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1.
BMW auf der NAIAS 2004: 
Weltpremiere 645Ci – 
das Traumcabrio zum Traumcoupé. 

München/Detroit. Diesem verführerischen Ausblick auf den Sommer 
wird sich im winterlichen Detroit kaum ein Autoliebhaber entziehen können: Das BMW 645Ci Cabrio feiert Weltpremiere und mit ihm ein viersitziger offener Traumwagen edelsten Geblütes. Und das nur rund vier Monate nach dem Debüt des Schwester-Coupés, das sich auf der NAIAS 2004 ebenfalls erstmals dem amerikanischen Publikum präsentiert. Während BMW mit 
der 6er Reihe ein traditionelles Markensegment wieder belebt und erweitert, kommt mit dem X3 ein Premium Angebot in der Klasse der SAVs (Sports Activity Vehicles) unterhalb des X5 auf den Markt. Das jüngste Mitglied in der BMW X-Familie erlebt in den USA ebenso seine Neuvorstellung, wie der überarbeitete X5 mit dem neuen Top-Modell X5 4.8 is.  

Weltpremiere: BMW 645Ci Cabrio mit Finnenverdeck. 

Mit dem offenen 645Ci hat BMW für den Cabrio-Individualisten eine eigenständige, charaktervolle Variante der 6er Reihe geschaffen – mit einem neuartigen Finnen-Stoffverdeck. Es bezieht seinen Namen aus dem harmonischen Abschluss im Fondbereich, wo der Stoff die Konturen einer soliden C-Säule nachbildet. Zwischen diesen segelähnlichen Finnen 
bietet ein senkrecht stehendes Heckfenster dem Fahrer praktisch unabhängig von der Witterung eine hervorragende Rücksicht. Ein besonderer Clou: 
Das Heckfenster lässt sich wie eine Seitenscheibe elektrisch öffnen und schließen und kann so für zugfreie Entlüftung sorgen. 

Fahrkomfort für vier Erwachsene.

Als vollwertiges 2+2-Cabriolet bietet das 645Ci Cabrio allen Passagieren ein größtmögliches Maß an Sitzkomfort, luxuriöser Leder-Ausstattung und elegantem Ambiente. Für Cabrio-Verhältnisse sitzen auch die Mitfahrer im Fond in der ersten Reihe. Denn obwohl das Verdeck coupéhaft flach 
gestaltet ist, finden hier selbst Erwachsene ausreichende Kopffreiheit vor. 
In den beiden tief ausgeformten, getrennten Ledersitzen und den ebenfalls ausgeformten Lehnen finden sie einen guten Seitenhalt. Schließlich unterstützt das Kofferraumvolumen von 300 Litern bei geöffnetem und von 350 Litern bei geschlossenem Verdeck den praktischen Nutzen des neuen Cabrios. Ein großer und ein kleiner Hartschalenkoffer beziehungsweise zwei 46er-Golfbags und ein mittelgroßer Hartschalenkoffer passen hinein. 
Dank Durchladeklappe und Skisack lassen sich auch zwei Paar Ski oder ein Snowboard transportieren, ohne das Sitzplatzangebot einzuschränken.

Cabrio und Coupé: 
Karosserie und Fahrwerk in intelligentem Leichtbau. 

Das Fahren hält, was die Formen versprechen: Cabrio und Coupé des 
BMW 645Ci bieten jeweils Freude am Fahren vom Feinsten. Herausragend guter Fahrkomfort bei gleichzeitig hoher Dynamik ist das überzeugende Ergebnis von konsequent angewandtem intelligentem Leichtbau, der sich vor allem in einer neuartigen Aluminium-Stahl-Kunststoff-Mischbauweise 
der Karosserie äußert. So bestehen Seitenwände vorne und Heckklappe aus Kunststoff – beim Cabrio auch die Verdeckklappe –, Vorderbau, Frontklappe und Türen aus Aluminium. Selbstverständlich besteht auch das hervorragende Fahrwerk des neuen 6er aus Leichtmetall, ergänzt um alle relevanten elektronischen Regelsysteme wie Dynamische Stabilitäts Control (DSC) inklusive Dynamic Traction Control (DTC). Auf Wunsch sind hier das „mitdenkende“ Fahrwerkssystem Dynamic Drive (gleicht die Seitenneigung der Karosserie bei Kurvenfahrt fast vollständig aus) sowie die einzigartige AktivLenkung (eine direktere Übersetzung bei niedrigeren Geschwindigkeiten, eine indirektere bei höherem Tempo) erhältlich.    

V8-Motor für dynamisches Fahrvergnügen.

Unter der Haube eines jeden BMW 645Ci arbeitet ein buchstäblich ausgezeichnetes Triebwerk: die „International engine of the year 2002“, der BMW Achtzylinder mit 4,4 Litern Hubraum und der einzigartigen vollvariablen Ventilsteuerung VALVETRONIC. 245 kW/333 PS und ein maximales Drehmoment von 450 Newtonmeter garantieren unter allen Bedingungen müheloses Vorankommen und souveräne Fahrleistungen. Cabrio und 
Coupé erreichen eine Höchstgeschwindigkeit von elektronisch begrenzten 250 km/h, den klassischen Sprint aus dem Stand auf Tempo 100 absolviert der geschlossene 645Ci mit dem manuellen Sechsganggetriebe in 
5,6 Sekunden, das Cabrio in 6,1 Sekunden. 

Das erste kompakte Sport Activity Vehicle: der BMW X3. 

Der X5 kommt aus den USA, der X3 geht in die USA: BMW führt 2004 auch in den Vereinigten Staaten das neue Sports Activity Vehicle ein. Der X3 verbindet die Agilität eines kompakten BMW mit dem souveränen Fahrgefühl des X5. Die eigenständige Modellreihe lässt sich schon anhand der Daten erkennen: Mit 4 565 Millimetern ist der X3 um 87 Millimeter länger als ein 3er touring, aber fast 30 Zentimeter kürzer als eine neue 5er Limousine. Auch vom X5 mit 
4 667 mm von Stoßfänger zu Stoßfänger unterscheidet er sich deutlich.

Für die Dynamik sorgen Sechszylindermotoren, Sechsganggetriebe und der neue, elektronisch geregelte Allradantrieb xDrive; das besondere Fahrgefühl vermitteln die hohe Sitzposition, das großzügige Raumgefühl und die moderne Ausstattung des kompakten SAV. Die neue BMW Baureihe kommt in zwei Modellvarianten auf den US-Markt, als X3 3.0i mit 170 kW (231 PS) Leistung, und als X3 2.5i mit 141 kW (192 PS).

xDrive: das intelligente Allradsystem für X3 und X5.

Ein besonderes Highlight von X3 und X5 ist das neu entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in punkto Agilität von Allradfahrzeugen setzt. Kernelement des Systems ist eine elektronisch geregelte Lamellenkupplung. Sie ermöglicht xDrive die stufenlose und vollvariable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rades. 
Das Ergebnis: X3 und X5 fahren auch unter widrigen Straßenbedingungen wie auf Schienen, so dass die Stabilitätsregelung DSC erst sehr viel später einsetzen muss als bei anderen Antriebskonzepten. Zu mehr Fahrspaß kommt damit auch mehr aktive Sicherheit. Darüber hinaus ist xDrive kombiniert 
mit der Hill Descent Control HDC, einer intelligenten Bergabfahr-Kontrolle für steiles Gefälle, sowie mit der einzigartigen Anhänger-Stabilitätskontrolle.

BMW X5: Erfolgstyp mit noch schärferem Profil.  

Nach einer umfassenden Überarbeitung geht der erfolgreiche X5 in seinem Produktionsland nochmals ein gutes Stück besser ins Jahr 2004. 
Das neue intelligente Allradsystem xDrive, neue, leistungsstärkere Motoren bis hin zur neuen Top-Motorisierung X5 4.8is und die Aktualisierung markanter Design-Elemente sind die Highlights dieser Modellüberarbeitung. So wurde die Fahrzeugfront bis zur A-Säule vollständig überarbeitet. Das für die 
BMW X Modelle charakteristische Relief der Motorhaube präsentiert sich deutlicher betont und zeigt durch die neue BMW Formensprache mit 
konvex-konkav wechselnden Flächen mehr Dynamik. Die nierenförmigen Lufteinlässe sind ebenfalls neu gestaltet, die Nierenstäbe tragen jetzt 
das für die BMW Sports Activity Vehicle charakteristische wellenförmige Profil. Die Frontschürze wurde markanter gestaltet und mit größeren, in der 
Mitte geteilten Lufteinlässen versehen, wodurch sich die Charakterlinien der Motorhaube optisch nach unten fortsetzen. Der Stoßfänger reicht nun nahtlos bis an die Scheinwerfer heran. Am Heck runden die neuen Rückleuchten 
in Klarglas-Optik das frische Erscheinungsbild des BMW X5 harmonisch ab. 

X5 4.8is – das neue Top-Modell setzt sportliche Maßstäbe.

Spitzenmodell der überarbeiteten X5 Modellpalette ist der neue X5 4.8is. Nach einer deutlichen Leistungssteigerung entwickelt der V8-Hochleistungs​motor 265 kW (360 PS) und katapultiert den X5 4.8is in ca. 6 Sekunden auf Tempo 100. Ausgangsbasis für die Entwicklung war der neue BMW V8-Motor mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage, wie er auch den neuen 645Ci antreibt. Der exklusiv für den X5 daraus entwickelte Hochleistungsmotor erhielt eine Hubraumsteigerung auf 4,8 Liter, umfangreiche Modifikationen an Saug- und Abgasanlage sowie an der Motorsteuerung.

Wie bisher symbolisiert auch beim neuen X5 4.8is das exklusiv dem Top​modell vorbehaltene Kürzel „is“, dass dieser X5 nicht nur in punkto Leistung und Hubraum die Führungsposition einnimmt, sondern sich auch durch eine ganz besondere Ausstattung, exklusive Farben und Materialien und dezente, sportliche Designelemente von den übrigen X5 Varianten unterscheidet. 

Ungebrochenes Wachstum für BMW Group auf dem US-Markt. 

Der US-Markt ist der Schlüsselmarkt für die BMW Group. 2003 setzte er sich vor Deutschland als absatzstärkste Region an die Spitze. Für die Marke 
BMW hat sich hier seit 1991 der Absatz mehr als vervierfacht. BMW zählt, gemessen an den Absatzzahlen, zu den Top Zwei im Premiumbereich. 
Eine Vorreiterrolle hat der Markt bei innovativen Automobilkonzepten 
wie Sports Utility (SUV) und Multi Purpose Vehicles (MPV) übernommen. 
Diese wachsen seit einigen Jahren wesentlich dynamischer als der Gesamtmarkt. Treiber dieses Wachstums ist auch BMW mit dem X5. 

Eine außerordentliche Performance auf dem US-Markt zeigt auch die Absatz​entwicklung des MINI, der im März 2002 hier am Markt eingeführt wurde. 
Er ist das kleinste Fahrzeug auf dem inzwischen von den sogenannten Light Trucks dominierten US-Markt. Bereits im ersten Jahr wurden dort knapp 
25 000 Einheiten verkauft – trotz einer anfänglich geringen Markenbekanntheit. Eineinhalb Jahre nach seiner Einführung durchbrach der MINI im September 2003 die 50 000er Grenze.

Anfang 2004 wird der BMW X3 in den USA eingeführt, im Frühjahr folgt 
die 6er Reihe mit Coupé und Cabrio, und auch das MINI Cabrio wird noch in diesem Jahr dort vorgestellt. 

Mittelfristig ist für die USA eine Steigerung des derzeitigen Marktanteils 
von ca. 1,5 Prozent auf mindestens 2 Prozent geplant. 

BMW in Nordamerika.

BMW of North America wurde 1975 gegründet. Sitz des Unternehmens ist Woodcliff Lake, New Jersey. Das Händlernetz der BMW Group umfasst 
340 Vertretungen für Automobile, davon 327 auch für Sports Activity Vehicles, 148 für Motorräder und 70 für den MINI. Auf ihrem wichtigsten Markt ist die BMW Group auch mit einer Produktionsstätte vertreten. 
Die BMW Manufacturing Corp. in South Carolina produziert mit ca. 
4 700 Beschäftigten den BMW Z4 Roadster und den BMW X5. 

Außerdem unterhält das Unternehmen Designworks USA, ein Kreativstudio für industrielles Design in Kalifornien, das Technology Office im Silicon Valley.

2.
Das neue BMW 6er Cabrio.
2.1
Weltpremiere für 
 
das neue 6er Cabrio von BMW.
Faszinierendes Design, begeisternde Technik, athletische Spitzenleistungen – Eigenschaften für ein grenzenloses Fahrvergnügen für vier Passagiere unter freiem Himmel. Mit dem neuen Cabriolet der 6er Reihe hat BMW optisch wie technisch ein Traumauto geschaffen.  

Dank des neuartigen Finnenverdecks besticht das 6er Cabrio, ähnlich wie das 6er Coupé, mit einer betont präsenten und eleganten Linienführung – die Finnen wirken wie breite C-Säulen, coupéhaft exklusiv. Mit offenem Verdeck bekräftigt das Cabrio seinen eigenständigen Charakter. Gekonnt kombiniert 
es die athletischen Attribute des sportlichen Coupés mit Stilelementen des luxuriösen 2+2-sitzigen Cabriolets. So lässt schon der erste Eindruck 
des neuen Cabrios jene außergewöhnliche Fahragilität erahnen, die die 
BMW 6er Reihe auszeichnet.

Ein Auto für den anspruchsvollen Kunden.

Cabrio-Käufer wollen mit dem Offenfahren ihrem persönlichen Lebensstil Ausdruck verleihen. Deshalb hat BMW für den Cabrio-Individualisten eine eigenständige, charaktervolle Variante der 6er Reihe geschaffen. So bekommt jeder Kunde exklusiv das Fahrzeug seiner automobilen Träume. Wobei 
die hohe Innovationskraft und das vorbildliche Qualitätsniveau von BMW gewährleisten, dass Cabrio wie Coupé optimalen Fahrspaß, Fahrkomfort, Sicherheit und Alltagstauglichkeit bieten.

V8-Motor für ein stets kraftvolles Open-Air-Vergnügen.

Zum Start kommt im Topmodell BMW 645Ci Cabrio der 4,4 Liter-Achtzylinder zum Einsatz. Er leistet 245 kW/333 PS und ein maximales Drehmoment von 450 Newtonmeter. Durch die stufenlose Verstellung praktisch aller relevanten Parameter wie Ventilsteuerzeiten (Bi-VANOS), Ventilhub (VALVETRONIC) 
und der Saugrohrlänge passt er sich perfekt jeder Anforderung an. Der Kunde profitiert davon in Form höchster Leistung, dem für einen Achtzylindermotor günstigen Kraftstoffverbrauch von 12,8 Litern Superbenzin Plus je 
100 Kilometer für das Handschaltgetriebe (Automatik: 11,5 Liter) und einer ausgeprägten Umweltverträglichkeit (EU4/LEV). Auch in dieser Hinsicht 
also ein begeisternder Motor für ein faszinierendes Automobil, was nicht zuletzt die  verliehene Auszeichnung „International engine of the year 2002“ Award belegt.

Ideal kombiniert mit einem der drei zur Wahl stehenden Sechsganggetriebe, darunter dem aus der Formel 1 bekannten und vom Lenkrad aus zu bedienenden SMG-Schaltgetriebe, erreicht das 645Ci Cabrio Fahrleistungen, wie sie nur wenige Sportwagen vorweisen können: den Spurt von 0 auf 
100 km/h absolviert das Topmodell in 6,1 Sekunden (Handschalter, Automatik: 6,2 Sekunden), bei 250 Stundenkilometern Höchstgeschwindigkeit wird sein Vorwärtsdrang elektronisch abgeregelt.

Leichtbau und Fahrwerksassistenzsysteme für optimale Dynamik.

Es bereitet dem Fahrer ein sportliches Vergnügen, mit dem 6er Cabrio unterwegs zu sein. Dies ist besonders seiner hohen Karosseriesteifigkeit zuzuschreiben, die dank der speziellen Trägerstruktur einen Schwingungswert erreichen lässt, der dem exzellenter zweisitziger Roadster entspricht und 
in der Klasse der 2+2-Cabrios einzigartig ist. Dennoch konnten mit einem konsequent angewandten Leichtbau das Eigengewicht des 645Ci Cabrios auf 1815 Kilogramm (Handschalter, Automatik: 1820 kg) begrenzt und auch 
die BMW typische Achslastverteilung von nahezu 50:50 realisiert werden. Zusammen mit dem bei dieser Achslastverteilung idealen Hinterradantrieb, der die Lenkung von jeglichen Antriebseinflüssen frei hält, verfügt so das Vollaluminium-Fahrwerk über hervorragende Voraussetzungen für seine weit über dem Klassenniveau angesiedelten Fahreigenschaften, insbesondere 
was sein extrem präzises Ansprechverhalten angeht.

Unter den BMW Fahrwerksregelsystemen, die das ohnehin sehr gute Serienfahrwerk des 6er Cabrios noch weiter verbessern, sind die umfassende Dynamische Stabilitäts Control (DSC) und optional das „mitdenkende“ Dynamic Drive hervorzuheben. Dynamic Drive gleicht die Wankneigung der Karosserie in Kurven fast völlig aus und reduziert über die Stabilisierungs​moment​verteilung von der Vorder- zur Hinterachse den Lenkwinkelbedarf. Dadurch liegt das Cabrio sehr stabil und ruhig auf der Straße. Der Fahrer profitiert hiervon durch eine besonders agile, direkte und sportliche Fahrweise.

AktivLenkung für ein noch besseres Handling.

Zusätzlich steigert die BMW Innovation AktivLenkung den sicheren und komfortablen Fahrspaß, den der 6er schon serienmäßig dank der Servotronic bietet. Mit der optional erhältlichen AktivLenkung lässt sich das 6er Cabrio 
bei niedrigem Tempo direkter und dadurch deutlich agiler und präziser dirigieren, bei zunehmender Geschwindigkeit hingegen indirekter, was zu einem noch besseren und ruhigeren Geradeauslauf führt. 

Die AktivLenkung verfügt auch über eine Gierratenregelung und ist mit dem DSC-System vernetzt. So greift sie frühzeitig für leichte Korrekturen über den Lenkwinkel der Vorderräder stabilisierend ein und reduziert die DSC-Eingriffe im unteren Ansprechbereich. AktivLenkung und DSC ergänzen sich also ideal.

Adaptives Kurvenlicht für noch mehr Sicherheit.

Eine andere bahnbrechende BMW Innovation stellt das optionale Adaptive Kurvenlicht dar. Es verbessert wesentlich das ohnehin schon sehr gute serienmäßige Bi-Xenon-Licht des neuen 6er Cabrios: Seine beweglichen Scheinwerfer leuchten den Straßenverlauf und die Umgebung um bis zu 
90 Prozent besser aus. Hierzu erhält das Steuergerät von Fern- und Fahrlicht über das Bordnetz stets aktuelle Informationen zu Lenkwinkel, Gierrate und Geschwindigkeit und schwenkt in Fahrt mittels Elektromotor die Bi-Xenon-Scheinwerfermodule in beide Richtungen. Das Adaptive Kurvenlicht erhöht somit die Sicherheit bei nächtlichen Kurvenfahrten erheblich. 

Verdeck mit perfekter Geräusch- und Wärmedämmung.

Wie praxisorientiert das neue BMW Cabrio ist, zeigt sich auch im neu entwickelten Verdeck. Seine schall- und wärmedämmende PUR-Schicht zwischen der gummierten Außenplane und dem Innenhimmel dämpft die Außengeräusche ebenso effektiv ab, wie es Wind und Wetter dauerhaft trotzt. Dabei erreicht das Softtop des 6er Cabrios sehr gute Akustik-Werte, so dass selbst bei hohem Tempo noch eine entspannte Unterhaltung möglich ist. 
Die senkrecht stehende Heckscheibe zwischen den Finnen des Verdecks besteht aus Glas, ist beheizbar und lässt sich bei offenem und geschlossenem Dach elektrisch komplett in die Trennwand des Kofferraumabteils versenken. Dadurch entsteht ein zugfreier Lüftungseffekt, der dem einer Limousine 
mit Schiebedach ähnelt. Auch alle Seitenfenster lassen sich natürlich voll versenken. 

Das vollelektrisch zu öffnende Verdeck „verschwindet“ binnen weniger Sekunden komplett unter einer festen Abdeckung im Verdeckkasten. Ist das Verdeck geschlossen, kann der variable Verdeckkasten mit einem Handgriff nach oben geklappt werden, damit im Kofferraum noch mehr Volumen zur Verfügung steht. Die elektrische Verdecköffnung beinhaltet die automatische Entriegelung am oberen Rahmen der Frontscheibe. Die Komfortöffnung ermöglicht es, vom Cockpit aus per Tastendruck beziehungsweise mit dem Türschlüssel das Verdeck komplett zu öffnen oder zu schließen. Dies kann auch während des Anfahrens oder im Stop-and-go-Verkehr bis zu einer Geschwindigkeit von 30 km/h erfolgen und beinhaltet auch das Öffnen und Schließen aller Fenster sowie das Ent- und Verriegeln des Verdecks. 
Ein Windschott macht beim Offenfahren das Cabrio zum fast zugfreien Zweisitzer – werden alle vier Sitzplätze benötigt, passt es zusammengeklappt in den Kofferraum. 

Fahrkomfort für vier Erwachsene.

Als vollwertiges 2+2-Cabriolet bietet das 645Ci Cabrio allen Passagieren ein größtmögliches Maß an Sitzkomfort, luxuriöser Ausstattung und elegantem Ambiente. Die serienmäßigen elektrischen Fahrer- und Beifahrersitze mit dreifacher Memory-Funktion (nur für Fahrer) sind mit hochwertigem Dakota-Leder bezogen und ergonomisch ausgeformt. Der als Sonderausstattung 

erhältliche und ebenfalls elektrisch verstellbare Sportsitz ist straffer 
gepolstert und bietet vor allem im fahrdynamischen Bereich eine noch bessere Körperabstützung sowie eine verstellbare Oberschenkelauflage. 

Für Cabrio-Verhältnisse sitzen auch die Mitfahrer im Fond in der ersten Reihe. Denn obwohl das Verdeck coupéhaft flach gestaltet ist, finden hier selbst Erwachsene ausreichende Kopffreiheit vor. In den beiden tief ausgeformten, getrennten Ledersitzen und den ebenfalls ausgeformten Lehnen finden 
sie einen guten Seitenhalt. Beide Fondsitzplätze sind dank der Einstiegshilfe an Fahrer- und Beifahrersitz komfortabel zu erreichen. Von Vorteil ist hier, 
dass die Gurte der Frontsitze integriert sind; beim Einstieg nach hinten brauchen die Passagiere nicht auf „Fußangeln“ zu achten.

Schließlich unterstützt das Kofferraumvolumen von 300 Litern bei geöffnetem und von 350 Litern bei geschlossenem Verdeck den praktischen Nutzen des neuen Cabrios. Ein großer und ein kleiner Hartschalenkoffer beziehungsweise zwei 46er-Golfbags und ein mittelgroßer Hartschalenkoffer passen hinein. Dank optionaler Durchladeklappe und Skisack lassen sich auch zwei Paar Ski oder ein Snowboard transportieren, ohne das Sitzplatzangebot einzuschränken. 

Im Interieur dynamische Harmonie.

Im Interieur zeigt das Cabrio seine enge Verwandtschaft mit dem 6er Coupé. Auch hier findet sich der Leitgedanke der „dynamischen Harmonie“. Dynamik bezieht sich dabei auf die Spannungen und Bewegungen der Flächen 
und Linien. Harmonie steht für die Art und Weise, wie Flächen und Linien sich wechselseitig unterstützen und zueinander beziehen. Das Interieur korrespondiert so perfekt mit dem attraktiven Außendesign des 6er Cabrios. 

Die perfekt verarbeiteten edlen Materialien wie Leder, Holz oder Metall sowie eine sensitive Auswahl aufeinander abgestimmter dezenter Farben schaffen ein luxuriöses Ambiente, ohne die Funktionalität zu vernachlässigen. Alle für den Fahrer wesentlichen Funktionen sind ergonomisch richtig am oder um das Lenkrad herum platziert. Fast alle für Fahrer und Beifahrer gleichermaßen relevanten Funktionen befinden sich im Bereich der Mittelkonsole. 
Als zentrales Bedienelement fungiert hier der Controller, mit dem via Control Display nahezu sämtliche Komfortfunktionen des Cabrios gesteuert werden.

Mit dem Head-Up Display hat der Fahrer das Wichtigste im Blick.

Die Innovation Head-Up Display, als Sonderausstattung erhältlich, projiziert wichtige Informationen während der Fahrt ins direkte Sichtfeld des Fahrers. Hierzu zählen die aktuelle Geschwindigkeit, Navigationshinweise, Temporegelungen und Check-Control-Meldungen. Das virtuelle Bild baut sich scheinbar vor dem Fahrer auf der Fahrbahn auf und ermöglicht ein noch ermüdungsfreieres und damit noch sichereres Fahren, weil der Fahrer den Blick nicht mehr vom Verkehrsgeschehen abwenden muss.

Innovatives Spracheingabesystem.

Wie das Head-Up Display erweitert das innovative Spracheingabesystem die von BMW iDrive genannte Bedienphilosophie für noch mehr Fahrkomfort und Sicherheit. Es ist in Kombination mit der Sonderausstattung Navigations​system Professional und dem Car Communication Computer (CCC) erhältlich. Kern des Spracheingabesystems ist die Möglichkeit, alle wesentlichen 
iDrive-Komfortfunktionen während der Fahrt per Spracheingabe anwählen zu können, also den Blick nicht vom Verkehrsgeschehen abwenden zu müssen. Fast alle Displayanzeigen können so via Sprache aktiviert werden. 
Dabei arbeitet das System sprecherunabhängig, wodurch ein zeitaufwändiges Training auf die eigene Stimme entfällt. Ebenso liest eine intelligente Sprachausgabe („Text-to-Speech“) empfangene E-Mails, SMS-Mitteilungen, Radiosendernamen oder Auswahllisten vor. Mittels definierter Kurzbefehle 
ist auch ein tieferer Einstieg in die umfassenden iDrive-Funktionen möglich. Last but not least ermöglicht das Control Center, auf die Dienste des 
BMW online Portals zuzugreifen, das ausgewählte internetbasierte Leistungen bereitstellt.

Audio-System in HiFi-Qualität.

Zum Hörgenuss verhilft den Insassen des neuen BMW Cabrios die serienmäßige HiFi-Anlage mit acht Lautsprechern. Mit dem optionalen TOP HiFi-System und seinen insgesamt elf Lautsprechern wird das neue 
BMW Cabrio schließlich zur Arena für Freiluftkonzerte. Hier sorgen der in der Instrumententafel positionierte Centerlautsprecher, die Subwoofer in den hinteren Seitenwandverkleidungen sowie das fünfkanalige LOGIC7 Equalizer Konzept für ein besonders authentisches räumliches Klangbild in Studio​qualität, unabhängig vom verwendeten Audioformat.

Höchste passive Sicherheit auch beim Offenfahren.

Selbstverständlich erfüllt das 6er Cabrio höchste Sicherheitsanforderungen, wozu auch der serienmäßige automatische Überrollschutz gehört – unabhängig davon, ob das Verdeck geschlossen oder geöffnet ist. Das Cabrio besitzt modernste Rückhaltesysteme wie die in die Sitzlehnen integrierten Automatikgurte mit Gurtstraffern, intelligent gesteuerte Kopf- und Seiten​airbags sowie Knieairbags für Fahrer und Beifahrer (USA). Im Zusammen​wirken mit der hochsteifen Karosserie, hier vor allem den speziell verstärkten 
A-Säulen, besitzt das Cabrio damit eine hervorragende Crashsicherheit 
auf dem vorbildlichen Niveau des 6er Coupés. 

2.2
Das Finnenverdeck:
Faszinierende Optik und bestechende Vorteile.
Mit dem neuen 6er Cabrio mit Softtop bietet die Marke BMW den Cabrio-Freunden die klassische Verdeckart, die für viele Kunden so selbstverständlich zum Cabriolet gehört, wie Rundinstrumente zum Sportwagen. BMW offeriert damit auch sämtliche Vorteile eines Textilverdecks gegenüber etwa einem Klappdach. Diese liegen im Design, im Ablagemaß und im Gewicht. 
Durch innovative Ideen konnten gleichzeitig die prinzipbedingten Nachteile des Softtops – vor allem bezüglich der Schall- und Wärmeisolierung – reduziert werden.

Design: Finnen-Optik bei geschlossenem und offenem Verdeck.

Mit dem erstmals im Automobilbau verwirklichten Finnenverdeck weist das neue Cabrio die gleiche dynamische Kontur auf, die auch das 6er Coupé auszeichnet. Um den charakteristischen sanften Linienverlauf vom Dach zum Heck nachzuzeichnen, sind die C-Säulen entsprechend breit dargestellt – 
die Idee der „Finnen“ war geboren. Diese Lösung beschert auch einen durchaus erwünschten Nebeneffekt: Erstmals wird damit bei einem Cabriolet der Marke der „Hofmeisterknick“ realisiert, das für BMW charakteristische Designelement am hinteren Seitenfenster. Die Liebe zum Detail zeigt 
in diesem Zusammenhang die Schachtleiste für das hintere Seitenfenster. 
Sie ist zweigeteilt, damit am Ende des Hofmeisterknicks die Verdeckfarbe 
von einem Teil der Schachtleiste exakt fortgeführt werden kann.

Durch die gestalterische Wiederholung der Finnen als Kunststoffapplikation auf dem Verdeckkasten bleibt zudem der charakteristische Eindruck des neuen 6er Cabrios auch bei geöffnetem Verdeck erhalten. Entsprechend der Innenraumfarben ist diese Abdeckung in Basaltgrau oder Schwarz. 
Durch Farbe und Form sowie ihre hochwertige Anmutung vollendet sie perfekt das schwungvoll gestaltete Interieur und sein harmonisch-dynamisches Design.

Ablagemaß: kompakt gefaltet zugunsten des Gepäckraums. 

Das Verdeckgestänge in Stahlbauweise beweist die hohe Solidität des 
6er Cabrios. Ausschlaggebend waren aber seine Bauraumvorteile: Obwohl das Verdeck von der Frontscheibe bis zur Heckklappe einen relativ langen Fahrgastraum zu überspannen hat, kann es auf ein so kompaktes Ablagemaß gefaltet werden, dass ein für Cabriolet-Verhältnisse ausgesprochen großer Gepäckraum erhalten bleibt. Ein Klappdach benötigt dagegen ungleich mehr Ablagevolumen. 

Hier zahlt sich aus, dass die Kunststoffapplikation auf dem Verdeckkasten nicht nur der Optik dient, sondern auch funktionell ist: Das LFI-Formteil 
(Long Fibre Injection), mit PUR-Kunststoff umschäumt, ist innen ausgespart und dadurch der obere Abschluss des Verdeckkastens. 

Senkrecht stehendes Heckfenster zwischen den Finnen.

Enormen Stauraum hätte allerdings ein konventionell gestaltetes Heckfenster beansprucht. Denn eine solche, in das Verdeck eingearbeitete Glasscheibe, müsste aufgrund der geringen Dachneigung sehr groß ausfallen – mit den entsprechenden Auswirkungen auf das Kofferraumvolumen beim Offenfahren. Trotzdem wäre die Rücksicht deutlich eingeschränkt, da der durchlaufende Spannbügel eines konventionellen Verdecks das Sichtfeld nach hinten massiv behindert hätte. Mit der Finnen-Konstruktion entfällt dieser Spannbügel. 
Und statt der riesigen flachen Heckscheibe kommt nun ein senkrecht stehendes Fenster zum Einsatz, das kaum Stauraum beansprucht und trotz seiner viel kleineren Abmessung dem Fahrer eine erheblich bessere 
Rücksicht gewährt. Es stellt ein vom Verdeckgestänge völlig unabhängiges Bauteil dar und lässt sich unabhängig vom Verdeck auf- und abbewegen.

Perfektes Klima durch einzigartige Entlüftungsfunktion.

Bei geschlossenem Softtop ermöglicht die zwischen den Verdeckfinnen stehende Glasscheibe eine weltweit einzigartige Komfortfunktion: 
Die Scheibe lässt sich elektrisch komplett zwischen Kofferraum und Rücksitz​wand versenken, wodurch der Innenraum effektiv und absolut zugfrei entlüftet werden kann. Die Wirkung ist mindestens mit der eines Schiebedachs bei einem Fahrzeug mit geschlossener Dachkonstruktion vergleichbar, in punkto Fahrgeräusche ist sie dem Schiebedach sogar voraus. 

An sehr heißen Tagen empfiehlt sich das Offenfahren mit einem Cabrio entgegen landläufiger Meinung nicht, da die Sonneneinstrahlung zu stark und die Sonnenbrand- beziehungsweise Hitzschlaggefahr für die Insassen zu 
groß ist. Senken die Passagiere die Seitenfenster und die Heckscheibe jedoch ab, können sie sich im neuen 6er Cabrio an einem solchen Tag dennoch den frischen Wind um die Nase wehen lassen – fast wie beim Offenfahren, jedoch bei geschlossenem Verdeck und damit geschützt vor der Sonne. 
Beim viersitzigen Offenfahren kann die Heckscheibe ebenfalls stehen bleiben und hält dann zumindest von kleiner gewachsenen Fondpassagieren Zugluft ab. Von Vorteil ist dieses Heckfenster aber auch im Winter: Die beheizbare Scheibe taut schnell ab, da sich Eis oder Schnee wegen seiner senkrechten Stellung kaum festsetzen können.

Das geringe Gewicht des Softtops kommt der Fahrdynamik zugute.

Schließlich spricht das gegenüber einer Klappdachkonstruktion geringere Gewicht für ein Softtop – speziell bei einem so dynamischen Fahrzeug 
wie dem BMW 6er. Dabei ist zu berücksichtigen, dass jedes Mehrgewicht nicht nur die Fahrleistungen generell beeinträchtigt, sondern auch, 


dass das Verdeck beim Offenfahren direkt über der Hinterachse gelagert wird. Mit dem Stoffverdeck fällt diese Belastung so gering aus, dass die 
für BMW Automobile typische Achslastverteilung von 50:50 nahezu ideal erhalten bleibt. Das 6er Cabrio lässt sich daher sowohl offen, als auch 
mit geschlossenem Verdeck gleich hervorragend dynamisch bewegen.

Hoher Komfort durch modernste Technologie.

Damit sich das Softtop auch in punkto Verdeckakustik und Wärmeisolation auf dem Niveau hochwertiger Klapp- und Festdachkonstruktionen bewegt, ist seine absolut wind- und wasserdicht gummierte Verdeckplane innen mit PUR-Schaum hinterschäumt. Diese innovative Dämmung mit Polyurethan-Schaum isoliert das Dach deutlich effektiver als eine konventionelle Vlieseinlage, 
die Windgeräusche werden beispielsweise um bis zu 3 dB (A) reduziert. 

Geöffnet wird das vollautomatische Verdeck via Fernbedienung oder Taste im Instrumententräger. Insgesamt sechs Hydraulikzylinder führen die eigentliche Verdeck- und Verdeckklappenbewegung durch. Bei geöffnetem Verdeck schließt die Verdeckklappe aus SMC-Kunststoff das im Verdeckkasten liegende Softtop wasser- und schmutzsicher ab. Zum kompletten Öffnen oder Schließen werden weniger als 25 Sekunden benötigt. Diese kurze Zeitspanne beinhaltet die dazugehörige Betätigung des Heckfensters und aller Seitenscheiben sowie die elektrische Ver- und Entriegelung des Verdecks am Front​scheibenrahmen beziehungsweise der Verdeckklappe.

Verdeckbedienung, auch wenn das Cabrio rollt.

Nicht selten möchte der Kunde die kurze Pause an einer Ampel nutzen, 
um das Verdeck zu öffnen oder zu schließen. Sollte die Zeit hierfür einmal nicht ausreichen, so besteht die Möglichkeit, das Öffnen oder Schließen 
noch bis zu einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h zu beenden. 
Bei Überschreiten der Tempogrenze wird der Fahrer mit einem Warnton darauf hingewiesen, dass die Verdeckbetätigung noch nicht abgeschlossen ist.

Für das Offenfahren zu zweit gibt es als Sonderausstattung ein speziell 
für das 6er Cabrio entwickeltes Windschott. Dieses im Windkanal optimierte Zubehörteil bietet für Fahrer und Beifahrer den größten Komfort bezüglich Zugfreiheit und Cabriofeeling. Weil es über den Fondsitzplätzen montiert wird, stehen diese dann nicht zur Verfügung. Zweifach zusammengeklappt kann das Windschott in einer speziellen Tasche sehr platzsparend im Kofferraum verstaut werden. Das Windschott selbst besteht aus einem feinmaschigen Netz in einem Rahmen aus pulverbeschichteten Aluminiumprofilen, 
die durch glasfaserverstärkte Kunststoff-Eckverbinder und -Scharniere verbunden sind.

Beim Offenfahren zu viert bietet die senkrecht stehende Heckscheibe den hinten Sitzenden einen gewissen Windschutz, der aber nicht mit dem eines vollwertigen Windschotts zu vergleichen ist.

2.3
Das Design: 
Ansichten eines Traumwagens.

Für viele hat ein Traumauto kein (festes) Dach. Statt dessen offeriert es den unendlichen Himmel über dem Kopf, athletische Kraft unter der Motorhaube und spürbare Souveränität in jeder Fahrsituation. Das Cabriolet verkörpert – perfekter als jede andere Karosserieform – die Ideale von Freiheit, Lebensfreude und Technikfaszination. Das gilt besonders für das neue 
6er Cabrio, das die Tugenden und die Tradition anderer offener BMW 2- und 4-Sitzer mit den Attributen der aktuellen BMW Oberklassereihen in sich vereint: Dynamik, Komfort, Ästhetik und Exklusivität.

Ein individuelles Auto für individuelle Kunden.

Coupéfahren ist wie Offenfahren Ausdruck eines individuellen – jedoch grundsätzlich verschiedenen – Lebensstils. BMW hat daher für den Coupé-, wie für den Cabrio-Individualisten eine jeweils eigenständige, charaktervolle Variante des neuen 6ers geschaffen. Die Alternative wäre ein Kompromiss gewesen: ein Cabrio mit Klappdach – ein Coupé zum Offenfahren. 
Doch entpuppt sich der vermeintliche Clou beim genauen Hinsehen als nachteilig: Ein Klappdach beansprucht viel Gepäckraum und sein Mehrgewicht steht hohen fahrdynamischen Erwartungen etwas entgegen. Deshalb entschied sich BMW beim 6er Cabrio für die entwicklungsseitig teurere und produktionstechnisch aufwändigere Lösung – jeder Kunde bekommt exklusiv das Fahrzeug, das seinen automobilen Träumen entspricht. Wobei die hohe Innovationskraft und das vorbildliche Qualitätsniveau der Marke gewährleisten, dass Coupé wie Cabrio den Kunden uneingeschränkten Fahrspaß, höchsten Komfort, bestes Design, größte Sicherheit sowie umfassende Alltagstauglichkeit bescheren.

Das Außendesign: emotional aus allen Blickwinkeln.

Für ein Cabrio entscheidet man sich mit dem Herzen – und oft ist der erste Eindruck bleibend. Das 6er Cabrio präsentiert sich aus allen Blickwinkeln präsent, auffallend und interessant. Seine gewölbten Flächen signalisieren Kraft und schüren Emotionen. Starke Charakterlinien fließen weich ohne strengen Anfang und fixes Ende. Sie verbinden harmonisch Front, Seite und Heck zu einem skulpturhaften, lebendigen Ganzen. Wie nur wenige Cabrios wirkt es wie „aus einem Guss“. Seine Formensprache ist konsequent, nimmt dabei aber die Grundsätze des so genannten Sculptural Designs auf und interpretiert sie in einer eigenständigen Art und Weise neu. Mit geöffnetem wie geschlossenem Verdeck kommt das Design des Cabrios einer zeitlosen, dreidimensionalen Skulptur gleich, die, unabhängig von Licht, Ort und Blickwinkel Aufmerksamkeit und Emotionen des Betrachters auf sich zieht. 

Von vorn: scharfe Adleraugen fixieren den Betrachter.

Die in ihrer Unterlinie stark geschwungenen Doppelscheinwerfer geben dem mit 1855 Millimetern Breite bei nur 1373 Millimetern Höhe sehr flach und breit wirkenden Cabrio von vorn ein präsentes, kraftvolles Aussehen. Assoziationen zu den Augen eines Adlers sind möglich, was auch im doppelten Sinn erlaubt ist. Sind doch die serienmäßigen Bi-Xenon-Scheinwerfer des Cabrios dank des optional erhältlichen Adaptiven Kurvenlichts sehr „scharf“. Standlichtringe um Fahr- und Fernlichtscheinwerfer signalisieren die Zugehörigkeit zur BMW Oberklasse, die Scheinwerfer selbst wirken wie Pupillen. Der als schmales horizontales Band über den Scheinwerfer verlaufende Blinker zieht sich als „Lidstrich“ bis in den muskulös gewölbten Radlauf und verstärkt den Eindruck eines automobilen Gesichts. 

Optisch gestreckt wird die Karosserie durch zwei fließende Linien, die ihren Ursprung im Bereich der breit dimensionierten Doppelniere beziehungsweise der Scheinwerfer haben. Die obere Linie schwingt sich in einer dynamischen Geste als breites „V“ von der Doppelniere über die lange Fronthaube und 
in die filigran wirkenden A-Säulen hinein. Dabei konturiert diese zu den Seiten stark abfallende Linie deutlich den Powerdome auf der Motorhaube zu einem besonders muskulösen Eindruck. Die untere Linie nimmt ihren Anfang im inneren „Augenwinkel“ der Scheinwerfer und zieht sich zunächst parallel zur oberen Linie über die Fronthaube, dann als Schulterlinie die Seiten entlang. 
Im Heck nimmt sie die V-Form wieder auf und endet, sanft nach unten führend, im Bereich der Diffusorlippe. Sie lässt die Fronthaube und die Seitenwand optisch verschmelzen, so dass das Cabrio von vorn sehr kräftig und entschlossen wirkt. Die athletischen Fähigkeiten des 645Ci Cabrios signalisiert der Frontspoiler mit der breiten Lufteintrittsöffnung zwischen punktförmigen Nebelscheinwerfern. Seine Sportlichkeit belegt schließlich der cW-Wert von 0,31 – ein Spitzenplatz in der Klasse der 2+2-sitzigen Cabrios.

Von der Seite: eigenständig und traumhaft schön.

Das neue Cabrio ist eng verwandt mit dem Coupé der 6er Baureihe und dabei doch unübersehbar eigenständig. Die 4 820 Millimeter lange Silhouette zeigt eine organische Linienführung, die zunächst steil, dann lang und sanft die Motorhaube entlang ansteigt. Dem folgt die leicht zurückgesetzte, ebenfalls dynamisch geformte A-Säule. Bei geschlossenem Softtop wirkt das Cabrio wegen der breiten „C-Säule“ des Finnenverdecks sportlich und elegant. Dabei gibt das durchgehende transparente Band der voll versenkbaren und ohne sichtbare Kante aneinanderstoßenden rahmenlosen Seitenscheiben der Silhouette eine fast schwebend wirkende Leichtigkeit. Gleichzeitig erhält das 6er Cabrio durch dieses Designmerkmal eine augenfällige Eigenständigkeit. 

Sanft fließt die Seitenlinie vom Dach in die Heckpartie, wo sie in einem 
kurzen Spoiler endet, der in die Heckklappe integriert ist. Dieser verstärkt die skulpturhafte Anmutung des Hecks ebenso wie die weit in die Seite hineinragenden Schlussleuchten, deren oberer Rand durch die in sanftem Schwung nach unten führende, V-förmige Schulterlinie begrenzt wird. 

Eine konvexe Charakterlinie zieht sich unterhalb des Türgriffs von der muskulösen Wölbung des vorderen bis in die des hinteren Radlaufs. 
Sie definiert die Seitenansicht harmonisch in zwei horizontale Flächen, was den Eindruck einer sehr niedrigen Seitenwand erzeugt und das Cabrio leichtgewichtig anmuten lässt. Lichteinfall ober- und unterhalb dieser Linie führt zu dem Spiel von Licht und Schatten, das für das aktuelle BMW Design so charakteristisch ist. Zu Beginn dieser Linie erinnert das Zierelement mit integriertem Blinker an die Seitenkiemen klassischer Sportwagen der Marke wie das BMW 3.0 CSi Coupé oder den legendären Roadster 507. 

Zeichen von Stärke: serienmäßig 18-Zoll-Räder und 245er-Reifen.

Die Charakterlinie und ein markant gewölbter Seitenschweller unter der Tür und an den kurzen Überhängen strecken das Cabrio optisch und lenken das Augenmerk auf die 18-Zoll-Aluminiumgußfelgen in Radialspeichendesign, 
die mit Runflat-Reifen der Dimension 245/45 R 18 bestückt sind. Optional sind 18- und 19-Zoll-Räder mit Mischbereifung (vorne 245er-, hinten 275er-Reifen) erhältlich, darunter ein besonders extravagantes 19-Zoll-Aluminium-Schmiederad. 

Von hinten: unverwechselbar mit senkrechter Heckscheibe.

Bei geschlossenem Softtop verleiht die senkrecht zwischen den Verdeckfinnen stehende Glasscheibe dem Heck des neuen BMW Cabrios eine unverwechselbare Eigenständigkeit. Sie lässt sich elektrisch komplett zwischen Kofferraum und Rücksitzwand versenken. Dies ermöglicht eine perfekte, weil absolut zugfreie Innenraumentlüftung, wie sie sonst nur ein Schiebedach ermöglichen würde. Beim viersitzigen Offenfahren kann 
die Heckscheibe auch stehen bleiben und hält dann zumindest von kleiner gewachsenen Fondpassagieren Zugluft ab. Sind Verdeck und Heckscheibe komplett versenkt, gibt die Heckansicht den Blick auf die Kopfstützen 
der Fondsitzplätze und das großzügig-luxuriöse Ambiente des Interieurs frei.

Finnenoptik auf dem Verdeckkasten.

Der skulpturhaft modulierte Karosserieabschluss des neuen 6ers weist eine in die Heckklappe integrierte Strömungsabrisskante auf, die Heckauftrieb und Luftwiderstand reduziert und dadurch zu einer erhöhten Fahrstabilität und einem geringeren Kraftstoffverbrauch beiträgt. Unter der Heckklappe befindet sich ein für Cabrioverhältnisse ungewöhnlich großer Kofferraum von 
300 Litern bei geöffnetem und sogar 350 Litern bei geschlossenem Verdeck. Möglich wird dies durch eine Kunststoffapplikation in Finnenoptik auf dem Verdeckkasten und einen variablen Verdeckkasten, hier ist zum Offenfahren das Softtop untergebracht. Ist das Verdeck geschlossen, kann der Verdeckkasten mit einem Handgriff zusammengeklappt werden, um das zusätzliche Kofferraumvolumen zu erhalten.

Ein leuchtendes Beispiel für attraktives Design und funktionelle Technik sind die zweiteiligen Heckleuchten. Ihr oberer Teil ist oberhalb des Stoßfängers in die Seitenwand integriert, so dass das Fahrzeug bei Dunkelheit auch von 
der Seite her gut erkennbar ist. Zieht sich der bis in die Seite reichende Blinker vorn als „Lidstrich“ oberhalb des Scheinwerfers entlang, so begrenzt er nun die Heckleuchte nach unten. Wie vorn aktiviert der Blinker ein gelbes Licht, ausgeschaltet wirkt das Element weiß. 

Sechs LED-gespeiste Lichtleitstäbe bilden das Schlusslicht und nehmen dabei gestalterisch das Bild der für BMW charakteristisch gewordenen Standlichtringe in den vorderen Scheinwerfern auf. Das untere Leuchtenteil der Rückleuchte befindet sich als filigranes Lichtfenster im Stoßfänger 
und beinhaltet Nebelschlussleuchte, Rückfahrlicht und Reflex-Rückstrahler. 
Es stellt zusammen mit dem oberen Leuchtenelement sowie der in die Strömungsabrisskante integrierten hochgesetzten Bremsleuchte eine hoch​wertige und markante Leuchtengeometrie dar, die einen sehr hohen Wiedererkennungswert erzielt. Dabei sorgt eine weitere Besonderheit dafür, dass das 6er Cabrio auch beim Bremsen unverwechselbar ist: Die LEDs der hochgesetzten Bremsleuchte stellen ein Band aus einzelnen Lichtpunkten dar und wiederholen so den optischen Eindruck der LEDs in den Bremsleuchten.

Form und Funktion im Detail: Leuchten mit Strömungsabrisskanten.

In die Heckleuchten integrierte Strömungsabrisskanten verbessern 
zudem etwas den aerodynamischen Beiwert für Hinterachsauftrieb und das Giermoment, was Kraftstoffverbrauch und Fahrstabilität geringfügig verbessert. Vor allem aber sorgen die Leuchten für noch mehr Sicherheit vor Auffahrunfällen. Denn die besonders hellen und reaktionsschnellen sowie wartungs- und verschleißfreien Leuchtdioden (LEDs) für das Bremslicht übertreffen bei weitem den Klassenstandard. Zudem ist das Adaptive Bremslicht (Brake Force Display) integriert. Bei schärferem Abbremsen vergrößert es die leuchtende Fläche des Bremslichts. Der nachfolgende Verkehrsteilnehmer sieht also, wie stark sein Vordermann bremst. 
Dies verringert die Gefahr von Auffahrunfällen.

Sehr markant wirken schließlich die flach-ovalen Endrohre der im Übrigen durchgängig zweiflutigen Abgasanlage aus rostfreiem Edelstahl, 
die links und rechts auf Höhe der Diffusorlippe ins Freie münden. 

Oben ohne – unten mit: Bodenverkleidung für beste Aerodynamik.

Seinen Teil zu dem für ein Cabriolet vorbildlichen cW-Wert von 0,31 trägt 
der großflächig verkleidete „glatte“ Unterboden des 645Ci Cabrios bei. 
Das verwendete neuartige Abdeckmaterial „superlite“ wiegt gegenüber herkömmlichem Material rund 35 Prozent weniger. Durch die Abdeckung und deren Formgebung treten weniger Störungen der Unterbodenströmung auf, was Luftwiderstand und Auftrieb reduziert. Die Staulippen vor den Vorder- und Hinterrädern sowie die Frontspoilerlippe schließlich verbessern die direkte 

Anströmung der Räder. Der Kunde profitiert von den aerodynamischen Maßnahmen im „Untergrund“ durch einen niedrigeren Luftwiderstands​beiwert, der wiederum weniger Kraftstoffverbrauch, eine bessere 
Akustik und eine geringere Verschmutzung bewirkt.

Das Interieur: dynamische Harmonie.

Beim 6er Cabrio verschmelzen Exterieur und Interieur zu einem ganzheit-lichen Ausdruck eines besonderen Lebensgefühl: von grenzenloser Freiheit, vom Fahrtwind, vom Weg als dem Ziel. 

Der innovativen Gestaltung des Interieurs liegt der Leitgedanke einer „Dynamischen Harmonie“ zugrunde. Dynamik bezieht sich dabei auf die Spannungen und Bewegungen der Flächen und Linien. Harmonie steht für die Art und Weise, wie Flächen und Linien sich wechselseitig unterstützen und zueinander in Beziehung stehen. Interieur und Exterieur korrespondieren so beim 6er Cabrio in ganz herausragender Perfektion. 

Folgerichtig zitiert die Innenraumgestaltung stilsicher spezifische Design​merkmale des Exterieurs. Es unterstützt so maßgeblich das Gefühl BMW typischer „Freude am Fahren“. Der unter der Frontscheibe beginnende Windlauf zieht sich optisch in dynamischem Schwung auf beiden Seiten bis in die Tür hinein und umspannt dort die Armauflagen. Fahrer und Beifahrer 
sitzen im Zentrum dieser spannungsvollen Bewegung und spüren deren Solidität und Gediegenheit ausstrahlende Wirkung. Eine ähnlich spannungs​volle Linie in der Mittelkonsole erzeugt Vorwärtsdynamik. Sie nimmt ihren Ursprung in der Instrumententafel, verläuft diagonal über die Mittelkonsole, 
um die Auflage herum und reicht bis zu den Rücksitzen. Vollendet wird der organisch wirkende Eindruck des Interieurs durch die Finnen-Applikation auf dem Verdeckkasten, die Formen und Farben des Innenraums harmonisch aufnimmt.

Edle Materialien und harmonische Farben.

Designer fordert die Gestaltung des Interieurs eines Cabriolets in doppelter Hinsicht heraus. Schließlich sollen sich die Insassen bei geschlossenem 
wie bei geöffnetem Verdeck rundum wohl fühlen. Ästhetik und Funktionalität müssen also perfekt harmonieren. So soll eine dunkle Farbgebung den Innenraum bei geschlossenem Verdeck nicht düster wirken lassen, ein heller Innenraum wiederum könnte im Sonnenlicht kalt und abweisend erscheinen. Und natürlich muss die Materialauswahl den extremen Lichtunterschieden in einem Cabrio stets gerecht werden, um einerseits erwünschte Konturierungen zu erhalten, andererseits um überstrahlende Lichtreflexe zu vermeiden.

Die BMW „Innenarchitekten“ des 6er Cabrios haben die Herausforderung meisterlich gelöst: Perfekt verarbeitete edle und hochwertige Materialien wie Leder und Holz harmonieren ideal mit einer sensitiven Auswahl aufeinander abgestimmter dezenter Farben und schaffen ein sportlich-elegantes Ambiente. 

So sind außer den Sitzen auch die Armauflagen, Zuziehgriffe, die Einsätze 
in Türen und Seitenverkleidungen sowie die Deckel der Mittelkonsole mit Leder bezogen. Aufwändig gearbeitete Dekorleisten, serienmäßig in Galvanik-Technik „Perlglanz Ruthenium“, als Sonderausstattung in Holz „Birke 
hell“ beziehungsweise „Birke dunkel“ verleihen dem Cabrio eine sehr hohe Wertigkeit. Gleichwohl erlaubt die Variationsvielfalt eine sehr individuelle 
und extravagante Gestaltung durch den Kunden. 

Ledersitze sind im 6er Cabrio serienmäßig.

Schon die Seriensitze sind mit hochwertigem Leder Dakota bezogen, das sowohl in „Wind und Wetter“ besteht, als auch hervorragend dem luxuriösen Anspruch gerecht wird. Es ist in den Farben Schwarz, Cremebeige und Chateau erhältlich, präzise gesetzte Nähte setzen raffinierte Akzente. In der optionalen Exklusiv-Lederausstattung „High Performance“ wird Leder 
Pearl ebenfalls mit interessanten Applikationen verbunden. Hier sind die Mittelkonsole, die Sonnenblenden und die Sitzlehnen-Rückwände 
der Vordersitze zusätzlich mit Leder bezogen, was den Innenraum als noch harmonischere formale Einheit erscheinen lässt. Die Farben dabei sind Schwarz, Cremebeige und Schilf.

Interieur im typischen BMW Design mit Doppelhutze.

Entsprechend der BMW Interieur-Designphilosophie weist auch das Cabrio 
im Cockpit eine Doppelhutze auf. Die eine beinhaltet das Kombiinstrument aus Tachometer und Drehzahlmesser in klassischem Zwei-Augen-Design. 
Sie sind im feinskalierten Chronometer-Look ausgeführt und von matt verchromten Zierringen gefasst. Tank-, Öltemperatur- und weitere Anzeigen sind hier ebenfalls untergebracht. Unter der zweiten Hutze, die zentral über 
der Mittelkonsole platziert ist, befindet sich das Control Display, das von Fahrer und Beifahrer gleich gut einzusehen ist.

Fahrerorientiertes Cockpit. 

Alle für den Fahrer wesentlichen Funktionen sind ergonomisch richtig am 
oder um das Lenkrad herum platziert. Fast alle sowohl für den Fahrer als auch für den Beifahrer relevanten Funktionen befinden sich, ebenfalls schlüssig zusammengefasst, im Bereich der Mittelkonsole. Dennoch wirkt der Innenraum mit den wenigen sichtbaren Schaltern und Bedienelementen beruhigt. Ein Verdienst vor allem des Controllers, mit dem als zentralem Bedienelement via Control Display nahezu sämtliche Komfortfunktionen des 6ers aktiviert und gesteuert werden können. Er befindet sich in Verlängerung der in zwei Stufen höhenverstellbaren Armlehne, so dass der Arm stets 
ruhig aufliegt, was den Komfort und die Zielsicherheit der Bedienung deutlich erhöht.

2.4
Der Antrieb: 
Souveräne Kraft perfekt kultiviert.

Souveräne Performance, ausgeprägte Wirtschaftlichkeit und vorbildliche Umweltfreundlichkeit zeichnen das neue 6er Cabrio aus. Mit dem 4,4 Liter Achtzylindermotor schlägt unter der Fronthaube des Topmodells, 
dem 645Ci Cabrio, ein in Leistung wie Laufkultur überragendes Triebwerk. Dieser Meilenstein des Motorenbaus ist mit dem „International engine 
of the year 2002“ Award geadelt, dem „Motoren-Oscar“ der Branche. 
Er bescheinigt BMW, den besten Achtzylindermotor seiner Klasse entwickelt zu haben. 

Spitzenleistungen wie in der Sportwagenklasse.

Das Lob der Experten wird von den Messdaten bestätigt: 245 kW/333 PS Leistung bei 6 100 min–1. Das maximale Drehmoment von 450 Nm wird bei moderaten 3 700 min–1 erreicht. Entsprechend dynamisch fallen die Fahrleistungen des 645Ci Cabrios aus: Die elektronische Abregelung beendet erst bei 250 km/h Höchstgeschwindigkeit den Vorwärtsdrang. Von 
0 auf 100 km/h beschleunigt das handgeschaltete Cabrio in 6,1 Sekunden (Automatik: 6,2 Sekunden). Der Durchzug im vierten Gang von 80 auf 
120 km/h geschieht in 5,5 Sekunden (Handschalter) – ein Beleg für die unwiderstehliche Kraftentfaltung des Motors und ein starker Trumpf 
beim Überholen. Vor allem aber: Der V8 vermittelt einen geradezu sinnlichen Fahreindruck: Es ist ein Genuss, zu erleben, wie jeder sanfte Druck aufs Gaspedal spontan in pure Agilität umgesetzt wird.

Technologieführerschaft im Motorenbau für effiziente Dynamik. 

Hauptsächlich zu verdanken sind diese Leistungen und die souveräne 
Art der Kraftentfaltung der stufenlosen Verstellung praktisch aller relevanten Parameter des Achtzylinders wie der Ventilsteuerzeiten (Bi-VANOS), 
des Ventilhubs (VALVETRONIC) und der Saugrohrlänge. Zudem verfügt der Motor über die derzeit innovativste Motorsteuerung. Neben den 
reinen Motorfunktionen regelt diese die Fahrdynamic Control (FDC), die via Tastendruck eine noch sportlichere Antriebscharakteristik einstellt. 
Innerhalb des Bordnetz-Powermanagements schaltet sie momentan nicht benötigte Verbraucher ab, um den vorrangigen Aggregaten ausreichend Energie zur Verfügung zu stellen. Schließlich regelt sie die hinter der 
BMW Niere sitzende neuartige Luftklappensteuerung. Diese steuert die Luftversorgung für die Motor- und Aggregatekühlung, indem sie die 
Klappen bei Bedarf öffnet. Sonst sind sie geschlossen, was die Aerodynamik verbessert und den Motor schneller auf Betriebstemperatur bringt. 

Ein echtes Vorbild ist der V8-Motor auch in punkto Abgasentwicklung: 
Mit der derzeit strengsten europäischen Emissionsstufe EU4 erfüllt das 
645Ci Cabrio bereits heute die Norm, die in der Europäischen Union erst ab dem Jahr 2005 vorgeschrieben ist. In Deutschland und in Schweden bedeutet dies die Zulassung zu einem reduzierten Steuersatz. In den USA wird der Grenzwert LEV (Low Emission Vehicle) unterschritten. Möglich 
macht dies die mit motornahen Katalysatoren ausgestattete durchgängig zweiflutige Abgasanlage, die für eine lange Lebensdauer komplett verschweißt und aus Edelstahl gefertigt ist. Auch die Verbrauchs- und Umweltaspekte machen also deutlich, dass es sich beim V8-Motor von BMW um ein Triebwerk handelt, das Emotion und Ratio des Fahrers gleichermaßen begeistert.

Ein satter, tiefer Sound zeugt von der Potenz des Achtzylinders.

Und auch in ihrer zweiten Funktion spricht die Abgasanlage mit den beiden markanten, flach-ovalen Auspuffendrohren Leidenschaft und Verstand 
in einem an, sorgt sie doch für den speziellen V8-Sound des neuen 6ers: 
Im Leerlauf kaum hörbar, moduliert der Motor beim Abrufen der Leistungs​reserven die für großvolumige Sportwagenmotoren typische füllige Tonart des Achtzylinders, ohne dabei jemals aufdringlich zu wirken. Vielmehr vernehmen Insassen und Passanten den Motor als satten, tiefen Sound, der überzeugend von der Potenz des Triebwerks zeugt und damit die sportlich-dynamische Ambitionen des neuen BMW Cabrios perfekt akustisch unterlegt.

Mit sechs Gängen stets die richtige Übersetzung zur Wahl.

Serienmäßig ist das 645Ci Cabrio mit einem Sechsgang-Handschaltgetriebe ausgestattet. Trotz seines geringen Gewichts von 53 Kilo ist es konstruktiv 
für ein Drehmoment von 600 Nm und eine Drehzahlgrenze von 6 500 min–1 ausgelegt. Damit gehört es zu den leistungsstärksten Handschaltgetrieben 
für Pkw. Die Höchstgeschwindigkeit wird in der fünften wie in der sechsten Gangstufe erreicht. Im sechsten Gang ist diese aufgrund der niedrigeren Motordrehzahl mit noch geringerem Innengeräusch verbunden. 
Die Laufverzahnung als Hochverzahnung mit großem Schrägungswinkel und deren optimierte Überdeckung senken zusätzlich die Getriebegeräusche. 

Sorgt die sechste Fahrstufe also vornehmlich für ein laufruhiges und kraftstoff-effizientes Fahren bei hohem Tempo, so verantwortet die Getriebespreizung in den niedrigeren Gängen den enorm spurtstarken Antritt. Der Fahrer kann mit der gegenüber einem Fünfganggetriebe deutlich erhöhten Getriebespreizung die Motorleistung dadurch zu jedem Zeitpunkt noch besser ausnützen. 
Das BMW typisch leicht, exakt und knackig zu schaltende Handschaltgetriebe ist im Übrigen noch komfortabler und präziser geworden. Erstmals ist 
die Schaltung über die Zentralschaltwelle mit einer inneren Schaltkulisse verbunden. Um die Schaltkräfte an der Zentralschaltwelle zu senken, 
ist die Schaltweg-Übersetzung über Schwingen konstruiert. 

SMG-Getriebe: schalten wie in der Formel 1.

Mit dem optionalen Sechsgang-SMG-Getriebe bietet sich dem sportlich ambitionierten Fahrer eine beneidenswerte Wahl: Gangwechsel wie in der Formel 1 mittels Schaltwippen, den so genannten „Paddles“ am Lenkrad oder durch Antippen des Mittelschalthebels. Via elektrischer Leitung – shift by wire – wird die Gangwahl an das Getriebesteuergerät geleitet. Dieses steuert 
den Motoreingriff zur Momentenreduzierung, die Kupplungsöffnung, den Gangwechsel, das Kupplungsschließen und den Momentenaufbau. 
Ein Kupplungspedal gibt es also nicht mehr. Und zum Gangwechsel braucht der Fahrer nicht einmal mehr den Fuß vom Gas zu nehmen.

Prinzipiell erfolgt die Gangreihenfolge beim Sequenziellen Manuellen Getriebe hintereinander, was ein Verschalten ausschließt. Durch mehrmaliges Antippen des Schalthebels oder der Paddles können Gänge dennoch „übersprungen“ werden. Ein wichtiger Vorteil von SMG ist, dass der Fahrer die Hände beim Schaltvorgang am Lenkrad lassen kann, denn die Paddles werden nur mit den Fingern bedient – ein Sicherheitsplus, zum Beispiel auf kurvigen Bergstraßen. Vor allem aber ist das sequenzielle Schalten schneller als jede andere Hand​schaltung: SMG wechselt den Gang in bis zu 150 Millisekunden. Damit ver​bessert SMG noch einmal deutlich die Dynamik und Sportlichkeit des 6ers.

Wer nicht von Hand schalten mag, kann dies im Drive Mode der Getriebe​steuerung überlassen. Ist dieser über den Mittelschalthebel angewählt, schaltet der 6er automatisch, kennliniengesteuert und der Fahrsituation angepasst. Der Fahrer bekommt den jeweils eingelegten Gang in der Instrumententafel angezeigt. 

Das Sechsgang-Automatikgetriebe verbindet Dynamik und Komfort.

Auch das optional angebotene Sechsgang-Automatikgetriebe verbessert 
mit dem auf hohe Zugkraft ausgelegten ersten Gang das Anfahrverhalten. 
Bei hohem Tempo reduziert die sechste Fahrstufe die Motordrehzahl, was Fahrgeräusche und Kraftstoffverbrauch senkt. Ausgestattet mit der elektronischen Adaptiven Getriebesteuerung (AGS) passt sich die Automatik dem Fahrertyp und den Fahrbedingungen an. Unnötiges Schalten in 
Kurven oder im Stop-and-go-Verkehr wird dadurch beispielsweise vermieden.

Die ebenfalls im Automatikgetriebe integrierte Steptronic-Funktion ermöglicht sogar das Schalten von Hand: Wird der Schalthebel aus der Automatikposition „D“ nach links in die Schaltgasse M/S bewegt, aktivieren sich die sportbetonten Schaltprogramme. Mit Antippen des Wählhebels nach vorn oder hinten wechselt dann die Steptronic den Gang.

Auf Tastendruck wird der 6er noch sportlicher.

Bei allen Getrieben ändert das Drücken der serienmäßigen FDC-Taste 
(Fahr Dynamic Control) die Antriebs-Charakteristik und das Lenkverhalten zu einer betonten Sportlichkeit. FDC ermöglicht somit einen noch größeren Fahrspaß.

2.5
Das Fahrwerk: 
Mit AktivLenkung noch agiler.

Dynamik, Agilität, aktive Sicherheit und Fahrkomfort – traditionell bietet BMW seinen Kunden in allen Bereichen der Fahrwerkstechnik ein Höchstmaß. 
In seinem Segment nimmt der neue 6er zweifellos die Pole-Position ein: 
Kein anderes 2+2-Cabrio lässt sich so agil und dynamisch fahren und verfügt 
dabei über so exzellente Komforteigenschaften wie das 645Ci Cabrio.

Die Basis hierfür bildet das für BMW typische Vollaluminium-Fahrwerk 
mit seinen charakteristischen Vorteilen: Achslastverteilung nahezu 50:50, Hinterachsantrieb und damit eine frei von Antriebseinflüssen arbeitende Lenkung. Hinzu kommen die breite Spur, ein Radstand von 2 780 Millimetern und – verbunden mit einem niedrigen Schwerpunkt – das relativ geringe Eigengewicht von1815 Kilogramm (Handschalter). Grenzenloser Fahrspaß ist dem 6er Cabrio damit geradezu als „Erbanlage“ in die Wiege gelegt. 

Präzise Lenkung mit serienmäßiger Servotronic.

Fahrfreude, Fahrkomfort und Fahrsicherheit hängen stark von der Zielgenauig-keit des Lenksystems und seiner Rückmeldung an den Fahrer ab. Im neuen 6er wird mit der hydraulischen Zahnstangenlenkung mit Servotronic die Lenkunterstützung über eine Kennlinie abhängig von der Fahrgeschwindigkeit geregelt. Dies macht das Rangieren komfortabel und leichtgängig 
und vermindert bei hohem Tempo die Gefahr des Verreißens der Lenkung. 

Die AktivLenkung steigert den Fahrspaß und das Handling.

Für noch mehr Fahrspaß und ein noch besseres Handling sorgt die innovative BMW AktivLenkung, die als Sonderausstattung angeboten wird. 
Bei sportlicher Fahrweise bis in den mittleren Geschwindigkeitsbereich von etwa 120 km/h reagiert das Cabrio dank einer direkteren Lenkübersetzung deutlich agiler und präziser, so etwa auf schnellen, kurvigen Landstraßen, wo ein Übergreifen am Lenkrad weitgehend entfällt. Bei zunehmendem Tempo reduziert die AktivLenkung sukzessive die Lenkwinkel- und Lenkkraftunter​stützung, was zu einem noch ruhigeren Geradeauslauf führt und so 
der Fahrstabilität zugute kommt. Der Fahrer empfindet dies als spürbare Komfortverbesserung. 

In der Stadt erleichtert die AktivLenkung vor allem das Ein- und Ausparken: Mit weniger als zwei Lenkradumdrehungen sind die Vorderräder von ganz links nach ganz rechts eingeschlagen. Zum Vergleich: Die serienmäßige Zahnstangenlenkung – obschon in diesem Punkt optimiert – erfordert von Anschlag zu Anschlag fast drei Lenkradumdrehungen. Die AktivLenkung reduziert den Lenkaufwand für den Fahrer also ganz erheblich.

Funktionsprinzip Lenkwinkelüberlagerung. 

Die AktivLenkung basiert auf dem Prinzip der Lenkwinkelüberlagerung: 
Ein Stellmotor am Lenkgetriebe erhöht oder reduziert gezielt den vom Fahrer vorgegebenen Lenkeinschlag. Die Folge: Bis zu mittleren Geschwindigkeiten arbeitet der Stellmotor gleichsinnig zum Lenkeinschlag des Fahrers. Dadurch werden die Vorderräder weiter eingeschlagen und der Lenkaufwand sinkt. 
Bei höherem Tempo arbeitet der Stellmotor gegensinnig und reduziert so den Lenkeinschlag an den Rädern. Die Lenkübersetzung wird indirekter. Gleichzeitig hebt die Servotronic das erforderliche Lenkmomentniveau an. 

Die AktivLenkung kombiniert eine reine Steer-by-Wire-Lenkung mit einer mechanischen Kraftübertragung und deren authentischen Rückmeldung. 
Sie setzt so den Maßstab in Agilität, Komfort und Sicherheit. Weil Lenkrad und Lenkgetriebe mechanisch verbunden sind, bleibt das Auto auch dann lenkfähig, wenn das elektronische Assistenzsystem einmal ausfallen sollte. Auch kommuniziert die AktivLenkung intensiv mit dem DSC-Steuergerät. 
So kann sie für leichte Korrekturen des Gierwinkels über den Lenkwinkel der Vorderräder stabilisierend eingreifen. Der Eingriff in die Lenkung erfolgt schneller und ist im unteren Ansprechbereich von DSC für den Fahrer weniger spürbar als die DSC-Bremsung an den Rädern.  

Sehr gutes Basisfahrwerk plus DSC: eine perfekte Verbindung.

Die unter dem Begriff Dynamische Stabilitäts Control (DSC) zusammen-gefassten serienmäßigen Regelsysteme optimieren das ohnehin sehr gute Basisfahrwerk für spezielle Situationen hinsichtlich noch besserer Dynamik und Sicherheit. Sie überwachen den Fahrzustand permanent. Erkennt DSC eine Schleuderneigung, reduziert es zum Beispiel das Antriebsmoment oder aktiviert die Bremsen und stabilisiert so das Fahrzeug binnen Millisekunden. 

Wesentliche Bestandteile von DSC sind das Antiblockiersystem (ABS) 
mit dem System Cornering Brake Control (CBC), das bei mittlerer bis hoher Kurvengeschwindigkeit das kurveninnere Hinterrad leicht einbremst, um so die Fahrzeugstabilität zu erhöhen, sowie die Automatische Stabilitäts Control (ASC). Sie greift in die Bremsen und elektronisch in das Drehmoment ein, um so das Anfahren an glatten Steigungen ohne Durchdrehen der Antriebsräder zu gewährleisten. Sie wirkt damit ähnlich wie ein Sperrdifferenzial. 

Ein weiteres Feature ist der manuell zuschaltbare Modus Dynamic Traction Control (DTC), der die Traktion an den Antriebsrädern speziell auf winterlichen Straßen erhöht. Er hebt die Ansprechschwellen der stabilisierenden DSC-Bremseneingriffe zugunsten von Traktion und Vortrieb etwas an, 
was auch einer sportlichen Fahrweise entgegen kommt. Die grundsätzliche Sicherheitsfunktion von DSC ist hiervon aber nicht beeinträchtigt.

Schließlich sorgt Dynamic Brake Control dafür, dass in einer entsprechenden Gefahrensituation selbst dann die optimale Bremsverzögerung aufgebaut wird, wenn der Fahrer nicht mit ganzer Kraft das Bremspedal drücken sollte.

Kein Wanken mehr dank Dynamic Drive.

Optional ist für das 6er Cabrio das Fahrwerksregelsystem Dynamic Drive erhältlich. Das System verbindet sportliche Fahrdynamik mit souveränem Fahrkomfort: Während Fahrer und Passagiere von Unebenheiten auf gerader Strecke weitgehend unbehelligt bleiben, unterdrückt Dynamic Drive in 
Kurven die Wankneigung und sorgt so für hohe Agilität und Stabilität in allen Fahrzuständen. Der fühlbare Gewinn an Fahrsicherheit, die Leichtfüßigkeit 
und Präzision bei Lenkmanövern setzen Maßstäbe in der Fahrwerkstechnik.

Dynamic Drive gleicht beispielsweise im Stadtverkehr Wankbewegungen 
aus, und selbst auf sportlich gefahrenen, kurvenreichen Landstraßen 
reduziert das System die Seitenneigung der Karosserie erheblich. In solchen dynamischen Fahrsituationen, zu denen auch Spurwechsel oder Ausweichmanöver zählen, beeinflusst Dynamic Drive gezielt das Eigenlenk​verhalten. Dadurch verbessern sich Zielgenauigkeit und Lastwechselverhalten, was gleichbedeutend ist mit mehr aktiver Sicherheit. 

Dynamic Drive hebt den Zielkonflikt zwischen Handling und Schwingkomfort weitgehend auf, da Federn und Dämpfer primär auf hohen Schwingkomfort abgestimmt werden können. Kernelemente von Dynamic Drive sind zwei aktive Stabilisatoren, die anstelle der konventionellen mechanischen Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse integriert sind. Ein solcher aktiver Stabilisator besteht aus einem hydraulisch betriebenen Schwenkmotor, 
bei dem Schwenkmotorwelle und Schwenkmotorgehäuse mit jeweils einer Stabilisatorhälfte verbunden sind. Ihre Aufgabe ist es, hydraulischen 
Druck in ein Torsions-, beziehungsweise über die Karosserieanbindung in ein Stabilisierungsmoment umzuwandeln. Bei Geradeausfahrt werden die 
beiden Stabilisatorhälften freigeschaltet, um bei asymetrischen Straßenunebenheiten unangenehme Wankschwingungen zu vermeiden.

Aluminium als Basis für unvergleichliche Fahrdynamik.

Die Federbein-Zugstreben-Vorderachse des neuen BMW 6er Cabrios besteht 
bis auf wenige hochbelastete Elemente wie Spurstangen, Radlager 
oder Gelenkzapfen komplett aus Aluminium. Der Vorderachsträger nimmt Lenkgetriebe, Stabilisator, Querlenker und Zugstreben auf. 
Der U-förmige Vorderachsträger ist durch ein Schubfeld versteift, was sich 
in erhöhter Quersteifigkeit und damit präziserem Ansprechen auszahlt. 

Die Integral IV-Hinterachse erfüllt die primären Aufgaben des Fahrwerks, 
wie Spurhaltung und Komfort, in herausragender Weise. Die vier Lenker, die die Räder der Integral-Hinterachse führen, sind nicht direkt an der Karosserie befestigt, sondern elastisch in einem Achsträger gelagert. Er trägt auch das gleichfalls in Gummi gelagerte Differenzial. Dieser Rahmen ist wiederum über vier großvolumige Gummielemente elastisch mit der Karosserie verbunden. Feine Störungen, die von der Straße auf die Reifen übertragen werden, müssten demnach nacheinander diese elastischen Lagerstellen überwinden, bevor sie den Innenraum des neuen Cabrios überhaupt erreichen. 

Der exzellente Abrollkomfort hat noch einen weiteren Grund: Das vordere Schwingenlager am Hinterachsträger übernimmt die dafür wichtige Längsfederung der Radführung. Die Lager des Hinterachsträgers lassen eine zusätzliche Längsfederung des gesamten Hinterachsaggregats zu 
und tragen erheblich zum Abroll- und Geräuschkomfort des Fahrzeugs bei.

Leichtbaubremsen mit Aluminium-Faustsätteln vorn.

An allen vier Rädern des BMW 645Ci Cabrios sorgen große Faustsattel​bremsen mit innenbelüfteten Bremsscheiben für hohe Verzögerungswerte und extreme Standfestigkeit. Die Ausführung der Scheiben mit einem Reibring aus hochgekohltem Grauguß und dem Scheiben-Topf sowie den Faustsätteln aus Aluminium reduziert die ungefederten Massen und vermindert auch die bei starkem Bremsen auftretende Schirmung um rund 
20 Prozent, was der Lebensdauer zu Gute kommt. Die Bremsanlage 
maximiert damit Agilität, Fahrkomfort und Fahrsicherheit. Das innovative Konstruktionsprinzip der Leichtbaubremse ist im Übrigen weltweit von 
BMW patentiert.

Runflat-Reifen für pannenfreies Autofahren.

Grundsätzlich werden für das neue 6er Cabrio Runflat-Reifen geliefert, ein Ersatz- oder Notrad ist nicht vorgesehen. Durch verstärkte Reifenseitenwände mit zusätzlichen Einlegestreifen und eine besonders temperaturfeste Gummi​mischung ermöglicht der „selbsttragende Reifen“ sogar im völlig drucklosen Zustand eine Weiterfahrt mit maximal 80 km/h über eine Distanz von mindestens 150 Kilometern bei voller Zuladung. Bei geringerer Beladung oder nicht völlig drucklosem Reifen steigt die mögliche Laufstrecke deutlich 
an. ABS, ASC und DSC bleiben in jedem Fall voll funktionsfähig. Auf Grund speziell geformter doppelter Felgenhörner (Extended Hump 2/EH2) kann der 

Runflat-Reifen auch bei plötzlichem Luftverlust nicht von der Felge springen. Das bedeutet erheblich mehr Sicherheit gerade bei schnellerer Fahrt und 
auf kurvenreichen Strecken. Notfalls lassen sich auch herkömmliche Reifen auf diese Felgen montieren. 

Die Reifen Pannen Anzeige warnt vor einem Plattfuß.

Die serienmäßige Reifen Pannen Anzeige (RPA) überprüft den Luftdruck der Reifen durch ständigen Vergleich der Raddrehzahlen mittels der ABS-Signale. Ein größerer Druckabfall wird über den sich damit ändernden Abrollumfang und die resultierenden Drehzahldifferenzen erkannt und dem Fahrer per Warnleuchte und durch einen Signalton gemeldet. Das System warnt ab einer Geschwindigkeit von 15 km/h und bei mehr als 30 Prozent Druckabfall. 

2.6
Karosserie und passive Sicherheit: Innovative Ideen für höchste Dynamik und maximalen Schutz.

Ein geringes Eigengewicht stärkt Dynamik, Sicherheit, Umweltfreundlichkeit und Komfort des Autos. Doch ist Leichtbau beim Cabrio noch schwieriger zu verwirklichen als bei geschlossenen Fahrzeugen, bei denen die Dachstruktur wesentlich zur Verwindungssteifigkeit des Fahrzeugs beiträgt. Das neue 
6er Cabrio schlägt nun ein neues Kapitel auf mit der Überschrift „Intelligenter Leichtbau“. Intelligent, weil sich diese Bauweise gleich mehrfach positiv bemerkbar macht: Erstens wird durch Materialeinsparung Gewicht reduziert, wo immer dies vertretbar ist. Zweitens werden Elemente und Baugruppen durch eine andere Formgebung so verstärkt, dass trotz Materialeinsparung mindestens die gleiche Funktionalität gewährleistet ist. Drittens werden konventionelle Materialien durch leichtere Werkstoffe ersetzt. BMW ist der erste Hersteller, der die „Mischbauweise“ in Großserie einsetzt. 
Der neue 6er profitiert als erste Baureihe von diesem Know-how.

Der neuartige Vorderbau ermöglicht eine ideale Achslastverteilung.

Ein Musterbeispiel stellt der GewichtsReduzierte AluminiumVorderbau 
(GRAV) dar. Denn das 6er Cabrio ist wie schon das 6er Coupé 
ein eigenständiges Fahrzeug. Der GRAV wiegt deutlich weniger als ein herkömmlicher Stahl-Vorderbau und trägt so entscheidend zur idealen Achslastverteilung von nahezu 50:50 und damit zur hervorragenden Fahrdynamik des neuen Cabrios bei. 

Die Federstütze, in der Vorderachsfeder und Stoßdämpfer gelagert sind, besteht aus einer Aluminium-Druckguss-Legierung. Aus Aluminium sind auch die Türen, das Überrollschutzsystem und die Frontklappe. Innenblech und Außenhaut der Klappe sind mit einer Zweikomponenten-Klebung verbunden. Hierdurch können die Dicke des Innenbleches und das Gesamtgewicht 
der Haube reduziert werden. Dennoch ist dieses Bauteil extrem steif, was auch dazu beiträgt, Windgeräusche zu minimieren.

Moderne Kunststoffe sind leicht und lassen sich besser formen.

Die vorderen Seitenwände bestehen aus Thermoplast, die Heck- und die Verdeckklappe aus SMC (Sheet Moulding Compound), einem duroplastischen Kunststoff. Dies bringt Gewichtsvorteile mit sich und trägt so zur hervorragenden Fahrdynamik des Cabrios bei. Außerdem bieten 
sie den Designern mehr Gestaltungsfreiheit. So ist die Heckklappe mit einer einteiligen Außenhaut hergestellt, in der die Strömungsabrisskante 


gleich integriert ist. Dank SMC können die Antennen für das Audio-, 
das Kommunikations- und das Navigationssystem in der Heckklappe 
„unsichtbar“ integriert werden. Empfangstechnisch ist dies bei einer konventionellen Heckklappe aus Stahl nicht möglich. Darüber hinaus sind die Kunststoffe unempfindlich gegenüber Bagatellschäden und korrodieren nicht.

Tailored Rolled Blanks – Dynamik sogar im Blech.

Auch bei den gewalzten Teilen wird kräftig Gewicht eingespart. Tailored Rolled Blanks, dynamisch gewalzte Platinen, heißt ein Verfahren, bei dem das 
Blech für besonders beanspruchte Stellen von vornherein so gewalzt wird, dass es nur dort dicker ist, wo dies die Belastung erfordert. Im 6er sind 
dies die Sitzquer- und -längsträger sowie die Fersenträger. Die Folgen sind eine Gewichtseinsparung und eine erhöhte Crashsicherheit, vor allem 
beim Fersenträger.

Materialmix spart Gewicht und erhöht Crashsicherheit.

Die in Mischbauweise zusammengesetzte Rohkarosserie des neuen 6er Cabrios ist maßgeblich verantwortlich für das relativ geringe Eigengewicht des  645Ci Cabrios. Trotzdem ist seine Struktur steifer und fester als die vergleichbarer Cabriolets. Erreicht wird dies mit speziellen Trägerstrukturen, zum Beispiel Zug- und Druckstreben oder der so genannten Schwelleraufdoppelung. Im Ergebnis ist der Schwingungswert nicht nur der Klassenbeste, sondern ähnelt dem extrem steifer zweisitziger Roadster. 
Dies schlägt sich in präzisen fahrdynamischen Reaktionen nieder, im besten Schwingungskomfort seiner Klasse und in einer sehr hohen Crashsicherheit. 

Premiumklasse auch bei der passiven Sicherheit.

Auch in der passiven Sicherheit gehört das 6er Cabrio zur Premiumklasse. 
Um seinen kompromisslosen Anspruch hier umzusetzen, verfügt es über hochbelastbare Trägerstrukturen. Die Deformationslängen im Front- und Heckbereich werden optimal genutzt. Die Frontend-Struktur ist kompatibel ausgelegt, um bei Kollisionen mit anderen Pkw bestmöglich zu schützen. Hierzu werden hoch- und höchstfeste Stähle, Aluminium, Duroplast und SMC gezielt eingesetzt. So reduzieren zwei v-förmig angeordnete Strangpress-Streben aus Aluminium in den Türen die Intrusion beim Seitencrash deutlich.

Eine steife Fahrgastzelle erhält selbst bei schweren Unfallbedingungen den zum Schutz der Passagiere erforderlichen Innenraum. Beim neuen 
BMW Cabrio werden im Frontscheibenrahmen IHU-Profile, in den A-Säulen zusätzlich hochfester Stahl eingesetzt. Die A-Säulen mit dem Frontscheiben-rahmen bilden mit dem Überrollschutz hinter den Fondkopfstützen die „Fahrgastzelle“. Tailor-rolled blanks werden am Fersenträger hinten, an den Sitzträgern und an den SGS-Längsträgern verarbeitet, um in den Bereichen der Lasteinleitung die Wandstärken zu erhöhen. Hochfeste Stähle verstärken den Seitenrahmen innen, in der Mitte und in der Schwellerverlängerung vorn.

Beim neuen 6er Cabrio war ein Entwicklungsziel, das hohe Niveau des Überrollschutzes des BMW 3er Cabrios noch einmal zu verbessern, 
die Fahrzeugsteifigkeit zu erhöhen und Gewicht einzusparen. Deshalb erstreckt sich das aus hochfester Aluminiumlegierung bestehende Überrollschutzsystem über fast die ganze Fahrzeugbreite. Es beinhaltet einen massiven Querträger, nimmt die eigentlichen Überrollbügel auf und erhöht als Verbund mit der Rohbautrennwand die Fahrzeugsteifigkeit insgesamt. Gleichzeitig stellt das System die Trennung zum Kofferraum dar, wodurch die sonst übliche doppelte Rohbautrennwand auf eine einzige reduziert wird. 

Im Zusammenwirken mit den Rückhaltesystemen, den A-Säulen und dem Windlauf sichert das reversible Überrollschutzsystem den Überlebensraum für die Passagiere bei einem Überschlag: Innerhalb von Sekundenbruchteilen fahren die Überrollbügel aus dem Modul hinter den Fondkopfstützen heraus und verrasten formschlüssig. Sensiert beziehungsweise ausgelöst werden 
sie durch bestimmte Komponenten des Steuerungssystems ASE (Advanced Safety Electronics). Dieses gibt in Abhängigkeit von der Fahrzeuglage und deren Veränderung ein Signal zur präventiven Ansteuerung der Überrollbügel und der Gurtstrammer. Kommt es doch nicht zum Überschlag, fahren die Überrollbügel zurück in ihre Ausgangsposition und die Gurte werden wieder frei gegeben.

Gurtsysteme, damit im Fall der Fälle jeder an seinem Platz bleibt.

Das hocheffiziente Rückhaltesystem des 6er Cabrios garantiert seinen Passagieren bestmöglichen Unfallschutz. Alle Sicherheitsgurte sind mit Gurtkraftbegrenzern, die mit integrierten Gurten ausgestatteten Vordersitze auch mit Gurtstrammern ausgerüstet. Die Vordersitzlehnen sind so verstärkt, dass alle auftretenden Kräfte über den Sitz in die Bodengruppe geleitet werden. Weil der obere Gurtumlenkpunkt mit der Kopfstütze verbunden ist und dadurch mit dieser an die Körpergröße des Insassen angepasst wird, 
sind eine optimale Gurtgeometrie und ein stets idealer Gurtlauf gewährleistet.

Für Fahrer und Beifahrer steht je ein zweistufiger Frontairbag parat. 
Diese passen ihr Aufblasverhalten der Unfallschwere an, was ein eventuelles Verletzungsrisiko minimiert. Der Beifahrer-Airbag befindet sich hinter einer 
für die Insassen unsichtbaren Aufrisslinie in der Instrumententafel, so dass die Innenraumgestaltung nicht gestört wird. Für Fahrer und Beifahrer stehen Seitenairbags zur Verfügung. Bei einem seitlichen Aufprall reduzieren sie das Verletzungsrisiko im Brust- und Becken​bereich. Die US-Versionen sind zusätzlich mit Knieairbags ausgestattet. Sie halten den Insassen bei einem Aufprall ideal frühzeitig im Beckenbereich zurück. Dies reduziert 
das Verletzungsrisiko besonders bei nicht angegurteten Insassen.

Steuerungssystem ASE: optimaler Schutz zur richtigen Zeit. 

Unterstützt werden die einzelnen Sicherheitskomponenten von dem innovativen Sicherheits- und Informationssystem Advanced Safety Electronics (ASE), ein vernetztes Airbag-Steuerungssystem mit Lichtwellenleitern, 
das durch dezentrale Satelliten eine genaue Crasherkennung ermöglicht und die Rückhaltesysteme äußerst schnell und zielgerichtet aktiviert. 

2.7
Die Ausstattung: 
Assistenzsysteme für Dynamik, Komfort und Sicherheit.

Für ein außergewöhnliches Cabriolet ist die beste Ausstattung gerade 
gut genug. Das gilt für die Features unter dem Blech ebenso, wie für die sichtbaren und unsichtbaren Assistenzen im Innenraum.

Zum Wohlbefinden und zur Sicherheit der Insassen trägt entscheidend 
gutes Licht bei. Mit den serienmäßigen Bi-Xenon-Scheinwerfern sowie zwei Halogen-7-Fernlichtscheinwerfern taucht das 6er Cabrio die Fahrbahn in gleißendes Licht. Außerdem offeriert BMW zwei exklusive Licht-Innovationen – das adaptive Kurvenlicht sowie das serienmäßige zweistufige Bremslicht.

Das Adaptive Kurvenlicht revolutioniert den Scheinwerfer.

Das von BMW entwickelte Adaptive Kurvenlicht stellt nicht weniger als eine Lichtrevolution dar: Wie von Zauberhand geführt, gleitet der Lichtkegel 
dem Cabrio voraus durch die Kurven. Die um die Hochachse schwenkbaren 
Bi-Xenon-Reflektoren leuchten die Fahrbahn um bis zu 90 Prozent besser 
aus. Damit trägt das Adaptive Kurvenlicht entscheidend zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr bei. Gedreht werden die Reflektoren abhängig von Lenkwinkel, Gierrate und Fahrgeschwindigkeit. Scheinwerferreinigungsanlage und 
eine dynamische Leuchtweitenregelung gehören bereits serienmäßig dazu. 

Adaptives Bremslicht zeigt Bremsstärke an.

Die Gefahr von Auffahrunfällen verringern die Schluss- und Bremsleuchten in LED-Technologie. Leuchtdioden (LEDs) sind heller als konventionelle Glühlampen, reagieren schneller, sind wartungsfrei und um ein Vielfaches langlebiger. Darüber hinaus ist das 6er Cabrio mit dem innovativen Adaptiven Bremslicht (Brake Force Display) ausgerüstet: Abhängig von der 
Stärke der Bremsung vergrößert sich die Bremsleuchtfläche in zwei Stufen. Der folgende Verkehrsteilnehmer kann so sicher interpretieren, ob der 
BMW vor ihm „normal“ bremst oder ob eine Gefahrenbremsung erfolgt. Dadurch kann er sein eigenes Bremsverhalten schneller anpassen.

Innenraumbeleuchtung – wichtig auch im Cabriolet.

Bei einem bewusst für alle Jahreszeiten entwickelten Cabriolet spielt die Innenbeleuchtung eine wichtige Rolle. Mit seinem Beleuchtungskonzept 
für den Innenraum setzt das 6er Cabrio in dieser Hinsicht neue Maßstäbe: 
In keinem anderen Cabriolet erfahren die Insassen eine so angenehme harmonische Beleuchtung. Diese erhöht spürbar das Sicherheits- und Raumgefühl bei Nachtfahrten. Freiflächenreflektoren erzeugen eine 

homogene, ambiente und blendfreie Innenraumbeleuchtung auf hohem Lichtniveau. Alle Lichtelemente sind ergonomisch bedienbar. 
Serienmäßig sind unter anderen die Leseleuchte mit zwei LEDs über der Mittelkonsole sowie zwei Leuchten im Fußraum und in den Türen. 

Ein als Sonderausstattung erhältliches Lichtpaket umfasst darüber hinaus LEDs im Zuziehgriff der Türen sowie in den Türfächen. Im Zusammenwirken 
mit der Innenleseleuchte und der Fußraumbeleuchtung erhöhen diese noch einmal spürbar das Raumgefühl und damit das Wohlbefinden. 
Die im Lichtpaket erhältlichen, beleuchteten Einstiegsleisten rücken die Exklusivität des neuen 6er Cabrios perfekt ins Licht. Zum optionalen Lichtpaket gehört auch die Vorfeldbeleuchtung, die aus Leuchtdioden im unteren Rand der Außenspiegel besteht. Wird via Fernbedienung das Fahrzeug entriegelt, beleuchten die LEDs den Einstiegsbereich vor den Türen für etwa 20 Sekunden. Entsprechend lässt sich die Vorfeldbeleuchtung 
beim Aussteigen nutzen.

iDrive: Bedienung ohne Ablenkung.

Mit iDrive hat BMW eine neue Bedienphilosophie begründet, die einen Quantensprung im Bereich der Ergonomie im Auto darstellt. Sie erlaubt dem Fahrer die intuitive Bedienung vieler Sekundärfunktionen mit nur geringer Blickabwendung vom Verkehrsgeschehen. Weiter sind demnach die meisten der für das Fahren primären Funktionen im und um das Lenkrad platziert, 
fast alle Komfort-Grundfunktionen in der Mittelkonsole. Alle übrigen Einstellungen und Dienste aber nutzen Fahrer und Beifahrer über den ohne Blickzuwendung intuitiv bedienbaren Controller sowie das Control-Display. Das Control Center als ganzes integriert also eine Vielzahl von Funktionen und vermeidet dadurch eine unübersichtliche Anzahl an Schaltern und Bedienelementen.

Control-Display mit Transflektiv-Technik für ein brillantes Bild.

Beim 6,5 Zoll-Farbdisplay mit 8 Bit Farbauflösung (480 mal 240 Pixel) 
handelt es sich um die neueste Displaygeneration mit Transflektiv-Technik. 
Dabei wird das einstrahlende Tageslicht an der Rückseite des Displays reflektiert, wodurch die Darstellung an Brillanz gewinnt. Bei schwierigen Lichtbedingungen oder bei Dunkelheit passt eine transmissive Hintergrundbeleuchtung sensorgesteuert die Display-Helligkeit den Lichtverhältnissen an, um die Ablesbarkeit zu gewährleisten. 
Außerdem können Fahrer oder Beifahrer die Helligkeit individuell einstellen. Das Display wird beheizt, um auch bei extremen Außentemperaturen möglichst schnell die optimale Betriebstemperatur zu erreichen.

Controller: viele Funktionen in einer Hand.

Vom Hauptmenü auf dem Display gehen die vier Bereiche Kommunikation, Navigation/Bordinfo, Entertainment und Klima ab. Im Hauptmenü sind Klang-, Anzeige- und Fahrzeugeinstellungen sowie Wartungsanzeigen konzentriert. Innerhalb der Bereiche werden die Funktionen in verschiedenen Ebenen bedient. Dazu dient der Controller. Weil er in Verlängerung der Armlehne positioniert ist, kann der Arm ruhig aufliegen, während die Finger den Multifunktionsknopf bedienen. Durch Schieben in die vier Himmelsrichtungen wird zwischen den Bereichen gewechselt beziehungsweise der Fokus innerhalb eines Menüs verändert. Durch Drehen wird innerhalb eines Menüs navigiert. Durch Drücken wird derjenige Menüpunkt bestätigt, an dem der Cursor steht. Mit der separaten Taste „Menü“ hinter dem Controller lässt sich das Hauptmenü direkt anwählen.

Als Sonderausstattung wird für das 6er Cabrio ein „High Controller“ mit variabler Haptik angeboten, der noch stärker den Tastsinn des Bedieners nutzt und mit acht Schieberichtungen ausgestattet ist. Die Diagonalen dienen 
dem Scrollen in Listen und der Navigation in der Karte des Navigationssystems Professional. Kombiniert ist der „High Controller“ mit einem 8,8 Zoll Display mit 16 Bit Farbauflösung und 640 mal 240 Pixel. Mit der zweiteiligen 
Taste hinter dem Controller wird zusätzlich die Spracheingabe aktiviert.

Spracheingabesystem perfektioniert Bedienkonzept.

Die als Sonderausstattung erhältliche Spracheingabe zeichnet sich durch 
eine deutlich sprecherorientierte Benutzer-Schnittstelle aus, bietet einen 
erheblich verbesserten Sprachdialog und stark erweiterte Funktionalitäten. Dabei arbeitet das System sprecherunabhängig, wodurch ein zeitaufwändiges Training auf die eigene Stimme entfällt. Die neue Funktion „Text-to-Speech“ liest Texte, zum Beispiel E-Mails, SMS-Nachrichten oder Radio-Sendernamen vor. Neu ist auch, dass das Display gleichzeitig die via Spracheingabe gewählte Funktion grafisch anzeigen kann. Umgekehrt lässt sich alles, was am Display angeboten wird, über die Spracheingabe aktivieren. „You can speak what you see“ nennt sich diese Funktion, die dem Nutzer zusätzlich mittels „short cut“-Begriffen erlaubt, noch tiefer in das Menü „einzusteigen“. 
Auch die Telefonbedienung ist vereinfacht: Es genügt, den Namen des Gesprächspartners zu nennen und schon wird dessen Nummer angewählt. Andere Funktionen, die via iDrive gesteuert werden, sind BMW Assist und BMW Online, die Adressdatenbank, das Notizbuch, alle Radio-, 
CD-, DVD- und MP3-Funktionen, die Navigation und die Klimatisierung. 

Head-Up Display spiegelt wichtige Informationen ins Blickfeld.

Das innovative Head-Up Display, eine andere wichtige Erweiterung des iDrive-Konzepts, leistet einen ebenfalls bedeutenden Beitrag zur aktiven Sicherheit und zum Komfort, indem es wichtige Informationen im direkten Sichtfeld des Fahrers anzeigt. Der Fahrer kann diese Informationen aufnehmen, ohne 
den Blick von der Straße zu wenden. Die einzublendenden Informationen 

werden über das Control Display via Controller aus einer Liste ausgewählt 
und können den individuellen Bedürfnissen entsprechend dargestellt werden. Persönliche Einstellungen, beispielsweise die Helligkeit, werden via Key Memory gespeichert. Anzeigbar sind etwa Hinweise zur Navigation und zur aktiven Geschwindigkeitsregelung, Warnmeldungen der CheckControl 
sowie die aktuelle Geschwindigkeit.

Wichtige Informationen immer im Blick.

Erzeugt wird das virtuelle Bild in einer Projektionseinheit in der Instrumenten-tafel, die es in eine spezielle Frontscheibe projiziert. Für den Fahrer 
scheint das virtuelle Bild ungefähr am Ende der Motorhaube zu entstehen. Durch diese ergonomisch sehr günstige Platzierung bleibt der Fahrer auf den Straßenverkehr konzentriert. Um auch bei wechselnden Lichtverhältnissen immer ein gut lesbares Bild zu erzeugen, regelt ein Regen-Licht-Sensor die Helligkeit, dies gilt auch für Spiegelungen in einer nassen Fahrbahn.

Sport-Lederlenkrad mit Multifunktionstasten.

Passend zur sportlichen Ausrichtung des neuen Cabrios ist das Sport-Lederlenkrad. Es gewährleistet dem Fahrer nicht nur ein allzeit gutes Handling, sondern bietet mit seinen integrierten Funktionstasten auch ein Höchstmaß an Sicherheit, da viele Funktionen vom Fahrer bedient werden können, ohne dass dieser die Hände vom Steuer nehmen muss. So können vom Lenkrad aus unter anderem Radio oder CD bedient, das Telefonat angenommen oder die Spracheingabe für die iDrive Funktionen geregelt werden. Zwei Tasten lassen sich individuell belegen.

Die Aktive Geschwindigkeitsregelung ACC.

Die optional erhältliche Aktive Geschwindigkeitsregelung ACC hält eine vom Fahrer vorgegebene Wunschgeschwindigkeit ein und passt den Abstand zum Vordermann der jeweiligen Situation an. Fährt beispielsweise ein Fahrzeug mit niedrigerer Geschwindigkeit voraus, so erkennt ACC witterungsunabhängig auf 120 Meter Abstand den Vorausfahrenden und bremst komfortorientiert leicht ab. Danach hält es konstant einen von vier individuell einstellbaren Abständen ein. Der Fahrer kann jederzeit durch Gasgeben oder Bremsen eingreifen. Muss stärker abgebremst werden, warnt ACC sofort den Fahrer.

ACC arbeitet zwischen 30 km/h und 180 km/h und lässt sich in komfortablen 10 km/h-Schritten individuell einstellen. Die Wunschgeschwindigkeit wird 
im Tachometer durch eine Markierung angezeigt und konstant eingeregelt, solange kein vorausfahrendes Fahrzeug dazu veranlasst, das Tempo zu reduzieren. Der Fahrer wird dadurch von der monotonen Feinregulierung von Abstand und Geschwindigkeit entlastet. Praktisch ist dies vor allem 
bei dichtem Verkehr auf Autobahnen und Schnellstraßen mit sich ständig verändernden Geschwindigkeiten. Mit ACC kann sich der Fahrer nun auch in solchen Situationen souverän und entspannt im Verkehrsfluss mitbewegen.

Parken mit Ultraschall.

Das optionale Park Distance Control (PDC) erleichtert das Ein- und Ausparken durch Ultraschall-Abstandsmessungen. Es warnt den Fahrer – zunächst grafisch, dann zusätzlich akustisch – und zwar beginnend, wenn das Hindernis noch 1,5 Meter im Front- und bis zwei Meter im Heckbereich entfernt ist. 

Die serienmäßige Klimaautomatik setzt neue Maßstäbe.

Nicht immer ist das Wetter so, dass Offenfahren Spaß macht. Doch setzt gerade an solchen Tagen die für das 6er Cabrio entwickelte Klimaautomatik Maßstäbe in Leistungsfähigkeit und individueller Regelung. Gegenüber konventionellen Systemen zeichnet sie sich durch eine schnellere Aufheiz- und Abkühlleistung aus, durch ein individuelles Einstellen der Luftverteilung sowie eine adaptive Verdampfungstemperatur. Grundsätzlich schaltet sich ein speziell für das 6er Cabrio entwickeltes Klimatisierungsprogramm mit dem Öffnen des Verdecks ein und steuert, abhängig von der Fahrtgeschwindigkeit, Warm- oder Kaltluftzufuhr. Dies verhilft den Passagieren zum ausgewogenen Wohlfühlklima unter freiem Himmel.

Die Grundfunktionen der Klimaautomatik sind direkt in der Instrumententafel zu bedienen, Feineinstellungen erfolgen über das Control Display. 
Die Klimaautomatik regelt selbsttätig Temperatur, Luftmenge und -verteilung jeweils getrennt nach links und rechts. Die Temperaturschichtung, wichtig 
für die individuelle Einstellung der Oberkörpertemperatur, sowie Temperatur und Luftmenge des Mittenausströmers lassen sich stufenlos verändern. 
Ein bi-direktionaler Solarsensor misst die Einstrahlung der Sonne und regelt die Zufuhr der Kühlluft entsprechend. Ein Beschlagsensor überwacht die Scheiben- und Lufttemperatur. Besteht die Möglichkeit, dass die Scheiben beschlagen, wird er in mehreren Stufen aktiv, ohne dabei das Innenraumklima zu verschlechtern.

Besonders angenehm ist die Regelung der Verdampfertemperatur: 
Bisher wurde die Luft immer auf rund 1° bis 3 °C gekühlt und ihr somit sehr viel Feuchtigkeit entzogen. Erst dann wurde diese extrem trockene Luft 
auf die gewünschte Temperatur aufgewärmt. Im BMW Cabrio überwacht nun ein Sensor die Lufttemperatur und kühlt nur soweit als nötig ab. 
Die Erweiterung des Kühlbereiches auf 1° bis 10 °C bedeutet, dass die Luftfeuchtigkeit höher bleibt, wodurch die Schleimhäute nicht austrocknen. 

Bei stehendem Motor wird mit der Restwärmefunktion Kühlwasser durch den Wärmetauscher gepumpt und so der Innenraum aufgewärmt. Die Standlüftung versorgt das Cabrio über die Klimaautomatik mit Außenluft. Sie wird von einem Aktivkohlefilter gereinigt, der Staub und Schadstoffe weitestgehend bindet. Registrieren die Gassensoren eine hohe Schadstoffkonzentration 
in der Außenluft, schaltet die Automatische Umluft Control (AUC) auf Umluft. 

Klimakomfort-Verglasung „kühlt“ ohne Energieaufwand.

Die optional erhältliche Klimakomfort-Verglasung hält beim geparkten Cabrio im Vergleich zu unbeschichteten Scheiben die Innenraumluft um rund 5 °C, die Innenraum-Oberflächen sogar um rund 10 °C kühler. Die von der Haut empfundene Strahlenwärme ist ebenfalls niedriger. In der Folge kann 
die Klimaautomatik schon zu Fahrtbeginn mit weniger Leistung kühlen, das Gebläse läuft auf einer niedrigeren Stufe, was weniger Luftströmung 
und Geräusche sowie einen geringeren Kraftstoffverbrauch verursacht.

Vordersitze mit Memory-Funktion serienmäßig.

Der Fahrersitz ist mit Memory-Funktion für drei verschiedene Nutzer ausgestattet. Beide Vordersitze lassen sich elektrisch in der Länge, Höhe, Sitzneigung und Lehnenneigung verstellen. Ebenfalls elektrisch eingestellt werden können Höhe und Neigung der Kopfstützen. Die Seriensitze sind mit hochwertigem Leder Dakota bezogen, ein Leder, das mit seiner natürlichen Narbung hervorragend dem seriösen Anspruch des 6ers gerecht wird. 
Es ist in den Farben Schwarz, Cremebeige und Chateau erhältlich.

Die optional erhältlichen und ebenfalls elektrisch verstellbaren Sportsitze sind sportlich-straffer gepolstert und bieten im fahrdynamischen Bereich eine noch bessere Körperabstützung. Die für den Seriensitz als Sonderausstattung erhältliche elektrische Lordosenstütze ist im Sportsitz serienmäßig enthalten. Ihr stufenlos regulierbares Luftkammernsystem hilft dem jeweiligen Passagier, eine orthopädisch einwandfreie Sitzhaltung einzunehmen, so dass 
die Rückenmuskulatur unterstützt und die Wirbelsäule entlastet werden. 
Die Oberschenkelauflage ist beim Sportsitz mechanisch verstellbar. 

Eine dreistufige Sitzheizung ist im Serien- wie im Sportsitz enthalten. 
Sie erwärmt innerhalb kürzester Zeit die komplette Körperauflagefläche 
von Sitz und Lehne inklusive der Wulstbereiche. 

Ein vollwertiges 2+2-sitziges Cabrio.

Für Cabrio-Verhältnisse sitzen auch die hinten Mitfahrenden in der „ersten Reihe“. Denn selbst bei geschlossenem Verdeck finden Erwachsene im Fond ausreichende Platzverhältnisse vor. Einen guten Seitenhalt bieten ihnen die beiden tief ausgeformten Ledersitze, die durch ein Sitzkissen voneinander getrennt sind. Beide Fondsitzplätze sind dank der komfortablen Einstieghilfe an Fahrer- und Beifahrersitz leicht zu erreichen. Weil die vorderen Sicherheits​gurte in die Sitzlehnen integriert sind, gibt es auch keine gefährlichen „Fußangeln“ beim Einstieg nach hinten. Das Verschieben der Sitze selbst erfolgt elektrisch; sollte eine Sitzlehne anschließend nicht wieder 
korrekt einrasten, warnt ein Warnsignal im Cockpit den Fahrer vor dem Start.

Gepäckraum wie im kompakten Familienauto.

Eine weitere praktische Seite des 645Ci Cabrios zeigt das beachtliche Gepäck​raumvolumen von 300 Litern bei geöffnetem und 350 Litern bei geschlos​senem Verdeck. Damit passen in das Gepäckabteil des BMW ein Set aus je einem großen und kleinen Hartschalenkoffer oder ein mittlerer Hartschalen​koffer plus zwei 46-Zoll-Golfbags. Für kleinere Utensilien sind links Ablageschalen und -mulden verfügbar. Ist das Verdeck geschlossen, wird der variable Verdeckkasten mit einem Handgriff weggeklappt, um den Gepäckraum optimal zu nutzen. 

Mit dem Cabriolet zum Sport oder auf große Fahrt.

Nicht allein das Volumen, gerade auch die Formgebung und praktische 
Details entscheiden über den „Alltagsnutzen“ eines Kofferraums. Mit dem neuen 6er können die Kunden sogar zum Golfplatz getrost offen fahren: 
Hinter dem Verdeckkasten bleibt im Kofferraum immer genügend Platz für die beiden Golftaschen (plus einem kleinen Koffer). Kunden mit sperrigem Sportgerät werden die vier Verzurrösen im Kofferraumboden zu schätzen lernen, mit denen sich schweres Equipment sicher fixieren lässt. Und Wintersportlern ermöglicht der Skisack (Sonderausstattung) im Mittelteil der Rücksitzlehne, zwei Paar Ski bis 2,05 Meter Länge oder ein Snowboard mitzunehmen. Schließlich wird auch das zweifach zusammenklappbare Windschott platzsparend im Kofferraum verstaut.

Zugänglich wird der Kofferraum via Fernbedienung oder durch das in die Heckklappe integrierte BMW Logo, das – als Griff und Öffner in einem – einen sichtbaren Schließzylinder an der Heckklappe erübrigt. Per Fingerdruck auf 
die obere Hälfte schwingt der BMW „Propeller“ nach oben und entriegelt die Klappe. Gleichzeitig gibt er den Schließzylinder frei, um die Klappe auf- 
oder verschließen zu können, sollte die Fernbedienung einmal ausfallen.

Ein Cabrio nicht für jedermann – aber für alle Tage.

Auch im Innenraum fallen die verfügbaren Ablagen und Staufächer für ein Cabriolet äußerst üppig aus und unterstreichen den Anspruch des neuen BMW, ein Auto für alle Tage – wenn auch nicht für jedermann – zu sein. Allein das Handschuhfach bietet mit einem Volumen von 4,8 Litern mehr Nutzraum als allgemein üblich. Und das, obwohl hinter dem Fach noch der CD-Wechsler und die Sicherungen des Fahrzeugs untergebracht sind. Unter der in 
der Neigung verstellbaren Mittelarmlehne befinden sich zwei Ablagefächer. 
Im größeren, das über die Zentralverriegelung abzuschließen ist, kann auch das Telefon griffgünstig und sicher verwahrt werden. Das zweite Fach beinhaltet die „Hotelschließung“: Mit dem (Erst-) Schlüssel verschließt der Kunde das große Ablagefach und den Kofferraum. Mit dem Zweit- oder „Hotelschlüssel“ lassen sich diese nicht öffnen. Dieser Schlüssel kann daher Hotel- und Flughafenpersonal oder Werkstattmitarbeitern ausgehändigt werden. 

Der Cupholder zeugt von der Liebe zum Detail.

Im kleinen Ablagefach befindet sich ein Cupholder, der von den im Fond Sitzenden oder vom Beifahrer aus zu erreichen ist. Der Cupholder-
Einsatz lässt sich entnehmen und vorn in die Mittelkonsole einstecken. 
Die Halterung im Ablagefach dient dann selbst als Getränkehalter.  

Fächer in den Türen, Netze an den Sitzen, ein Netz im Fußraum des Beifahrers sowie weitere Staumöglichkeiten und Ablagen komplettieren das vielfältige und praktische Raumangebot. Das 6er Cabrio bietet damit sowohl Sitzplätze für die ganze Familie, als auch den entsprechenden Gepäck- und Stauraum für gemeinsames komfortables Reisen.

Car & Key Memory für individuelle Einstellungen.

Wie stark Details den praktischen Alltag mit dem 6er Cabrio erleichtern, zeigt die serienmäßige Funktion Car&Key Memory (CKM). Car Memory betrifft die fahrzeugbezogenen Grundeinstellungen, Key Memory die fahrerindividuellen Einstellungen. Beim Car Memory spielt es also keine Rolle, wer das Fahrzeug fahren möchte, da die gewählten Einstellungen für alle Nutzer gleich sind. 
Key Memory hingegen erlaubt bis zu vier verschiedenen Nutzern, Funktionen ganz individuell auf sich zu konfigurieren, zum Beispiel Sitze und Spiegel, Alarmanlage und Zentralverriegelung, Spracheingabe und Beleuchtung. Erkennt das System einen Nutzer anhand des mit einem Fernübertragungs​system versehenen Fahrzeugschlüssel, so werden automatisch die individuellen Vorgaben eingestellt. Für den Nutzer wirkt das 6er Cabrio damit so, als würde es den Fahrer erkennen und sich an dessen persönliche Vorlieben „erinnern“.

HIFI und TOP HIFI für ein „Freiluftkonzert“ auf Rädern.

Akustisch verwöhnt das BMW 645Ci Cabrio seine Passagiere mit einer hochwertigen 2 x 40 Watt- und 4 x 25 Watt-HiFi-Anlage. Weil die Vordersitze im Cabrio sehr niedrig sind, werden die beiden Zentralbässe hinter der Innenwandverkleidung auf Höhe der Fondsitze platziert. Um eine besonders gute Tieftonwiedergabe im ganzen Fahrzeug zu erreichen, sind sie dort 
an die Seitenschweller gekoppelt, um so das nötige Gehäusevolumen zu erhalten. Sechs Mittel- und Hochtonlautsprecher ergänzen das System. 

Mit der Sonderausstattung TOP HIFI wird das Cabrio endgültig zur Arena für Freiluftkonzerte. Das System ist klanglich weiter optimiert. Sein Verstärker 
mit 7 x 40 Watt und 2 x 70 Watt sowie insgesamt elf Lautsprechern, teilweise mit Aluminium-Membranen für ein differenzierteres Klangbild, erzeugen einen harmonisch wirkenden räumlichen Klang. Das dabei verwendete LOGIC7 Equalizing Konzept erzeugt ein Klangfeld, das dem Original zum Verwechseln nahe kommt. Dazu zerlegt eine Matrix-Schaltung jedes Signal einer analogen oder digitalen Stereoaufnahme in sieben Einzelsignale, die dann spezifisch aufgearbeitet werden. Um einen möglichst originalgetreuen Raumklang zu erzeugen, nutzt LOGIC7 die in jedem Stereo-Signal enthaltenen 

Rauminformationen und schlüsselt sie in die beiden Klangdimensionen auf: der Ort, an dem der Klang erzeugt wurde, und die akustische Umgebung, 
in der er sich ausbreitet. Für den Hörer entstehen dadurch Räumlichkeit und eine präzise Auflösung, zudem werden Fahrgeräusche feinstufig kompensiert.

Neueste Technologien für Information und Unterhaltung.

Zur Grundausstattung des 6er Cabrios gehört das Radio Business mit 
CD-Laufwerk. Die Sonderausstattung „Radio Professional“ ist zusätzlich CD-ROM-fähig und kann Datenfiles abspielen. Radio Professional ist in den optionalen Navigationssystemen bereits enthalten. Die Audioanlagen lassen sich durch einen leise arbeitenden 6-fach-CD-Wechsler ergänzen. 
Er ist hinter dem Handschuhfach platziert, von Fahrer und Beifahrer komfortabel erreichbar und wird via Controller und Control Display gesteuert. 

Navigationssystem mit DVD. 

Als Sonderausstattung ist zum einen ein DVD-gestütztes Navigationssystem lieferbar, dessen Zielführung per Sprache und Pfeilsymbolik erfolgt und das gegebenenfalls mit dem Head-Up Display gekoppelt ist. Es berücksichtigt bei der Routenplanung aktuelle Verkehrsinformationen, die per digitalem Datenstrom über das Radio empfangen werden (RDS-TMC). Auf die geplante Route und dessen Verkehrsgeschehen bezogene Meldungen werden angegeben und auf Wunsch in die Route eingeplant. Der Fahrer kann aber auch die dynamische Routenplanung wählen, bei der das System automatisch die beste Route errechnet. Es ist ebenfalls möglich, die Route mit der Navigations-DVD zu planen und lokal zu speichern. Die DVD kann danach entnommen und beispielsweise durch eine Audio-CD ersetzt werden. 

TOP-Navigation mit Zieleingabe via Sprache und Karte.

Die ebenfalls optionale TOP-Navigation bietet zusätzlich die Zieleingabe via Sprache oder über das Kartendisplay, weitere Kriterien zur Routenplanung sowie eine Verlinkung der Points of Interest mit Telefondirektwahl und weiteren Informationen. Verkehrsinformationen werden zusätzlich in der Karte angezeigt, zudem können genaue Positionsinformationen abgefragt werden.

Telefonintegration mit Bluetooth-Technologie.

Neben einer Telefonvorbereitung inklusive Antenne und Freisprecheinrichtung als erster Ausbaustufe bietet BMW als zweite Ausbaustufe und alternativ 
zum Dualband-Festeinbautelefon eine zukunftssichere Lösung für die Handy​integration im Fahrzeug an. Dank der Universal-Handy-Vorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle kann theoretisch jedes bluetooth-fähige Mobiltelefon kabellos mit dem Fahrzeug vernetzt werden. Im Empfangsbereich des 
Cabrios (etwa zehn Meter Reichweite) meldet sich das Handy automatisch an. Danach lässt es sich sicher und komfortabel über das Multifunktionslenkrad oder via Controller über das Control Display bedienen. Wichtige Daten, wie der 

Inhalt des Telefonbuchs, die Top-8-Liste sowie die zuletzt gewählten Rufnummern werden mit dem Bordsystem synchronisiert. Bis zu vier Telefone lassen sich an das System koppeln. Gleichzeitig wird der Akku des Gerätes geladen. 

Das alternative Dualband-Festeinbautelefon als dritte Variante verfügt über ein schnurloses Bedienteil, das ebenfalls per Bluetooth-Technik mit der Basis kommuniziert. Der Aktionsradius beträgt dabei ebenfalls bis zu zehn Meter im Umkreis des Fahrzeugs, und auch der Komfortumfang entspricht dem der zweiten Ausbauvariante (Bluetooth-Handy). 

BMW Assist bringt Serviceleistungen direkt ins Auto.

Die Telematikfunktionen der Sonderausstattung BMW Assist stellen dem Cabrio-Fahrer Serviceleistungen zur Verfügung, die sowohl den Komfort, 
als auch die Sicherheit der Insassen erhöhen. Die Software hierfür befindet sich im Telefon. Voraussetzungen sind daher der Telefoneinbau und das Navigationssystem Professional. Die Bedienung erfolgt über den Controller und das Control Display.

Notruf – für viele das wichtigste Feature.

Für viele Kunden der entscheidende Service von BMW Assist ist der Notruf. 
Er erfolgt entweder manuell über die Notruftaste, worauf sich eine Sprechverbindung zur Servicezentrale aufbaut, oder diese erfolgt automatisch aktiviert durch einen Airbagsensor. In diesem Fall leitet die Servicezentrale direkt Rettungsmaßnahmen ein. Gegebenenfalls werden Fahrzeugdaten und aktuelle Fahrzeugposition an die zuständigen Rettungsdienste übermittelt, die das Fahrzeug exakt orten und ohne weiteren Zeitverlust aktiv werden können.

BMW Pannenhilfe – damit kompetente Hilfe schnell ankommt.

Auch bei der BMW Pannenhilfe werden Daten und die aktuelle Position 
des Fahrzeugs in die Servicezentrale übertragen und von dort an ein 
BMW Servicemobil weitergeleitet. Parallel dazu können über eine direkte Sprachverbindung mit den Pannenhelfern Details abgeklärt werden.

V-Info plus – und Staus werden einfach umfahren.

Eine weitere Funktion von BMW Assist ist die Verkehrsinformation V-Info plus. Mittels Controller und Control Display können Hinweise auf Verkehrsstaus abgerufen werden. Aktuell gemeldet werden Länge und Grund des Staus sowie die letzte Ausfahrt vor Staubeginn. Als Quellen hierfür dienen 
dem System offizielle Meldungen, die alle zehn Minuten aktualisiert werden. Dem Fahrer übermittelt werden die Hinweise als Textnachricht, grafisch 
im Kartenformat oder als Sprachinformation. Ändert der Fahrer seine Route, berechnet das Navigationssystem eine neue Strecke und zeigt diese an.

Auskunft plus – denn nichts geht über einen persönlichen Rat.

Durch Anklicken des Menüpunkts „Auskunft plus“ im Control Display baut 
der Fahrer eine Sprechverbindung zu einem Mitarbeiter der Servicezentrale auf. Dieser mobilitätsbezogene Auskunftsdienst umfasst mehr als 35 Millionen Einträge unterschiedlichster Kategorien, vom Hotel-, Restaurant- oder Tankstellenverzeichnis bis zum aktuellen Kino- oder Theaterprogramm in einer bestimmten Stadt oder Region. Auf Wunsch werden die Zielkoordinaten per SMS direkt ins Navigationssystem übertragen.

BMW Info – und die Telefonnummer kommt per SMS.

Ebenfalls auf SMS-Technologie basiert die Internet-Applikation BMW Info. 
Mit ihr können erstmals Navigationsziele und Telefonnummern direkt aus der Internetseite von BMW Assist geocodiert ins Auto gesendet werden.

BMW Online für maßgeschneiderte Internet-Dienste.

Mit dem Service BMW Online kann der Kunde auf internetbasierte Dienste zugreifen und gleichzeitig andere Funktionen des Infotainment nutzen, vorausgesetzt, Navigationssystem und Telefon sind eingebaut. BMW Online umfasst Mobilitäts-Dienste wie den Parkinfo-Service, der über die aktuellen Kapazitäten von etwa 2 500 Parkhäusern in 84 deutschen Städten und an 
20 Flughäfen informiert, das BMW Händlernetz, Telefon- und Branchen​bücher, Apotheken-Notdienste, Hotels, Restaurants und vieles andere mehr.

2.8
Die BMW Cabrio-Tradition: 
Das neue 6er Cabrio und 
seine legendären Vorfahren.

Für viele ist es die schönste Form des Reisens: das Fahren im offenen Cabriolet. Die Ursprünglichste ist es auf jeden Fall – die ersten Automobile kamen allesamt ohne Dach daher. Später, als die Automobiltechnik ihre Kinderkrankheiten hinter sich gelassen, die Piloten sich unter ein schützendes Dach geflüchtet und die Massenfabrikation den Autos ihre Exklusivität genommen hatte, erinnerte man sich ihrer: Cabriolets wurden zur Herzens​angelegenheit einer Minderheit, die es sich leisten konnte, neben das „praktische“ Auto für den Transport von Mensch und Gut die „dachlose“ Variante für die Freude am Fahren zu stellen – schick im Aussehen, 
kraftvoll motorisiert und genussvoll zu fahren. 

Cabriolets verbinden das naturnahe Fahrgefühl eines Roadsters mit den Annehmlichkeiten und dem Komfort einer Limousine oder eines Coupés. 
Im Gegensatz zum Roadster verfügen sie über mehr als zwei Sitze und über ein hochwertiges, gefüttertes Verdeck mit stabilem Gestänge, das in geschlossenem Zustand nahezu den Schutz eines festen Daches bietet. Cabriolets waren immer exklusiver als Limousinen und Coupés, sie verströmen das Flair von Luxus und Genuss – man verbindet mit ihnen das Reisen in südliche Gefilde und das Flanieren auf den großen Boulevards.

Schon in den 30er Jahren gab es BMW Cabriolets.

Von Anfang an offerierte BMW seinen Kunden Cabriolets: Beginnend mit 
dem Typ 3/15 von 1931 bis zum Beginn des Zweiten Weltkriegs ergänzten offene Versionen ausnahmslos die Limousinen- und Coupé-Baureihen der Marke. Darunter war auch eines der exklusivsten Vorkriegsmodelle von BMW, das 327 Cabriolet von 1938. Mit seinem für damalige Verhältnisse kraftvollen 55 PS-Zweilitermotor erreichte es auf der Autobahn fast 140 km/h Spitzen​geschwindigkeit. Auf Wunsch konnte das Cabrio sogar mit dem 80 PS Sportmotor aus dem legendären Roadster 328 ausgerüstet werden, mit dem Ernst Henne 1936 das Eifel-Rennen in der Zweiliter-Klasse gewonnen 
hatte. Zusammen mit dem BMW 335 Cabriolet, dem größten und stärksten 
BMW der Vorkriegszeit überhaupt, stellen diese Modelle wohl die Urahnen des aktuellen 6er Cabrios dar.

In den 50er Jahren standen die BMW Limousinen 501, 502 und 503 mit 
ihren Achtzylindermotoren für das deutsche Wirtschaftswunder. Finanzstarke Kunden orderten den V8 auch als zwei- und viersitziges Cabriolet. 
Allerdings baute BMW die entsprechende Karosserie nicht selbst, sondern 

überließ dies der Firma Baur in Stuttgart. Mit bis zu 140 PS Leistung, 
190 km/h Höchstgeschwindigkeit, Lederausstattung und Zweifarben​lackierung gehörten sie zu den exklusivsten und sportlichsten Autos 
der 50er Jahre.

In den vier Jahrzehnten bis heute pflegte BMW die Klientel der „Genussfahrer“, auch wenn es, im Vergleich zum heutigen 6er Cabriolet der automobilen Oberklasse, ganz klein anfing: Hier sind etwa das BMW 
700 Cabrio und das BMW 1600 Cabriolet aus der legendären 02-er Reihe zu nennen. Und schließlich der 3er, der ab 1977 als Hardtop-Cabriolet, seit 1985 als Vollcabrio, zum Inbegriff des anspruchsvollen, viersitzigen Cabriolets wurde.

Nachfolgend eine Auswahl der außergewöhnlichsten BMW Cabrios:

BMW 3/15 PS Cabriolet: Kurz, nachdem BMW 1929 Automobilhersteller wurde, kam auch das erste BMW Cabriolet auf den Markt. Der Kunde konnte zwischen einer zwei- oder drei- bis viersitzigen Variante dieses 15 PS starken Modells wählen, wobei bei geöffnetem Verdeck die festen Fensterrahmen 
der Seitentüren Schutz gewährten. Bis 1932 wurden über 2 000 Exemplare im damaligen BMW Automobilwerk Eisenach produziert.

BMW 309 Cabriolet: Nachdem BMW 1933 eine neue Autogeneration 
mit Sechszylindermotor vorgestellt hatte, stellte man diesen Modellen ein Jahr später die Baureihe 309 mit gleicher, moderner Karosserie, aber dem preiswerteren Vierzylindermotor zur Seite. Während der zweijährigen Bauzeit dieses Modells wurden nur 284 sogenannte „Vierfenster-Cabriolets“ gebaut.

BMW 327 Cabriolet: Im Winter 1937 begann die Produktion eines der exklusivsten BMW Automobile der Vorkriegszeit, des BMW 327 Cabriolet. 
Der 7 500 Reichsmark teure Wagen bot zwei Plätze plus zwei Notsitze 
und erreichte mit seinem Zweiliter-55 PS-Motor auf den neuen Autobahnen fast 130 km/h. Auf Wunsch konnte der BMW 327 auch mit dem 80 PS-Sportmotor des legendären Roadsters vom Typ 328 ausgerüstet werden.

BMW 335 Cabriolet: Die zwei- und viertürigen Cabriolets dieses größten und stärksten BMW Automobils der Vorkriegszeit gehörten damals wie heute zu den eindrucksvollsten Wagen aus der Eisenacher Produktion. 
Der 3,5 Liter große Sechszylinder-Reihenmotor produzierte 90 PS und ließ damit diesen komfortablen und repräsentativen Typ über 140 km/h erreichen.

BMW 502 Cabriolet: Auf besonderen Wunsch konnten finanzstarke Kunden in der Zeit des so genannten deutschen Wirtschaftswunders den BMW 502 mit V8-Motor auch als zwei- oder viersitziges Cabriolet ordern. Den Aufbau der offenen Karosserie übernahm die Firma Baur in Stuttgart, die bis in 
die 90er Jahre als „Hausschneider“ von BMW Aufträge dieser Art übernahm. Nur 50 Exemplare des Cabriolets wurden gebaut und für rund 20 000 Mark verkauft.

BMW 503 Cabriolet: Zwischen 1955 und 1959 gehörte das 503 Cabrio mit 140 PS starkem V8-Leichtmetallmotor zu den exklusivsten sportlichen Cabrios der Welt. 190 km/h Spitzengeschwindigkeit, edle Lederausstattung und aufregende Zweifarben-Lackierungen auf Wunsch machten dieses 
Auto zur Attraktion für jeden Auftritt. Nur 139 Kunden konnten und wollten es sich leisten, in einem dieser über 30 000 Mark teuren Traumwagen gesehen zu werden.

BMW 700 Cabrio: Nicht nur für den großen Geldbeutel bot BMW vor rund 40 Jahren bereits erschwingliche Cabrios an. Das 700 Cabrio im italienischen Stil mit einer von Baur in Stuttgart entwickelten, 2+2-sitzigen offenen Karosserie verkörperte Lebensfreude und Reiselust der damaligen Zeit. 
Der 40 PS starke 700 ccm große Boxermotor im Heck sorgte für immerhin 130 km/h „Spitze“.

BMW 1600 Cabriolet: Eine der gefragtesten Varianten der 02-Reihe ist fraglos das 1600 Vollcabrio. Baur entwickelte die offene Karosserie für dieses zwischen 1967 und 1971 in 1682 Exemplaren gefertigte BMW Modell mit einem 85 PS starken Vierzylindermotor.

BMW 320 Baur Topcabriolet: In der Zeit des großen „Cabrio-Sterbens“ aufgrund immer strenger werdender Sicherheitsbestimmungen, vor allem in den USA, entwickelte die Karosseriefirma Baur für die erste BMW 3er Reihe ein Cabrio mit festem Überrollbügel und nannte es zunächst „Hardtop Cabriolet“ und wenig später „Topcabriolet“. Der Kunde konnte dieses Auto mit jeder Serienmotorisierung direkt beim BMW Händler bestellen.

BMW M3 Cabrio: Mit nur 786 gebauten Exemplaren gehört das von 
der BMW Motorsport GmbH entwickelte und von 1988 bis 1991 gebaute M3 Cabrio der ersten Generation schon heute zu den Raritäten der 
BMW Geschichte. Doch nicht nur seine geringe Verbreitung, sondern vor allem der 215 PS starke Hochleistungs-Vierzylindermotor machen diese 
M3 Variante zu einem Automobil, das Emotionen weckt.

3.
Vorhang auf für 
das große Coupé  645Ci.
Leidenschaftlich, elegant, kraftvoll – die Synthese aus diesen Attributen heißt 645Ci. Der neue BMW markiert die Spitze in der Klasse der großen Coupés.

Mit seinen edlen, langgestreckten Proportionen bekennt sich der neue 6er 
zur Automobilgattung des klassischen – also: sportlich-eleganten – 
Coupés. Die dynamische Erscheinung lässt schon auf den ersten Blick seine außergewöhnliche Fahragilität erahnen. Und tatsächlich: Der Achtzylinder​motor ermöglicht im Zusammenwirken mit dem überragenden Fahrwerk, 
der innovativen Aktivlenkung und den modernsten Fahrassistenzsystemen 
wie der Wankstabilisierung Dynamic Drive oder dem Fahrstabilitätsprogramm DSC ein beeindruckendes, zugleich kraftvolles wie kultiviertes Fahrerlebnis. Denn trotz aller Sportlichkeit kommt bei diesem automobilen Vollblüter der Fahrkomfort nicht zu kurz: Als vollwertiges 2+2-Coupé bietet der 645Ci allen vier Passagieren ein für Coupé-Verhältnisse größtmögliches Maß an Sitzkomfort, luxuriöser Ausstattung und elegantem Ambiente. Gepaart mit einer außergewöhnlichen Praxisorientiertheit, wozu auch die sprichwörtliche Sicherheit des neuen 6ers gehört. 

Aus richtungsweisender Technologie, faszinierendem Styling und perfekter Kundenorientierung offeriert der neue 6er somit seinen Passagieren 
einen dynamischen Fahrspaß, der die Maßstäbe setzt im Marktsegment 
der luxuriösen Sportcoupés.

Das Außendesign: kraftvoll – spannend – emotional.

Der 645Ci zeigt sich auffallend präsent. Seine Charakterlinien fließen ohne Anfang und Ende und verbinden Front, Seite und Heck zu einem harmonisch skulpturhaften Ganzen. Die gewölbten Flächen signalisieren Kraft und 
schüren pure Emotion. Daraus baut sich ein optisches Spannungsfeld auf, 
das keine Langeweile zulässt. Denn die Form ist nicht nur die eines mustergültigen Coupés. Sie verleiht dem neuen 6er zugleich einen sehr eigenständigen, ästhetischen Charakter. 

Der Formensprache eines klassischen Coupés folgend, erstreckt sich die Fronthaube sehr lang, um dann in die kürzere, flache Dachlinie der leicht nach hinten versetzten Fahrgastzelle überzugehen. Sportlich, und darin einem typischen Gran Turismo Sportwagen ähnelnd, präsentiert sich schließlich das markante Heck mit dem integrierten Spoiler. 

Im Interieur dynamische Harmonie.

„Dynamische Harmonie“ ist der dem Interieur zugrunde liegende Leitgedanke. Dynamik bezieht sich dabei auf die Spannungen und Bewegungen der Flächen und Linien. Harmonie steht für die Art und Weise, wie Flächen und Linien sich wechselseitig unterstützen und zueinander in Beziehung stehen.

Die Innenraumgestaltung unterstützt maßgeblich das Gefühl BMW typischer „Freude am Fahren“. Der unter der Frontscheibe beginnende Windlauf zieht sich optisch in dynamischem Schwung auf beiden Seiten bis in die Tür hinein und umspannt dort die Armauflagen. Fahrer und Beifahrer sitzen im 
Zentrum dieser spannungsvollen Bewegung und spüren deren Solidität und Gediegenheit ausstrahlende Wirkung. Eine nicht minder prägende Vorwärtsdynamik erzeugt eine ähnlich spannungsvolle Linie in der Mittel​konsole. Sie hat ihren Ursprung in der Instrumententafel, verläuft diagonal 
über die Mittelkonsole, um die Auflage herum und bis zu den Rücksitzen. 

Das Interieurdesign korrespondiert so perfekt mit dem attraktiven Außendesign des neuen 6ers. Außen wie innen und aus jedem Blickwinkel ist er ein Gesamtkunstwerk, das die exklusive und sportliche Aussage der traditions​reichen 6er-Modellreihe der Marke BMW in außergewöhnlich geschlossener Weise unterstreicht.

Edle Materialien und harmonische Farben schaffen 
ein luxuriöses Ambiente.

Edle und perfekt verarbeitete Materialien aus Leder, Holz und Metall sowie eine sensitive Auswahl aufeinander abgestimmter dezenter Farben schaffen im Fahrgastraum ein luxuriöses Ambiente, ohne dabei die Funktionalität 
zu vernachlässigen. BMW typisch ist das Cockpit fahrerorientiert: Alle für den Fahrer unmittelbar wichtigen Funktionen sind ergonomisch richtig am oder um das Lenkrad herum platziert. Fast alle sowohl für den Fahrer als auch für den Beifahrer relevanten Funktionen befinden sich, ebenfalls schlüssig zusammengefasst, im Bereich der Mittelkonsole. Dennoch wirkt der Innenraum mit den wenigen sichtbaren Schaltern und Bedienelementen sehr 
beruhigt. Dies ist ein Verdienst vor allem des Controllers, mit dem als zentralem Bedienelement via Control Display nahezu sämtliche Komfortfunktionen des 6ers aktiviert und gesteuert werden können. Er befindet sich in Verlängerung der höhenverstellbaren Armlehne, so dass der Arm stets ruhig aufliegt, 
was den Komfort und die Zielsicherheit der Bedienung deutlich erhöht.

Fahrer- und Beifahrersitz mit Memory-Funktion serienmäßig.

Der Ergonomie entgegen kommen die serienmäßigen elektrischen Fahrer- und Beifahrersitze mit dreifacher Memory-Funktion. Sie sind mit hochwertigem Dakota-Leder bezogen. Der als Sonderausstattung erhältliche und 
ebenfalls elektrisch verstellbare Sportsitz ist straffer gepolstert und bietet vor allem im fahrdynamischen Bereich eine noch bessere Körperabstützung 
sowie eine verstellbare Oberschenkelauflage. 

Ein vollwertiges 2+2-Coupé.

Für Coupé-Verhältnisse sitzen sogar die Mitfahrer im Fond in der 
„ersten Reihe“. Denn obwohl Coupés typischerweise eine flachere Dachlinie aufweisen als Limousinen, finden auch Erwachsene im Fond des 6ers ausreichende Platzverhältnisse vor, um die Mitfahrt im neuen BMW Coupé zu genießen. In den beiden tief ausgeformten Ledersitzen, die durch ein erhöhtes Kissen voneinander getrennt sind und den ebenfalls ausgeformten Lehnen finden auch sie einen guten Seitenhalt.  

Beide Fondsitzplätze sind dank der komfortablen Einstieghilfe an Fahrer- 
und Beifahrersitz leicht und ohne Verrenkungen zu erreichen. Auch dadurch beweist sich der neue 6er als ein vollwertiges 2+2-Coupe für alle Gelegenheiten. Eine weitere praktische Seite des 645Ci ist das beachtliche Gepäckraumvolumen von 450 Litern: Ein Set aus je einem großen, 
mittleren und kleinen Hartschalenkoffer oder ein großer Koffer und zwei 
46-Zoll-Golfbags passen in den üppig dimensionierten Kofferraum.

Großes Panoramadach aus Glas.

Ein Lichtblick der besonderen Art ist das außergewöhnlich große Panorama- Hubdach aus Glas, vermittelt es dem Innenraum doch ein großzügiges, 
helles Ambiente. Neben seiner beachtlichen Durchsichtsfläche von 806 mal 578 Millimetern zeichnet sich dieses Glasdach durch einen elektrisch verschiebbaren Innenhimmel aus, der wegen seiner Aluminium-Sandwich-Bauweise einen hohen Klima- und Geräuschkomfort gewährleistet, 
die Kopffreiheit der Insassen wird dabei kaum beeinträchtigt. 

V8 für dynamisches Fahrvergnügen jenseits allen Zweifels.

Der neue 6er löst nicht nur durch sein Design pure Emotionen aus. Ebenso erzeugt der sensationelle 4,4 Liter-Achtzylindermotor bei Freunden kultivierter Motoren wahrhafte Leidenschaft. Seine 245 kW/333 PS Leistung 
und 450 Newton​meter maximales Drehmoment entheben den 645Ci jeder Diskussion um Fahrleistungen und Laufkultur. Dies belegt auch die 
an BMW für den V8 verliehene Auszeichnung „International engine of the 
year 2002“ Award.

Durch die stufenlose Verstellung praktisch aller relevanten Parameter wie Ventilsteuerzeiten (Bi-VANOS), Ventilhub (VALVETRONIC) und sogar der Saugrohrlänge passt sich der Achtzylinder perfekt jeder Situation an. 
Der Kunde profitiert vom technischen Meisterwerk aus München in Form höchster Leistung und dem für einen Achtzylindermotor günstigen Kraftstoffverbrauch von 11,7 Litern Superbenzin Plus je 100 Kilometer für das Handschaltgetriebe. Fast überflüssig zu erwähnen, dass das neue 
BMW Coupé die derzeit strengste Emissionsstufe EU4 erfüllt, die der Gesetzgeber erst ab dem Jahr 2005 für Neuwagen vorschreibt. 
In Deutschland und Schweden bedeutet dies die Zulassung des BMW 645Ci zu einem reduzierten Steuersatz. In den USA erreicht er das Abgaslimit LEV.

Mit dem serienmäßigen Sechsgang-Handschaltgetriebe oder dem optionalen Sechsgang-SMG-Getriebe, bei dem – wie in der Formel 1 – mittels Schaltwippen am Lenkrad oder per Schalthebel und ohne Kupplungspedal geschaltet wird, brilliert der BMW 645Ci mit Fahrleistungen, wie sie nur wenige reinrassige Sportwagen vorweisen. 250 km/h Höchstgeschwindigkeit (elektronisch abgeregelt) und der Spurt von 0 auf 100 km/h in 5,6 Sekunden belegen es.

Dynamik pur – dies gilt selbstverständlich ohne Einschränkung auch für das optionale Sechsgang-Automatikgetriebe. Es verbindet sportliches Fahren und komfortablen Gangwechsel auf in dieser Fahrzeugklasse noch nicht da gewesenem Niveau: In nur 5,8 Sekunden beschleunigt der 645Ci von 0 auf 100 km/h; der Verbrauch beträgt 10,9 l/100 km im europäischen Fahrzyklus.

Auf Tastendruck noch mehr Sportlichkeit.

Bei allen Getrieben ändert das Drücken der FDC-Taste (Fahr Dynamic Control) die Gesamtfahrzeug-Charakteristik noch weiter zu einer betonten Sportlichkeit. Gleichzeitig werden Komforteigenschaften zurückgenommen. Konkret 
reagiert der Motor mit stärkerer Beschleunigung bei gleicher Gaspedalstellung. 
Wird das Gaspedal gedrückt, reagiert der Motor noch progressiver. 
Beim Automatikgetriebe schaltet FDC erst bei höheren Schaltdrehzahlen in den nächsthöheren Gang. In Verbindung mit dem SMG-Getriebe verkürzen sich die Schaltzeiten noch weiter. Gleichzeitig werden die Lenkkräfte von FDC beeinflusst (nicht bei Aktivlenkung), so dass FDC dem sportlich 
ambitionierten Fahrer eine noch bessere Lenkungsrückmeldung gewährt.

Sportlich, sicher, komfortabel.

Über jeden Zweifel erhabene Fahrleistungen sind das eine, die Art und Weise, die geballte Kraft auf die Straße zu bringen, das andere. Hier verfügt der neue 6er über ein perfekt auf den sportlichen Charakter des Coupés abgestimmtes Vollaluminium-Fahrwerk. Für die nötige hohe Zielgenauigkeit und präzise Rückmeldung der Lenkung steht die serienmäßige hydraulische Zahnstangenlenkung mit Servotronic. Diese regelt die Lenkunterstützung über eine Kennlinie in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit. 

Aktivlenkung für ein noch besseres Handling.

Der sichere und komfortable Fahrspaß, den der 6er schon serienmäßig bietet, ist nur noch mit aktiven Systemen zu steigern. So lässt sich der 645Ci durch die auf Wunsch erhältliche Aktivlenkung bei niedrigem Tempo noch direkter und dadurch deutlich agiler und präziser dirigieren, bei zunehmender Geschwindigkeit hingegen indirekter, was dort zu einem noch besseren und ruhigeren Geradeauslauf führt. Der Fahrer profitiert von dieser Technologie, indem sich der 645Ci wesentlich handlicher fährt, als dies seine Größe zunächst vermuten lässt. Von einem regelrechten „Kart-Gefühl“ darf man sprechen, so sehr steigert die Aktivlenkung die Agilität des Fahrzeugs. 


In der Stadt erleichtert die Aktivlenkung vor allem das Ein- und Ausparken: 
Mit weniger als zwei Lenkradumdrehungen sind die Räder von ganz 
links nach ganz rechts eingeschlagen. Im Hochgeschwindigkeitsbereich gewährleistet die indirektere Übersetzung hingegen ein souveränes und entspanntes Fahren.
Die Aktivlenkung verfügt auch über eine Gierratenregelung und ist mit dem DSC-System vernetzt. So kann sie frühzeitig für leichte Korrekturen über den Lenkwinkel der Vorderräder stabilisierend eingreifen. Dadurch reduziert sie 
die spürbaren Eingriffe durch DSC im unteren Ansprechbereich. Aktivlenkung und DSC ergänzen sich also ideal.

Modernste Regelsysteme assistieren dem sehr guten Fahrwerk.

Ausgestattet mit den modernsten BMW Fahrwerksregelsystemen kommt der Fahrer des neuen BMW Coupés in den Genuss aller wichtigen Fahrwerks​assistenzsysteme von BMW, die das ohnehin sehr gute Fahrwerk des 645Ci nochmals verbessern. Zum einen ist dies die Dynamische Stabilitäts Control (DSC), die zusammen mit dem Antiblockiersystem ABS sowie Cornering Brake Control (CBC) speziell auf rutschigem Untergrund einzelne Räder gezielt abbremst, um ein Ausbrechen des Fahrzeugs zu verhindern. Zum anderen ist es das „mitdenkende“ Fahrwerkssystem Dynamic Drive, das die Wankneigung der Karosserie bei Kurvenfahrten fast völlig ausgleicht. 

Mehr Fahrdynamik durch konsequenten Leichtbau. 

Einen wesentlichen Beitrag zum herausragend guten Fahrkomfort bei gleichzeitig begeisternder Dynamik leistet der im großen Coupé konsequent angewandte Leichtbau, der sich vor allem in einer neuartigen Aluminium-Stahl-Mischbauweise der Karosserie niederschlägt. Mit dem gegenüber Stahl erheblich leichteren GewichtsReduziertenAluminiumVorderwagen 
(GRAV), der Heckklappe aus dem Glasfaser-Verbundstoff SMC (Sheet Moulding Compound), den Seitenwänden aus Thermoplast vorne sowie Fronthaube und Türen aus Aluminium und vielen weiteren gewichtssparenden Detailver​besserungen konnte das Eigengewicht des 645Ci auf 1615 Kilogramm gebracht und auch die BMW typische Achslastverteilung von nahezu 50:50 realisiert werden. Das Vollaluminium-Fahrwerk des großen Coupés verfügt so über hervorragende Ausgangsbedingungen für seine weit über dem Klassenniveau angesiedelten Fahreigenschaften, insbesondere was sein extrem präzises Ansprechverhalten angeht. 

Adaptives Kurvenlicht für noch mehr Sicherheit.

Das ohnehin sehr gute Bi-Xenon-Licht, über das der 645Ci serienmäßig verfügt, wird durch die Sonderausstattung Adaptives Kurvenlicht noch einmal wesentlich verbessert: Seine beweglichen Scheinwerfer können den Straßenverlauf und die Umgebung um bis zu 90 Prozent besser ausleuchten. Hierzu erhält das Steuergerät von Fern- und Fahrlicht über das Bordnetz 


des neuen Coupés stets aktuelle Informationen zu Lenkwinkel, Gierrate und Geschwindigkeit und schwenkt in Fahrt mittels Elektromotor die Bi-Xenon-Scheinwerfermodule in beide Richtungen. Das Adaptive Kurvenlicht erhöht somit die Sicherheit bei nächtlichen Kurvenfahrten. 

Mit dem Head-Up Display hat der Fahrer das Wichtigste 
immer im Blick.

Die Innovation Head-Up Display projiziert wichtige fahrerrelevante Informationen während der Fahrt ins direkte Sichtfeld des Fahrers. Hierzu zählen unter anderem die aktuelle Geschwindigkeit, Navigations​hinweise, Temporegelungen und Check-Control-Meldungen. Das virtuelle Bild baut sich scheinbar vor 
dem Fahrer auf der Fahrbahn auf und ermöglicht ein noch ermüdungsfreieres und damit noch sichereres Fahren, nicht zuletzt auch deshalb, weil 
der Fahrer den Blick nicht mehr vom Verkehrsgeschehen abwenden muss.

Innovatives Spracheingabesystem – und der 6er gehorcht aufs Wort.

Wie das Head-Up Display erweitert das innovative Spracheingabesystem des 645Ci die von BMW iDrive genannte Bedienphilosophie für noch mehr Fahrkomfort und Sicherheit. Es ist in Kombination mit der Sonderausstattung Navigationssystem Professional und dem Car Communication Computer (CCC) erhältlich. Kern des Spracheingabesystems ist die Möglichkeit, alle wesentlichen iDrive-Komfortfunktionen während der Fahrt per Spracheingabe anwählen zu können, also den Blick nicht vom Verkehrsgeschehen abwenden zu müssen. Fast alle Displayanzeigen können so via Sprache aktiviert werden. Dabei arbeitet das System sprecherunabhängig, wodurch ein zeitaufwändiges Training auf die eigene Stimme entfällt. Ebenso liest eine intelligente Sprachausgabe („Text-to-Speech“) auf Wunsch empfangene E-Mails, SMS-Mitteilungen, Radiosendernamen oder Auswahllisten vor. Mittels 
definierter Kurzbefehle ist auch ein tieferer Einstieg in die umfassenden iDrive-Funktionen möglich. Last but not least ermöglicht das Control Center 
dem Fahrer, auch auf die Dienste des BMW online Portals zuzugreifen, 
das ausgewählte internetbasierte Leistungen bereitstellt.

Audio-System in HiFi-Qualität.

Zum Hörgenuss verhilft den Insassen des neuen BMW Coupés die serienmäßige HiFi-Anlage mit insgesamt acht Lautsprechern, wovon die beiden Zentralbässe an die Seitenschweller gekoppelt sind, um das 
nötige Gehäusevolumen zu erzielen. Dieses von BMW patentierte Verfahren verwendet den Schweller also als Klangkörper, wodurch die Tiefton​wiedergabe im gesamten Fahrzeug verbessert wird. 

Mit dem optionalen TOP HiFi-System und seinen insgesamt 13 Lautsprechern wird der neue 6er schließlich zum Konzertsaal auf Rädern. Hier sorgen der zusätzlich in der Instrumententafel positionierte Centerlautsprecher sowie das so genannte LOGIC7 Equalizer Konzept für ein besonders authentisches räumliches Klangbild in Studioqualität auf allen Sitzplätzen, und dies unabhängig vom verwendeten Audioformat.

Oberklasse-Coupés haben bei BMW eine lange Tradition.

Luxuriöse Ausstattung auf der einen Seite, bestechendes Design auf der anderen und, über allem, herausragend in Fahrdynamik und Fahrkomfort – fertig ist das perfekte Oberklasse-Coupé, made by BMW. Ein Anspruch aus langer BMW Coupé-Tradition. Man denke nur an solche automobilen Leckerbissen wie das Vorkriegs-Coupé BMW 327 oder den BMW 503 aus den 50er-Jahren. Doch der unmittelbarere Ahn des neuen 645Ci ist natürlich die BMW CS-Reihe, von deren Modellen 2800 CS, 3.0 CS, 3.0 CSi/CSL 
und 2.5 CS zwischen 1968 und 1975 mehr als 40 000 Fahrzeuge verkauft wurden. Eine wunderbare Erfolgsstory, die von der nachfolgenden 
6er-Reihe mit rund 86 000 produzierten Coupés noch getoppt wurde.  

4.
Der neue BMW X3:
Das erste Premium Sports Activity Vehicle in seiner Klasse.

•
Eine neue Fahrzeugkategorie für anspruchsvolle, aktive Menschen.
•
Souveräner dynamischer Auftritt mit unverwechselbarem Design.
•
xDrive: neue intelligente Allradtechnologie für überragende Agilität.

•
3,0- und 2,5-Liter Reihensechszylinder Motoren.

•
Sportlich vielseitig, im Einsatzbereich wie in der Ausstattung. 

Auf der diesjährigen North American International Auto Show in Detroit feiert die BMW Group eine weitere US-Premiere: Der neue BMW X3 erweitert die erfolgreiche X-Familie und vereint die herausragende Agilität eines typischen BMW mit dem breiten Einsatzspektrum eines Sports Activity Vehicles (SAV). Zum ersten Mal kommt mit dem X3 ein Premium Angebot in der Klasse 
der SAVs unterhalb des X5 auf den Markt und tritt an, um die befestigten und die unbefestigten Wege der Welt zu erobern. 

Der X3 verbindet die charakteristischen Proportionen eines Sports Activity Vehicles mit klassischen sowie neuen BMW Designelementen. Die moderne Formensprache im Wechsel von konkaven und konvexen Flächen verleiht 
dem X3 eine jugendliche und frische Erscheinung. Seine Eigenständigkeit innerhalb der BMW Modellpalette unterstreichen die zahlreichen charakteristischen Details, beispielsweise der neu interpretierte klassische „Hofmeisterknick“ in den hinteren Seitenscheiben, die neu gestaltete Doppelniere oder die Front- und Heckleuchten. Der lange Radstand mit kurzen Überhängen und die nach hinten abfallende Dachlinie betonen bereits im Stand die Dynamik des Sports Activity Vehicles. Kraftvoll ausgestellte Radhäuser und eine markante Frontpartie verleihen dem Neuling einen selbstbewussten Charakter und unterstreichen seinen souveränen Auftritt 
in jeder Umgebung. 

Eine neue Größe im BMW Modellprogramm. 

Die vollkommen neue und eigenständige Modellreihe lässt sich schon anhand der Daten erkennen: Mit 4 565 Millimetern ist der X3 um 87 Millimeter länger als ein 3er touring, aber fast 30 Zentimeter kürzer als eine neue 5er Limousine. Auch vom X5 mit 4 667 mm von Stoßfänger zu Stoßfänger unterscheidet er sich deutlich. Vergleichbare Relationen gelten für den Radstand von 
2 795 Millimetern (3er: 2 725 mm/X5: 2 820 mm). In der Höhe überragt 
der X3 mit 1674 mm jedoch sowohl 3er touring (1429) als auch 5er Limousine (1468) deutlich und nur der Schatten des 1715 mm hohen X5 fällt auf den Neuen in der Familie. 

Kraftvolle Reihensechszylindermotoren für sportliche Fahrleistungen.

Für dynamische Fortbewegung sorgen die für ihre überragende Laufkultur und Leistung berühmten Reihensechszylindermotoren. Mit 170 kW (231 PS) erreicht der agile X3 3.0i serienmäßig bis zu 210 km/h, mit der optionalen Hochgeschwindigkeitsabstimmung (im Sportpaket erhältlich) sogar bis zu 
224 km/h. Das Triebwerk des X3 2.5i leistet 141 kW (192 PS) und ermöglicht Geschwindigkeiten bis zu 208 km/h. Der drehfreudige 3,0-Liter-Sechszylinder erlaubt auch schnelle Spurts aus dem Stand auf 100 km/h: Er benötigt für diese Disziplin gerade mal 7,8 Sekunden. Dezent gibt sich der hochmoderne 3,0-Liter Ottomotor, der die Abgaslimits nach EU 4 unterschreitet, im Kraftstoffverbrauch: 11,4 Liter genehmigt sich der X3 3.0i auf 100 Kilometer.

Beide Motorvarianten sind serienmäßig mit 6-Gang-Schaltgetriebe ausgestattet und werden auf Wunsch auch mit 5-Stufen-Automatik mit Steptronic geliefert.

Das neue Allradsystem xDrive. 

Ein besonderes Highlight des X3 ist das völlig neu entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in punkto Agilität von Allrad​fahrzeugen setzt. xDrive ermöglicht die stufenlose und vollvariable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rads. Dadurch kann xDrive beispielsweise beim dynamischen Durchfahren einer Kurve zu jedem Zeitpunkt die 
optimale Antriebskraft an die jeweilige Achse leiten und minimiert so deutlich Unter- und Übersteuern.

Auf der Straße bietet xDrive damit einen spürbaren Gewinn an Agilität, Fahrfreude und gleichzeitig auch an Sicherheit. Fahrwerksregelsysteme wie DSC müssen erst wesentlich später eingreifen als bei herkömmlichen Allradsystemen. xDrive sorgt darüber hinaus auch für besseres Vorankommen auf unbefestigtem oder glattem Untergrund, da die Kraft in kürzester 
Zeit an die Räder mit Grip geleitet wird, wenn an einem Rad Durchdrehen 
und damit Traktionsunterbrechung droht.

Hervorragendes Fahrgefühl durch hohe Sitzposition. 

Die Vielseitigkeit des neuen X3 beschränkt sich jedoch bei weitem nicht 
auf das unterschiedliche Terrain, in dem er sich agil und dynamisch bewegt. 
Auch sein Innenraum und die umfangreichen Ausstattungsmöglichkeiten machen ihn zum passenden BMW für aktive, vielseitige Menschen. Aus der „Command Position“, der charakteristischen hohen Sitzposition der 
BMW Sports Activity Vehicles, überblicken die Insassen nicht nur die Umwelt aus einem angenehm übersichtlichen Blickwinkel, sondern auch ein sehr modernes geräumiges Interieur. BMW typische Eleganz und Ästhetik wurden 

dem Fahrzeugcharakter entsprechend kombiniert mit einem sportlichen Ambiente und vielen praktischen Detaillösungen. Ein breites Angebot von sowohl klassischen, als auch sportlich modernen Materialien und Farben bietet umfangreiche Möglichkeiten, den Fahrzeuginnenraum individuell zu gestalten. Im Cockpit sind die beiden Rundinstrumente BMW typisch in 
einer eleganten Hutze zusammengefasst. In der Mitte des Armaturenbretts befindet sich der optionale16:9 Farbmonitor des Navigationssystems, 
der bei Gebrauch automatisch nach oben klappt. 

Viel Platz und hohe Funktionalität. 

Ein großzügiges Raumangebot findet sich auch hinter der weit öffnenden Heckklappe, wo allerlei Sportgeräte, beispielsweise mehrere Mountainbikes, untergebracht werden können. Bis zu 1560 Liter Gepäckraum stehen je 
nach Sitzanordnung zur Verfügung. Zahlreiche Ablagemöglichkeiten runden die hohe Funktionalität des X3 sinnvoll ab. Unabhängig von der Motorisierung kann jeder X3 bis zu 500 Kilo Nutzlast mitnehmen, die Leergewichte liegen zwischen 1740 kg (X3 2.5i) und 1760 kg (X3 3.0i). Und wer noch größeres Sportgerät mitnehmen möchte, darf an die optionale Anhängerkupplung des X3 2.5i einen 1800 kg schweren Anhänger befestigen, bei den 3 Liter Modellen liegt das Limit für die gebremste Anhängelast sogar bei 2 000 kg. 
In jedem Fall ermöglicht die einzigartige BMW Anhänger-Stabilisierungs​kontrolle eine sichere Fahrt beispielsweise mit Bootstrailer oder anderen Anhängern. Diese Erweiterung des Fahrwerksregelsystems DSC ist ebenso serienmäßig wie die automatische Bergabfahrkontrolle HDC 
(Hill Descent Control) für sichere Abfahrten auch auf losem Untergrund.

Bei der Entwicklung des X3 wurden auch im Bereich der aktiven und passiven Sicherheit hohe Maßstäbe angelegt. Das erfolgreiche Konstruktionsprinzip der BMW Sports Activity Vehicles – die Durchführung der vorderen Antriebswelle durch die Ölwanne – gibt dem X3 einen sehr niedrigen Fahrzeugschwerpunkt und reduziert so die Seitenneigung. xDrive mit seiner intelligenten Kraftverteilung sorgt dafür, dass der X3 auch in schnellen Kurven sehr stabil bleibt. Kritische Situationen werden dadurch häufig gar nicht erst eintreten. Und falls doch, dann greift das serienmäßige Fahrwerksregelsystem DSC stabilisierend ein. Darüber hinaus verfügt der X3 serienmäßig über die Reifen Pannen Anzeige (RPA), die durch ständigen Vergleich der Raddrehzahlen 
den Luftdruck der Reifen überprüft und den Fahrer bei einem Druckverlust optisch und akustisch warnt. 

Extra Highlights: Panoramadach und Adaptives Kurvenlicht. 

Der BMW X3 wird mit einer sehr großen Palette optionaler Ausstattungs​varianten angeboten. Highlights dabei sind das neue große Panoramadach und das innovative Adaptive Kurvenlicht ALC. Das zweiteilige Panoramadach zieht sich nahezu über das komplette Dach, die Glasfläche misst satte 
0,65 Quadratmeter. Auf Knopfdruck kann der Fahrer die Scheibe vollständig öffnen. Das Adaptive Kurvenlicht verbessert die Sicht des Fahrers während 

der Dunkelheit mittels schwenkbarer Scheinwerfer, die sich kontinuierlich an den Lenkwinkel anpassen. Die beiden Bi-Xenon-Scheinwerfereinheiten werden dabei über Lenkradwinkel, Gierrate und Geschwindigkeit gesteuert und leuchten so in Kurven den weiteren Straßenverlauf aus.

Für besonders leistungsorientierte X3 Kunden bietet BMW ein Sportpaket an, mit dem auch eine Hochgeschwindigkeitsabstimmung erhältlich ist. 
Durch spezielle Fahrwerksabstimmung und Reifen erlaubt dies gesteigerte Höchstgeschwindigkeiten. Das Paket umfasst zudem weiße Blinkleuchten, Shadow Line und Sternspeichen-Leichtmetallräder sowie Sport-Lederlenkrad und Sportsitze für Fahrer und Beifahrer. 

Der neue BMW X3 wird ab Anfang 2004 in Europa und Nordamerika erhältlich sein. Weitere Märkte folgen sukzessive.

5.
Der neue BMW X5:
Intelligente Allradtechnologie, leistungsstärkere Motoren 
und das neue Top-Modell 4.8is.

Mit einer umfassenden Überarbeitung macht BMW seit Herbst 2003 den erfolgreichen X5 nochmals ein gutes Stück besser. Das erste Sports Activity Vehicle erfreut sich rund vier Jahre nach seiner Markteinführung nach wie 
vor einer stetig steigenden Beliebtheit bei den Kunden. Damit dies weiterhin so bleibt, haben die Ingenieure und Designer den großen Off-road Sportler 
der BMW X-Familie gründlich überarbeitet und ihm technisch wie optisch eine Menge Neuerungen mitgegeben. 

Das neue intelligente Allradsystem xDrive, neue, leistungsstärkere Motoren bis hin zur neuen Top-Motorisierung X5 4.8is und die Aktualisierung markanter Design Elemente sind die Highlights dieser Modellüberarbeitung. Damit bleibt der X5 auch in Zukunft das perfekte Fahrzeug für den sportlich ambitionierten Fahrer, der das hervorragende Handling und Fahrverhalten eines BMW mit 
der einzigartigen „Command Position“ und einem sehr weiten Einsatzbereich auch abseits befestigter Straßen kombinieren möchte. 

Neue Motoren: mehr Leistung, Fahrfreude und Wirtschaftlichkeit.

Zwei neue Motoren erhält der X5 für den nordamerikanischen Markt zusammen mit der Modellüberarbeitung: den neuen 4,4-Liter V8 Benziner und in der Top-Variante einen neuen 4,8-Liter V8 Hochleistungsmotor. 
Zudem profitieren die Fahrleistungen des X5 3.0i vom Einsatz des neuen 
6-Gang-Schaltgetriebes und des Allradsystems xDrive.

Der neue BMW 4,4-Liter V8 Benziner mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, 
Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage hat bereits im neuen 7er BMW Maßstäbe in Leistung und Laufkultur gesetzt. Jetzt wird dieser Motor – angepasst an die Anforderungen eines Sports Activity Vehicles – 
im X5 4.4i seine Vorzüge entfalten. Der 4,4-Liter-V8-Motor bewegt ihn mit 
235 kW (320 PS) in nur 7,0 Sekunden über die Tempo-100-Marke. 
Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 240 km/h, falls das Fahrzeug mit einer Bereifung der Geschwindigkeitsklasse „V“ ausgerüstet ist. Bei einer 
Bereifung der Klasse „H“ wird die Höchstgeschwindigkeit elektronisch auf 210 km/h begrenzt. 

Der neue V8 Motor begeistert auch durch seine verbesserte Wirtschaftlichkeit. Gegenüber dem Vorgängermodell verbraucht der neue X5 4.4i trotz seiner enorm gestiegenen Leistung im ECE-Fahrzyklus sechs Prozent weniger Kraftstoff. Dazu trägt auch das neue Sechsgang-Automatikgetriebe bei, mit 

dem der X5 4.4i serienmäßig ausgestattet ist. Durch seine perfekte Abstufung und intelligente Schaltlogik sorgt es dafür, dass der Fahrer Schaltvorgänge kaum noch spürt und immer über die optimalen Kraftreserven verfügt.

Der neue X5 3.0i verfügt über das neue 6-Gang-Schaltgetriebe und 
das Allradsystem xDrive. Bei gleichen Motordaten des Drei-Liter-Reihen-Sechszylinder erreicht der X5 3.0i nun deutlich verbesserte Fahrleistungswerte. So absolviert er in nur 8,3 Sekunden die Beschleunigung von 0 auf 100 und erreicht eine neue Höchstgeschwindigkeit 
von 210 km/h. Der Gesamtverbrauch bleibt bei moderaten 12,7 l/100km.

X5 4.8is – das neue Top-Modell setzt sportliche Maßstäbe.

Das Spitzenmodell der überarbeiteten X5 Modellpalette wird der neue X5 4.8is sein. Die High Performance Variante des Sports Activity Vehicles folgt den anderen beiden Modellen ab Frühjahr 2004. Der V8-Hochleistungsmotor erhielt eine deutliche Leistungssteigerung und wird zu seiner Markteinführung 265 kW (360 PS) leisten und den X5 4.8is damit in rund sechs Sekunden 
auf Tempo 100 bringen. Die Spitzengeschwindigkeit des Hochleistungs​modells wird voraussichtlich 246 km/h betragen. Ausgangsbasis für die Entwicklung war der neue BMW V8-Motor mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage. Der exklusiv für den X5 daraus entwickelte Hochleistungsmotor erhielt eine Hubraumsteigerung auf 4,8 Liter sowie umfangreiche Modifikationen an Saug- und Abgasanlage sowie an der Motorsteuerung.

Wie bisher symbolisiert auch beim neuen X5 4.8is das exklusiv dem Topmodell vorbehaltene Kürzel „is“, dass dieser X5 nicht nur in punkto Leistung und Hubraum die Führungsposition einnimmt, sondern sich auch durch eine ganz besondere Ausstattung, exklusive Farben und Materialien und dezente, sportliche Designelemente von den übrigen X5 Varianten unterscheidet. 
So wurde beispielsweise die Frontschürze des X5 4.8is komplett neu 
gestaltet und verleiht ihm seinen unverwechselbar sportlichen Charakter. 

Intelligenter Krafteinsatz: Weltneuheit Allradsystem xDrive.

Mindestens so wichtig wie die beeindruckenden Leistungen der neuen Motoren im X5 ist die Technik, die sie in jeder Situation optimal auf die Straße bringt. Dafür sorgt das eigens hierfür entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in Traktion und Agilität von Allradfahrzeugen setzt. xDrive ermöglicht die stufenlose und variable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse in bisher unerreichter Schnelligkeit. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rads. 

Aktion statt Reaktion: xDrive denkt mit und agiert schneller.

xDrive agiert schneller als andere Systeme, da es in jeder Fahrsituation schon weiter vorausdenken kann. Dafür nutzt es nicht nur die Informationen der Radsensoren, die ein Durchdrehen der Räder signalisieren, sondern auch die Daten, die die Sensoren des Stabilisierungssystems DSC sammeln. 
So liefern ihm beispielsweise die Gierrate – die Information über die Fahrzeug​drehbewegung – und der Lenkradeinschlag wichtige Daten über den momentanen Fahrzustand. xDrive kann deshalb beispielsweise beim dynamischen Durchfahren von Kurven zu jedem Zeitpunkt die Antriebskraft optimal zwischen den beide Achsen verteilen und dadurch auch Unter- 
oder Übersteuern deutlich minimieren. Neben einem spürbaren Gewinn an Agilität und Fahrfreude schafft xDrive ein großes Plus an Sicherheit. Fahrwerksregelsysteme wie DSC müssen in vielen Fahrsituationen erst wesentlich später eingreifen als bei herkömmlichen Allradsystemen.

Das neue System bietet durch seine Reaktionsschnelligkeit enorme Traktionsvorteile. Auf unbefestigtem oder glattem Untergrund vergehen nur wenige Millisekunden zwischen einem Haftungsabriss eines Rads und 
der Umverteilung der Antriebskräfte auf die Räder mit Grip. Die elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung verliert keine Zeit und reagiert sofort. 
Anfahren auf schneeglatter Fahrbahn oder das Erklimmen steiler Hänge mit losem Untergrund werden so mit xDrive zur leichten Übung für den neuen X5.

Markante Designelemente schärfen das Profil.

Die herausragenden Qualitäten des neuen X5 haben die Designer zum Anlass genommen, auch in der Optik das Gute noch besser zu machen. Mit der Überarbeitung haben sie den Charakter des X5 weiter geschärft und dabei die enormen technischen Leistungen, die dem Betrachter unter dem Blechkleid verborgen bleiben, mit BMW typischem Understatement nach außen hin sichtbar gemacht.

Die Fahrzeugfront wurde bis zur A-Säule vollständig überarbeitet. Dabei wurde das für die BMW X Modelle charakteristische Relief der Motorhaube deutlicher betont und zeigt durch die neue BMW Formensprache mit konvex-konkav wechselnden Flächen mehr Dynamik. Die Charakterlinien in der Motorhaube wurden breiter und höher und verlaufen jetzt bis in die BMW typischen Doppelnieren. Die nierenförmigen Lufteinlässe wurden ebenfalls neu gestaltet. Sie sind größer geworden und verleihen dem neuen X5 noch mehr Präsenz. Die Nierenstäbe wurden charakteristisch für die BMW Sports Activity Vehicle mit einem robust und zugleich edel wirkenden wellenförmigen Profil versehen. Bei den Sechszylindermodellen sind sie schwarz, bei den Achtzylindern titanfarben lackiert.

Die Doppelscheinwerfer erhielten eine dynamischere Außenkontur und passen zusammen mit den ebenfalls etwas stärker abgerundeten Blinkern nun sehr gut zum neuen Erscheinungsbild der BMW Modellpalette. Ein fast mystisches Nachtdesign erreichen die Designer durch die neuen leuchtenden Corona-Ringe um die vier Scheinwerfer.

Die Frontschürze wurde markanter gestaltet und mit größeren, in der Mitte geteilten Lufteinlässen versehen, wodurch sich die Charakterlinien der Motorhaube optisch nach unten fortsetzen. Der Stoßfänger reicht nun nahtlos bis an die Scheinwerfer heran. Am Heck runden die neuen Rückleuchten in Klarglas-Optik das frische Erscheinungsbild des neuen BMW X5 harmonisch ab. Mehrere neue Felgendesigns und neue Außenfarben bieten dem Kunden viele neue Individualisierungsmöglichkeiten. Im Innenraum werden dazu passend zahlreiche neue Leder, Stoffe, Farben und Oberflächen angeboten.

Höchst ausgezeichnet: Die Sicherheit.

Auch in punkto Sicherheit nimmt der neue X5 einen Spitzenplatz ein und profitiert von der umfangreichen Überarbeitung. Durch das neue Allradsystem xDrive wurde die aktive Sicherheit auf ein neues Niveau gehoben, da es 
viele Fahrsituationen erst gar nicht zu kritischen Situationen werden lässt. Seine Qualitäten in der passiven Sicherheit hat der X5 gerade erfolgreich in einem der härtesten Crash-Tests der Welt unter Beweis gestellt. Als erster sogenannter „Large Offroader“ erhielt das BMW Sports Activity Vehicle im Euro NCAP-Test die bisher höchste verliehene Bewertung von fünf Sternen.

Zahlreiche neue wie bewährte Ausstattungsdetails tragen außerdem zum besonders sicheren Fahren im X5 bei. Das neue, optional erhältliche Adaptive Kurvenlicht kann beispielsweise den Kurvenverlauf der Fahrstrecke optimal ausleuchten (ab Frühjahr 2004 erhältlich). Es nutzt die umfangreichen Daten, die die Fahrwerksregelsysteme sammeln, um die schwenkbaren Scheinwerfer frühzeitig entsprechend dem Fahrbahnverlauf zu steuern. Für eine besonders gute Ausleuchtung sorgen außerdem die neuen Bi-Xenon Scheinwerfer. 
Sie sind in den Achtzylinder-Modellen serienmäßig und für die Sechszylinder optional erhältlich.

Wer die souveränen Leistungen des neuen X5 zum Bewegen von Anhängern nutzt, dem steht ein weiteres einzigartiges Sicherheitsfeature zur Verfügung: Die Anhänger-Stabilisierungskontrolle des neuen X5. Sie verhindert gefährliches Aufschaukeln von Anhängern, indem sie über die Sensoren des Fahrwerksregelsystems DSC gefährliche Pendelbewegungen erkennt und durch gezielten Bremseneingriff das Gespann automatisch wieder in einen sicheren Fahrzustand bringt. Ein weiteres Plus an Sicherheit bietet das Adaptive Bremslicht (Brake Force Display), das dem nachfolgenden Verkehr die Stärke des Bremsvorgangs durch eine zunehmende Leuchtfläche 
der Bremslichter signalisiert. Diese Sicherheitstechnik ist in Nordamerika serienmäßig im neuen BMW X5.

6.
xDrive: 
Das neue BMW Allradsystem.

Auf der North American International Auto Show in Detroit feiert zusammen mit den beiden BMW Sports Activity Vehicles X3 und X5 auch eine technische Innovation ihre US Premiere: xDrive heißt das neue intelligente Allradantriebs​konzept mit aktiver Fahrdynamikregelung von BMW. Es sorgt nicht nur für bestmögliche Traktion bei schwierigen Fahrbahnverhältnissen, sondern durch seine elektronisch geregelte, variable Kraftverteilung zwischen Vorder- 
und Hinterachse gleichzeitig für mehr Fahrsicherheit und Fahrdynamik.

Die BMW Sports Activity Vehicles (SAV) wurden vor allem für exzellente Eigenschaften auf der Straße entwickelt. Dass bei ihrer Entwicklung die vielzitierten hervorragenden Fahreigenschaften aller BMW Automobile als Maßstab galten, ist selbstverständlich. Deshalb ist auch der neue Allradantrieb xDrive in der Lage, die Antriebskraft je nach Fahrzustand sehr schnell und vollvariabel zwischen Vorder- und Hinterachse zu verteilen. Darüber hinaus wird durch die proaktive Kraftverteilung sichergestellt, dass maximale Allradperformance gewährleistet ist, noch bevor ein Rad durchdrehen kann. Eine elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung mit extrem kurzer Ansprechzeit leitet die Kraft über eine kettengetriebene Gelenkwelle, die links parallel zum Motor nach vorn verläuft, zur Vorderachse. Die Verbindungswelle zum rechten Vorderrad wird durch die Ölwanne geführt. Dieser Kunstgriff ermöglicht unter anderem einen niedrigen Einbau des Motors und damit einen tiefen Schwerpunkt bei gleichzeitig guter Bodenfreiheit. 
Das kommt erneut der Fahrdynamik zugute, verringert die Seitenneigung 
bei Kurvenfahrt und ermöglicht gute Schlechtwegeeigenschaften. 

Kernstück von xDrive: Elektronisch geregelte Lamellenkupplung. 

Im Verteilergetriebe sitzt das Kernelement von xDrive: Die elektronisch geregelte Lamellenkupplung, die den Kraftfluss zur Vorderachse innerhalb von Millisekunden je nach Bedarf regelt. In Extremfällen können Vorder- 
und Hinterachse dadurch völlig entkoppelt oder starr miteinander verbunden werden. Die starre Verbindung entspricht dabei der Längssperre bei konventionellen Allradantrieben. Die Funktion einer Quersperre, also die zwangsweise Kraftverteilung an beide Vorder- beziehungsweise Hinterräder, stellt das DSC mit Hilfe des elektronischen Bremseneingriffs dar: 
Dreht ein Rad durch, ohne Kraft zu übertragen, wird es abgebremst. Dadurch verteilt das Differenzial im Achsgetriebe automatisch mehr Kraft an das Rad auf der anderen Seite der Achse. 

Vorteil xDrive: Frühere Information ermöglicht schnellere Reaktion.

Die Regie für die Steuerung übernimmt dabei das neue Allradsystem xDrive. Es ist direkt vernetzt mit dem Stabilitäts-Regelsystem DSC, das mit Hilfe 
von xDrive seine Aufgaben noch besser erfüllen kann. Diese Partnerschaft beruht auf Gegenseitigkeit, denn auch DSC verhilft xDrive zu wesentlichen Vorteilen. Im Gegensatz zu anderen Allradsystemen zeichnet sich xDrive dadurch aus, dass es proaktiv ist. Während herkömmliche Allradsysteme erst reagieren, wenn Räder durchdrehen, erkennt xDrive – durch Auswertung 
des Fahrerwunsches wie z. B. Gaspedalstellung – eine Fahrsituation, in der Allradtrieb hilfreich ist. Auf diese Weise wird Allradperformance sichergestellt bevor Schlupf entsteht. Darüber hinaus greift es auf alle Informationen zurück, die das Fahrwerksregelsystem DSC sammelt. So wird beispielsweise 
über den Gierratensensor die Drehbewegung des Fahrzeugs und über einen Lenkwinkelsensor der Einschlag des Lenkrads ermittelt. Zusammen 
mit den Informationen über Geschwindigkeit aus den Radsensoren, der Fahrzeugquerbeschleunigung sowie den Motordaten kann xDrive daraus frühzeitig erkennen, in welcher Fahrsituation sich das SAV gerade befindet und kann die Antriebskraft entsprechend optimal zwischen Vorder- und Hinterachse verteilen. Das Ergebnis ist ein spürbarer Gewinn an Agilität, 
den man besonders gut auf kurvenreichen Bergstrecken erfahren kann.

In der Praxis ermöglicht xDrive in kürzester Zeit die beliebige Verschiebung der Drehmomente zwischen den Achsen. Der Fahrer profitiert davon permanent, da der Kraftfluss kontinuierlich der jeweiligen Fahrsituation angepasst wird. 
Ein paar Beispiele:

•
Beim Anfahren unter alltäglichen Bedingungen schließt sich die Lamellenkupplung nahezu vollständig, bis etwa 20 km/h erreicht sind. Damit wird im Anfahrbereich eine maximale Traktion sichergestellt. 
Danach verteilt das System die Kraft vollvariabel zwischen Hinter- und Vorderachse je nach Fahrzustand.

•
In Kurven verringert das blitzschnelle Umverteilen des Kraftflusses 
das Unter- oder Übersteuern. Drängt in der Kurve das Fahrzeugheck 
nach außen, schließt xDrive die Lamellenkupplung stärker und leitet 
dadurch immer mehr Kraft auf die Vorderräder. So können die Hinterräder 
wieder mehr Seitenkraft aufbauen und das Fahrzeug stabilisiert sich. 
Durch die Kombination mit den DSC Sensoren erkennt das System die Übersteuertendenz schon zu einem sehr frühen Stadium und greift 
ein, noch bevor der Fahrer die veränderte Fahrsituation überhaupt bemerkt: Das Sports Activity Vehicle fährt wie auf den sprichwörtlichen Schienen durch die Kurve. Erst wenn die Gefahr des Übersteuerns 
durch die variable Kraftverteilung alleine nicht mehr beseitigt werden kann, greift das Fahrwerksregelsystem DSC ein.

•
Strebt das Fahrzeug über die Vorderachse aus der Kurve, wird diese Untersteuertendenz durch die Informationen aus dem DSC System erkannt und durch weniger Kraftanteile für die Vorderachse kompensiert. So kann im Extremfall bis zu 100 Prozent Heckantrieb vorherrschen. 
Sollte dies nicht ausreichen, tritt auch hier das DSC System in Aktion. Dadurch kann der Fahrer das SAV etwa auf Serpentinenstrecken mit 
der Agilität einer BMW Limousine bewegen. Selbst abrupte Gaswechsel kompensiert xDrive mühelos: Während zwischen dem Druck 
aufs Gaspedal und dem Aufbau eines Motormoments mindestens 
200 Millisekunden vergehen, kann die Lamellenkupplung innerhalb von 100 Millisekunden vollständig geöffnet oder geschlossen werden.

•
Beim Fahren mit großem Lenkwinkel und wenig Gas – 
die klassische Einparksituation – öffnet sich die Lamellenkupplung 
und entkoppelt die beiden Achsen. Es gibt weder unangenehme Verspannungen im Antriebsstrang noch Einflüsse auf die Lenkung.

•
An Steigungen mit rutschigem Straßenbelag, beispielsweise auf Schnee, wird durch die Sperrwirkung zwischen Vorder- und Hinterachse 
das Durchdrehen einzelner Räder verhindert. Dadurch muss DSC erst bei wesentlich schwierigeren Fahrbahnverhältnissen Gas wegnehmen 
oder Räder abbremsen, um den Kraftfluss anzupassen. Beim Weiterfahren verringert die Sperrwirkung zudem deutlich die Gefahr des Längs- 
oder Seitenkraftverlustes an einzelnen Rädern. Das vermittelt dem Fahrer ein wesentlich sichereres und agileres Fahrverhalten.

Um gleich lange Antriebswellen verwenden zu können, ist auf der rechten Seite der Ölwanne ein Lagerbock angeflanscht. Der Vorteil: Die Lenkung ist frei von Antriebseinflüssen, da die Beugewinkel der Gelenkwellen rechts 
und links gleich sind. Außerdem ermöglicht diese Konstruktion maximalen Lenkeinschlag und einen entscheidend kleineren Wendekreis als bei konventionellen Geländewagen. Das wiederum ist ein wesentlicher Vorteil 
des Sports Activity Vehicles im Alltag, etwa beim Wenden oder in engen Parkhäusern.

Auf ein zusätzliches Untersetzungsgetriebe, wie es für extreme Geländefahrten zum Einsatz kommt, wird bei den BMW Sports Activity Vehicles bewusst verzichtet. Zum einen, um bei großzügiger Bodenfreiheit den Schwerpunkt so niedrig wie möglich zu halten. Und zum zweiten, 
weil es für das Einsatzspektrum eines SAV nicht erforderlich ist und zum dritten, weil die Gewichtseinsparung einen effektiven Kundenvorteil bietet.

7.
BMW Motorrad auf der NAIAS 2004.
7.1
Modellüberarbeitung der K 1200 LT.

Der Luxustourer, die K 1200 LT, wurde für das Modelljahr 2004 im Motor- 
und Fahrwerksbereich technisch weiterentwickelt, verbessert und mit neuen interessanten Features versehen. Technisches Highlight ist der elektro​hydraulische Hauptständer. Zusammen mit einer optischen Aufwertung und neuen Farben wird das Motorrad höchsten Ansprüchen an souveränes Fahren, Langstreckentauglichkeit mit bestem Komfort und einer repräsen​tativen Erscheinung gerecht. 

Motor jetzt mit 85 kW (115 PS) und Antrieb geräuscharm durch hochverzahntes Getriebe.

Dem Kundenwunsch nach noch mehr Souveränität beim Fahren wurde durch eine Motorüberarbeitung Rechnung getragen. Durch eine Überarbeitung 
des Ladungswechsels unter Einbeziehung von Nockenwelle, Drosselklappen (Durchmesservergrößerung auf 36 mm), Ansaugtrichter und Ansaug​schnorchel wurde eine 15-prozentige Leistungssteigerung auf 85 kW (115 PS) erzielt und das maximale Drehmoment um 5 Nm auf 120 Nm gesteigert.

Das verbesserte Fünfganggetriebe ist durch eine komplette Hochverzahnung aller Getrieberäder leiser und komfortabler geworden. Die Gangverrastung ist nun präziser. 

Größere Stabilität durch Nachlaufvergrößerung, 
noch mehr Komfort durch WAD-Federbein.

Ein um 15 mm verlängerter Nachlauf verleiht der K 1200 LT nun eine noch größere Stabilität. Die gelegentlich beim Langsamfahren bemängelte leichte Unruhe am Vorderrad konnte beseitigt werden. Ein neues Federbein mit wegabhängiger Dämpfung (WAD-Federbein) übernimmt jetzt die Hinterrad​federung. Diese Federbeinbauart kommt schon bei den BMW Cruiser-Modellen und der R 1150 GS Adventure erfolgreich zum Einsatz. Die mit zunehmender Einfederung ansteigende Dämpfung erlaubt eine hochkomfortable Grund​abstimmung des Federbeins und bietet dennoch genügend Reserven gegen Durchschlagen bei hoher Beladung und 
kräftigen Unebenheiten.

Neuer Sitz – hoher Komfort, bessere Bodenerreichbarkeit und leichteres Handling.  

Die Sitzbank der K 1200 LT wurde neu entwickelt. Durch eine konsequente Umgestaltung der Sitzschale und der Geometrie wird der Fahrer besser 
ins Fahrzeug integriert und auch nicht so große Fahrer kommen leichter auf den Boden. Bei der Auslegung des Fahrersitzes wurde ein neues Maß, 
die so genannte Schrittbogenlänge, zugrunde gelegt. Als gesamte Weglänge zwischen beiden Fußaufstandspunkten (über die Innenlänge der Beine gemessen) berücksichtigt sie neben der absoluten, geometrischen Höhe auch die Form und Breite der Fahrersitzbank im relevanten vorderen Bereich. Die neue Sitzbank bewerten Personen schon ab einer Körpergröße von 
1,69 m als sehr gut. Sicherer Stand und ein leichteres Handling ist auch für nicht so groß gewachsene Fahrer gewährleistet.  

Automatisches Aufstellen mittels elektrohydraulischem Hauptständer.

Ein absolutes Highlight stellt der von BMW Motorrad entwickelte elektro​hydraulische Hauptständer dar. Dieses neue Feature eröffnet einen ungeahnten Komfortgewinn sowie einen enormen Sicherheitszuwachs für ein schweres Motorrad dieser Kategorie. Das Motorrad kann selbst unter 
voller Zuladung und mit Sozius im Sitzen auf Knopfdruck (an der rechten Lenkerseite) automatisch aufgebockt werden.

Eine elektrische Pumpe baut Druck in einem hydraulischen System auf und fährt dadurch den Hauptständer ohne weitere manuelle Hilfe sicher aus.  

Design und Karosserie – zweigeteilter Frontscheinwerfer, Chrompaket als Serienausstattung. 

Die Hochwertigkeit und Eleganz der K 1200 LT spiegeln sich im überarbeite​ten Design wider. Unter Beibehaltung der meisten Karosserieteile und der Linienführung wirkt das Motorrad durch wenige, markante Änderungen sowie durch Feinschliff im Detail schlüssig, modern und noch edler als bisher. 
Die Oberflächengestaltung ist, wie beim Vorgängermodell, konsequent und klar. 

Der optische Eindruck der überarbeiteten K 1200 LT wird in der Vorderansicht durch die Neugestaltung des jetzt zweigeteilten Frontscheinwerfers geprägt. Unterhalb des neuen Freiform-Scheinwerfers für das Abblendlicht gibt es jetzt einen harmonisch an die Verkleidung adaptierten separaten Fernscheinwerfer. Dieser ist ebenfalls in Freiformtechnik ausgeführt und trägt wie der Abblendscheinwerfer eine Klarglasscheibe. Die gesamte Lichtausbeute ist um rund 10 Prozent besser als beim Vorgänger.  

Neu entworfen wurde auch der Vorderradkotflügel. Größer und weiter nach unten gezogen setzt er die Linienführung des Verkleidungsseitenteils sowie des Motorspoilers fort.

Das Zweifarbkonzept unterstützt das Design. Technische Bereiche werden 
in einer magnesiumfarbenen Metallic-Lackierung ausgeführt und lassen das Motorrad besonders elegant und schlanker erscheinen. Die angebotenen Metallic-Lackierungen harmonieren sehr gut mit dem jetzt im Serienumfang enthaltenen Chrompaket. Die bisher schon verchromt ausgeführten 
Umfänge wurden um zusätzliche Bestandteile erweitert. Folgende Teile tragen jetzt eine Oberflächen​veredelung in Hochglanzchrom:   
– Fußrasten für Fahrer und Sozius.

– Fußrastenträger für Fahrer und Sozius. 

– Stoßleistenfassung vorne und hinten.

– Spiegelgehäuse.

– Abdeckkappen des Windschildhalters.

– Griffleiste Topcase.

– Deckel für Brems- und Kupplungsarmatur. 

– Brems- und Kupplungshebel.

– Plakettenträger an den seitlichen Lufteinlässen.

Als Farben stehen zur Verfügung: lichtgelb-metallic für eine sportlich-
moderne Erscheinung, ein klassisch-elegant wirkendes ozeanblau-metallic 
und darkgraphit-metallic für die Betonung des luxuriösen Charakters. 
Bei der Sitzbankfarbe kann zwischen schwarz und „greige“, einer eleganten Mischfarbe aus grau und beige, gewählt werden. 

Neues Instrumenten-Kombi mit Info-Flat-Screen. 

Das Instrumenten-Kombi wurde grundlegend überarbeitet und optisch aufgewertet. Zum neugestalteten Cockpit gehört der neue Info-Flat-Screen mit seinem umfangreichen Informationsangebot für den Fahrer. 
Die Übersichtlichkeit und Wertigkeit hat weiter hinzugewonnen. Folgende Daten werden auf dem hochauflösenden Display angezeigt:

– Kilometerstand und zwei Tageskilometerstände (Tripmaster).

– Kühlwassertemperatur, Lufttemperatur.

– Jeweils eingelegter Gang.

– Sämtliche Funktionen des Bordcomputers.
– Radioinformationen.

– Tankinhalt.

– Uhrzeit.

Sonderausstattung und Sonderzubehör.

Trotz des nochmals gestiegenen Umfangs der Serienausstattung der 
K 1200 LT sind weitere Ausstattungen lieferbar, die auf Wunsch 
gegen Aufpreis bestellt und ab Band montiert werden (Sonderausstattung) 
oder vom Händler – auch nachträglich – eingebaut werden.

Sonderausstattung.

– Diebstahlwarnanlage*.

– Zentralverriegelung*.

– Bodenbeleuchtung*.
(*nur in Verbindung erhältlich)

– Reling und Bremslichtband für Topcase.

– Sitzheizung inkl. Backrest.

– Windschild hoch.

– CD-Wechsler.

– Doppelsteckdose.

– Höhenverstellbare, verchromte Trittbretter für Sozius.  

– Vorbereitung BMW Motorrad Navigator II.

Die Zentralverriegelung vereinfacht das Abschließen und Sichern des Motorrades. Per Knopfdruck sind das Topcase, die Koffer und das Ablagefach verriegelt. Der Tankverschluss wird nicht mit verriegelt. Die Zentralverriegelung ist nur in Verbindung mit der Diebstahlwarnanlage und der Bodenbeleuchtung erhältlich. Diese wird bei der Entriegelung der Diebstahlwarnanlage DWA beziehungsweise auf Wunsch beim Ausschalten der Zündung aktiviert und beleuchtet den Boden um das geparkte Motorrad. Sicheres Auf- und Absteigen wird so erleichtert.  

Die ab Werk eingebaute Navigatorhalterung ist über dem Radiobedienteil angebracht und fest integriert. Diese Einbauvariante senkt die Kosten 
im Vergleich zu einem nachträglichen Einbau. Im Lieferumfang ist das Anschlusskabel für den BMW Motorrad Navigator II enthalten. 

Diese neue Generation des BMW Motorrad Navigators überzeugt durch seine gute Bedienbarkeit und sein zielgenaues Führen. Die Routen können am 
PC geplant und errechnet und dann bequem am Motorrad abgerufen werden.

Sonderzubehör.

– Innentaschen für Koffer und Topcase.

– Reling und Bremslichtband für Topcase.

– Tanktasche mit Kartenfach.

– Hohes Windschild.

– Beifahrerrücklehne beheizt.

– Beifahrerrücklehne beheizt, Softtouch.

– Höhenverstellbare Trittbretter Beifahrer, verchromt.

– Getränkedosenhalter.

– Diebstahlwarnanlage mit Fernbedienung.

– Doppelsteckdose.

– Kommunikationssystem BC-V.O.I.C.E.

– Verbindungsleitung für BMW Systemhelm.

– Anschlusskit für Mobiltelefon/Nokia-Mobiltelefon.

– Adapterleitung für 433 MHz-Funkgeräte.

– CB-Funk-Antenne.

– PTT-Sprechtaste.

– BMW Motorrad Navigator II.

– Anschlusskabel BMW Motorrad Navigator.

Die Sonderausstattungen und das Sonderzubehör werden als Zubehör-Packages angeboten.

7.2
Modellüberarbeitung 
der Einzylinder-Baureihe.

Als wesentliche Neuerung wird mit dem Modelljahr 2004 bei allen Einzylindermotorrädern vom Typ F 650 die Doppelzündung zur Anpassung an zukünftige Abgasvorschriften eingeführt. Äußerlich erkennbar sind die Doppelzündungs-Motoren durch den Schriftzug „2 SPARK“ auf den seitlichen Motorgehäusedeckeln.

Die äußerst erfolgreichen Enduros F 650 GS und F 650 GS Dakar wurden für ihr viertes Modelljahr in einigen weiteren Punkten technisch überarbeitet. 
Die Optimierung des Wind- und Wetterschutzes und die Verbesserung der Ergonomie für eine noch unproblematischere Handhabung und 
Bedienung dieser beliebten Allround-Motorräder waren die Zielsetzung. 

Durch gezielte Maßnahmen an Verkleidung, Windschild und Instrumenten sowie im Heckbereich bei unverändertem Grunddesign wirken die Motorräder noch markanter. Neue Farben erhöhen die Attraktivität ebenso wie Neuerungen bei den Sonderausstattungen und beim Sonderzubehör.

Die F 650 CS wird ebenfalls mit der Doppelzündung ausgerüstet; 
die Motoren aller Modelle sind bis auf die Saug- und Auspuffanlage sowie Modifikationen im Detail praktisch baugleich.

F 650 GS und F 650 GS Dakar.

Motor.

Die Einführung der Doppelzündung erfolgt zusammen mit der neuen Motorsteuerung BMS-C II (BMW Motor-Steuerung). Diese hat eine wesentlich gesteigerte Rechenleistung, und die Software bietet erweiterte Funktionen. Deutlich abgesenkte Abgasemissionen (Übererfüllung der 
Euro 2-Abgasnorm), eine weitere Verbesserung von Fahrkomfort und Gasannahme, sowie eine Reduzierung des bisher schon sehr niedrigen Kraftstoffverbrauchs sind die Resultate dieser Motorüberarbeitung. 
Der Verbrauchsvorteil gegenüber dem anerkannt guten Vorgänger beträgt zwischen 6 Prozent (bei konstant 90 km/h jetzt 3,2 Liter/100 km) und 
14 Prozent (bei konstant 120 km/h jetzt 4,3 Liter/100 km). Die Spitzenwerte für Leistung und Dreh​moment bleiben dabei gleich, das maximale Drehmoment wird vorteilhaft bei etwas niedrigeren Drehzahlen erreicht. 

Die Nebenkerze für die Doppelzündung ist seitlich rechts im Brennraum angeordnet und zündet gleichzeitig mit der zentralen Hauptkerze. 
Wie bei den Boxermotoren wird dadurch eine hohe Entflammungssicherheit auch bei ungünstigen Betriebszuständen erreicht. 

Die Schalldämpfer wurden im Innenaufbau modifiziert und der Katalysator verbessert, was zu vorbildlich niedrigen Schadstoffemissionen beiträgt. 

Design und Karosserie.

Die stylistische Überarbeitung der Frontpartie mit dem in Anlehnung an 
die „große GS“ geänderten Vorderradkotflügel, dem neuen Plakettenträger, 
den überarbeiteten Windschildern und dem größeren Scheinwerfer lässt beide F 650 GS Modelle noch markanter wirken. Durch die Überarbeitung wird ein engerer optischer Bezug innerhalb der „GS-Familie“ hergestellt. 
Eine kleine Raffinesse: Der Plakettenträger erzeugt im Fahrtwind einen Unterdruck und unterstützt damit die Warmluft​abfuhr vom Ölbehälter. 

Die Neuentwicklung der Windschilder verbessert bei beiden Modellen die Aerodynamik im Bereich des Helms und den Wetterschutz. Die Windschilder können für den Enduro-Betrieb komplett entfernt werden. Das Windschild 
der F 650 GS Dakar ist – wie schon zuvor – größer und dunkel eingefärbt. 
Es ist jetzt auch für die GS erhältlich, dann transparent und als Sonderzubehör.

Die Gepäckbrücke wurde komplett neu gestaltet. Es ist nun möglich, 
das Topcase ohne eine Zwischenplatte anzubringen. Durchbrüche in der Gepäckbrücke dienen zur Befestigung von Spanngurten. Die Staufachklappe wurde stabiler ausgelegt und Gummiauflagen dienen als Scheuerschutz. 
Die bekannten Variokoffer können weiter verwendet werden, das bisherige Topcase passt wegen der geänderten Anbindung nicht mehr.

Scheinwerfer neu, Instrumentendesign und Elektrik modifiziert.

Der neue Scheinwerfer besitzt eine größere Lichtaustrittsfläche und leuchtet damit die Fahrbahn homogener aus. Auch die Seitenausleuchtung 
wurde verbessert. Der Freiformflächen-Reflektor in Verbindung mit der Klarglas-Abdeckung ergibt eine moderne, technische Anmutung.

Die kantigere Abdeckung des Instrumentenkombis und die jetzt grau eingefärbten Ziffernblätter wirken „technischer“, die Zahlen sind besser ablesbar. 

Es ist nun auch eine Warnblinkanlage für die F 650 GS und GS Dakar optional erhältlich. Der Schalter ist in die Prallplatte an der ehemaligen Position 
des Heizgriffschalters eingelassen. Dieser wurde in die rechte Handarmatur integriert. Serienmäßig gibt es nun eine Bordsteckdose, sie ermöglicht 
unter anderem das Laden der Batterie ohne deren Ausbau. 

Der neue Fremdstartpunkt (Pluspol unter der Sitzbank, Minuspol am Getriebedeckel) ermöglicht das Fremdstarten ohne große Demontagen.

Verbesserte Ergonomie für Blinkerschalter 
und Kupplungshandhebel.

Mit der Modellüberarbeitung fällt ein Kritikpunkt weg, der besonders 
Frauen betraf – die relativ große Griffweite des Kupplungshandhebels. 
Die Kupplungsbetätigung wurde jetzt modifiziert. Die engste Position des verstellbaren Handhebels erlaubt einen sicheren Griff und eine mühelose Bedienung auch für zierliche Hände (bis hinunter zur Handschuhgröße 7,5).

Neues Farbenspiel.

Drei neue Farben, eisbergsilber-metallic, gelb uni und tiefschwarz uni 
lassen sich mit zwei Sitzbankfarben (schwarz und terracottaorange) beliebig kombinieren; von harmonisch-edel bis hin zu dynamisch-sportlich. 
Die F 650 GS Dakar gibt es nur in blau-metallic/weißaluminium-metallic matt. Diese neue zweifarbige Gestaltung ist eine moderne Interpretation 
der „klassischen“ Dakar-Grafik des Vorgängermodells und eine deutliche Differenzierung zur mehr straßenorientierten Schwester F 650 GS. 

F 650 CS.

Die erst Anfang 2002 auf den Markt gekommene F 650 CS geht bis auf 
den neuen Doppelzündungsmotor (siehe F 650 GS) weitgehend unverändert ins neue Modelljahr. Der Scarver bekommt ebenfalls den verstellbaren, griffgünstigeren Kupplungshebel der F 650 GS, den geänderten Blinker​schalter und eine serienmäßige Bordsteckdose. Windschildhalter, Gepäckreling und Gepäckträger sind beim Modelljahrgang 2004 nicht mehr transluzent, sondern bestehen aus schwarz eingefärbtem Kunststoff. 
Auf vielfachen Wunsch ist jetzt ein Topcase lieferbar. Die neuen Farben sind nachtblau-metallic, ginstergelb-metallic, titansilber-metallic und stonegrey uni. 

7.3
R 1200 C Montauk: 
Maskuliner Auftritt und 
markantes Erscheinungsbild.

Im Herbst 2003 kam zur Ergänzung der Cruiser-Baureihe die R 1200 C Montauk auf den Markt, ein puristischer Cruiser im klassischem Design, 
mit innovativer Technik und souveränem Fahrverhalten. 

Die R 1200 C Montauk ergänzt das Programm zwischen dem Luxuscruiser 
R 1200 CL und den Basis-Cruisern. Es ist ein unverkleidetes Motorrad, 
nur mit einem Windschild versehen und mit maskulinem Erscheinungsbild. Geprägt wird es von der Vorderfront mit übereinander angeordnetem Doppelscheinwerfer und dem verbreiterten Telelever, der von der R 1200 CL übernommen wurde. Die Räder und die breiten Reifen der Dimension 
150/80 16 vorn und 170/80 15 hinten stammen ebenfalls von der R 1200 CL. Das übrige Fahrwerk kommt von der R 1200 C Classic, ergänzt um das Federbein mit wegabhängiger Dämpfung (WAD) für das Hinterrad. Neu sind die Seitencover und der etwas schmalere, dafür aber höhere Beifahrersitz; beides verleiht dem Fahrzeug auch in der Seitenansicht einen kraftvoll markanten Auftritt.  

Bei den Bremsen kommt bei der R 1200 C Montauk die mittlerweile in allen Boxer- und K-Modellen eingeführte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die sich durch hervorragende Bremsleistung auszeichnet. Die Ausführung mit zwei 305 mm großen Bremsscheiben und Vierkolbenfestsätteln im Vorderrad und einer Doppelkolben-Schwimmsattelanlage mit 285 mm Bremsscheiben​durchmesser im Hinterrad ist aus der R 1200 CL bekannt. Die Bremsschläuche sind stahlummantelt.

Auf Wunsch gibt es das einzigartige BMW Motorrad Integral ABS, 
dem Charakter des Motorrades entsprechend in der Vollintegralversion. 
Das heißt, unabhängig ob der Hand- oder Fußbremshebel betätigt wird, immer wirkt die Bremskraft optimal auf beide Räder.  

Der Antriebsstrang mit dem überarbeiteten Fünfganggetriebe (Hochverzahnung) entspricht dem der anderen Cruiser-Modelle. 
Die Doppelzündung wurde mit diesem Modell generell für den 
1200er Boxermotor eingeführt. Die Vorteile hinsichtlich Schadstoffemission, Verbrauch und Laufverhalten kommen damit ab dem Modelljahr 2004 
allen Cruisern zugute. Die Leistungs- und Drehmomentdaten bleiben gleich und betragen einheitlich 45 KW (61 PS) und 98 Nm bei 3 000 min–1. 
Die Fahrleistungen der R 1200 C Montauk entsprechen denen der 
R 1200 C Classic.  

7.4
Neue BMW R 1100 S BoxerCup Replika für die Saison 2004.

Auf der Rennstrecke lassen die R 1100 S Rennmaschinen beim internationalen BMW Motorrad BoxerCup die Herzen der Zweizylinder-Fans höher schlagen. Und seit Ende 2002 gibt es einen Ableger dieser Rennmaschine auch für die Straße, die R 1100 S BoxerCup Replika. Sie fand so großen Zuspruch bei den sportlichen Boxer-Liebhabern, dass die Produktion bereits im Spätsommer diesen Jahres praktisch ausverkauft war. 

Für die Saison 2004 wurde jetzt die Neuauflage der Replika beschlossen. 
Die neue R 1100 S BoxerCup Replika wurde auf der Tokyo Motor Show 2003 der internationalen Presse und dem Publikum erstmalig vorgestellt. 

Eine Dreifarben-Lackierung mit einem komplett neuen Design, das auch die Rennmaschinen des Jahrgangs 2004 tragen, Doppelzündung und eine noch größere technische Nähe zu den bei den Rennen eingesetzten Motorrädern sind die Hauptmerkmale dieses sportlichsten aller Boxer. Die Replika 2004 hat unter anderem das höher gelegte Fahrwerk der Rennmotorräder, 
deren Motorspoiler, die Zylinderkopfhauben-Cover aus kohlefaserverstärktem Kunststoff (CFK) und einen soundoptimierten Sport-Endschalldämpfer, 
der für diese Straßen​​version selbstverständlich den gesetzlichen Geräusch​bestimmungen Rechnung trägt. Die Motorleistung hat sich nicht geändert, 
sie entspricht dem Serienstand der R 1100 S.

Weitere Neuerungen sind die weißen Ziffernblätter der Instrumente, die hohe Sitzbank und die Spiegel der R 1150 GS, die sich für einen Einsatz auf abgesperrten Kursen einfacher demontieren lassen als die verkleidungsfesten Spiegel.

Das Fahrzeug ist wie schon das Vorgängermodell mit Metzeler-Reifen ausgestattet. Dem Charakter einer Sportmaschine entsprechend  
werden keinerlei Sonderausstattungen mehr angeboten, auch kein ABS.





































